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Fabrikbesetzungen nicht mehr zulässig . Berlin - Danzig - Warschau

wir

Seltsames über die Pläne des Negus .

. Klein - Krieg mit gesammeltem Geld ?

Sperrgebiet vor dem Hafen .

London , 8 . Juli . Das englische Eroßkampf schiss „ Repulse
"

( 32 000 ) traf am Dienstag in Alexandria ein . Insgesamt
befinden sich nunmehr vier britische Großkampf -
schisfe in diesem Hafen . Nach einer Meldung des „ Daily
Herald

" habe die Hasenbehörde von Alexandria die Haüdels -
schrffahrt darauf aufmerksam gemacht , daß ein ausgedehntes
Gebiet außerhalb des Hafens etwa drei Monat « lang von

England verstärkt seine Mittelmeerposition
Bier britische Grotzkampfschifse in Alerandria .

Gefahren für das Kabinett Blum
.

Die Radikalsozialisten stellen die Regierung im Senat . — Der Innenminister mutz Farbe
bekennen . — Die ausländischen Streikhetzer ausgewiesen .

London , 8 . Juli . In der Londoner Oppositionspresse ist
ein Aufruf des abessinischen Gesandten mit Zustimmung des
Negus an das englische Volk veröffentlicht worden , in dem
der Gesandte sich an das Gerechtigkeitsgefühl der englischen
Nation wendet und dabei um milde Gaben für di « gute Sache
Abessiniens bittet . Es sei dabei gleich , ob es sich um
Pennys oder Pfunde handele . Der Negus wolle den
KriegvondemunerobertenTerlAbesiiniens
ans weiterführen und bedürfe zu diesem Zweck einer
Mindestsumme von 2 Millionen Pfund . Einem Pressever¬
treter gegenüber erklätte der Gesandte , der Negus brauche
100 Flugzeuge .

Aus G o r e wird berichtet , daß die * Abessinier eine
Guerilla -Offensive gegen die Italiener vorbereiten . Angeb¬
lich soll die Regenzett für diese Kämpfe ausgenutzt werden .

schon Internationale , denn zweifellos handelt
es sich um Agenten , die von Moskau direkt oder von
einem Stützpunkt Moskaus nach Frankreich entsandt
wurden und die dort , wie die zahlreichen Streiks be¬
weisen , eine recht rege Tätigkeit entfalteten . Auch das
gehört in das Kapitel : Folgen desBündnisses
m i t M o s k a u .

Aus der gestrigen Senatsdebatte kann man den
Schluß ziehen , daß bestimmte französische Kreise sich
nicht recht wohlfühlen im Gedanken an dieses Bünd¬
nis . Sehr charakteristisch in dieser Hinsicht ist ja auch
der Kampf der Rechtsparteien gegen die Auslieferung
von Kriegspatenten an Sowjetrußland . Ein französi¬
scher Offizier und Konstrukteur eines besonderen Richt¬
kreises für Flugzeugkanonen hat sich , wie wir bereits
gestern berichteten , sehr nachdrücklich dagegen gewandt ,
daß seine Erfindung an Sowjetrußland ausgeliefert
wird . Er hat die Auslieferung solcher militärischer
Patente an Sowjetrußland als Landesverrat
gebrandmarkt . Dieser Offizier ist sich über den Charak¬
ter der Roten Armee , der Truppen der Weltrevolution ,
offenbar durchaus im klaren und weiß , daß man
einem Einbrecher kein Brecheisen schenkt .
Auch wenn man diese Vorgänge nicht überschätzt , so
zeigen sie doch , daß in Frankreich von einsichtigen
Politikern die Gefahren , die das Bündnis mit Moskau
in sich birgt , erkannt werden . Das aber erschwert die
Situation für die Volksfrontregierung L6on Blum sehr
erheblich , auch wenn der gestrige Sturm beschworen
werden konnte .

Streikende Arbeiter

setzen Direktoren gefangen .

Paris , 8 . Juli . Wie der „ Matin " meldet haben die
streikenden Arbeiter der Citroen -Werke in Froncles
( Departement Obere Marne ) , nachdem ihre Forderung auf
Entfernung zweier Ingenieure von der Werksleitung abge -
■leljnt , wo öden war , zwei leitende Direktoren in der Fabrik
eingeschlossen . Die Direktoren waren zur Regelung des
Streitfalles nach Froncles gekommen . Der Präfekt des
Departements , der von diesem Zwischenfall in Kenntnis
gesetzt wurde ,

"hat einen Arbeitsinspektor an Ort und Stelle
entsandt .

Die aufgeregten Gemüter in Paris und in London ,
die sich zunächst gegenüber dem Vorstoß Greifers so
wild gebärdet haben , beginnen sich langsam wieder ab¬
zuregen . Erst die gelassene Aufnahme der jüngsten Vor¬
gänge in Polen läßt einigen Leuten jetzt ein Licht über
der Tatsache aufgehen , daß in den Beziehungen auf
der Linie Berlin — Danzig — Warschau
nicht nur scheinbar , sondern tatsächlich eine Ver¬
änderung eingetreten ist . Das Statut der Freien Stadt
Danzig wurde in jenen für Europa so verhängnisvollen
Versailler Tagen doch nur darum geschaffen , weil man
den Polen einen sicheren Weg über die Weichsel¬
mündung zum Baltischen Meer eröffnen wollte . Dieser
Weg sollte nicht vom guten Willen Deutschlands ab¬
hängig sein und darum unter die Bürgschaft des Völ¬
kerbundes gestellt werden . Run muß dieser Völkerbund
es erleben , daß man in Warschau selbst auf diese
Bürgschaft keinen Wert mehr legt , sondern auf
die Dauer sich von der d i r e k t e n V e r st ä n d i g u n g
mit Berlin und Danzig eine innerlich stärker begründete
Sicherheit verspricht . In diesem Sinne ist die Äußerung
der „ Gazeta Polska

"
, die dem Warschauer Außen¬

ministerium sehr nahe steht , kaum mißverständlich :
„ Polen wird es vermeiden , sich mit denjenigen Fragen
zu befassen , die mit dem internationalen Status der
Ostsee nicht Zusammenhängen oder aber die inner¬
politischen Angelegenheiten Danzigs betreffen . Weder
der Völkerbund noch Polen dürfen in die Abrechnung
zwischen der nationalsozialistischen Bewegung und
ihrer Opposition hineingezogen werden .

"

Der staatsmännischen Kunst und dem politischen
Weitblick des F ü h r e r s und des polnischen Marschalls
P i l s u d s k i ist es gelungen , die in den Jahren 1918
und 1919 entstandenen und sehr begreiflichen Gefühle
der Feindschaft und des Mißtrauens hüben und drüben
in erheblichem Maße auszuräumen und auf beiden
Seiten dem Verständnis für die politischen , völkischen
und wirtschaftlichen Notwendigkeiten den Weg zu
ebnen . Wenn in Danzig einmal kein Beauftrag¬
ter des Völkerbundes mehr in die inneren An¬
gelegenheiten hineinreden kann , wenn die Freie Stadt
in ihren eigenen Angelegenheiten souverän ist , so
wird das natürlich die Verbindungen auf dem Boden
der neuen deutschen nationalsozialistischen Volks¬
ordnung so innig gestalten , daß nach dieser Richtung
die in Versailles gezogenen Grenzen viel von
ihrer Bedeutung verlieren , zumal ja dann auch
Danzig verfassungsrechtlich frei würde . An den . Rechten ,
die Polen in Danzig eingeräumt worden sind , braucht
das gar nichts zu ändern . Sie muffen den Polen ge¬
sicherter erscheinen , wenn sie auf der Grundlage frei¬
williger vertraglicher Verpflichtungen gewährt find , als
wenn sie als erzwungen empfunden werden müssen .
Wir verschließen uns heute keineswegs der Erkenntnis ,
daß die polnische Wirtschaft einen ungefährdeten Weg
zum Meere lebensnotwendig braucht , wenn es nicht
dauernd Explosionsgefahren in sich bergen soll . Die Er¬
fahrungen der letzten Jahre haben alle Beteiligten ge¬
lehrt , daß ein geregeltes Verteilungssystem zwischen
Danzig und Edingen nur von Nutzen für beide Teile
sein kann . Führende polnische Wirtschaftsblätter , die
noch bis in das vorige Jahr hinein eifrig dafür
Propaganda machten , daß Edingen Danzig allmählich
den Rahm abschöpfen müsse , warnen seit längerer Zeit
vor einer Überlastung Gdingens , und bei einer ver¬
nünftigen Regelung würde Danzig einen erheblichen
Anteil an der Entwicklung des polnischen Übersee¬
handels nehmen können . Schon vor einem Jahre fanden
diese Erkenntnisse und Zielsetzungen in einem gleich¬
zeitigen Freundschaftsbesuch der deutschen Flotte in
Danzig und in Edingen ihren sichtbaren Ausdruck .

Das Interesse eines völkisch begründeten neuen
Deutschland bleibt in erster Linie auf die Gleich¬
schaltung und auf die gleiche innere und äußere

(

Sicherheit der gemeinsamen Volksordnung gerichtet .
Über diese Grenzen hinaus wird Deutschland nur in der
Sprache der praktischen wirtschaftlichen Vernunft reden ,

den britischen Flotteneinheiten besetzt «sein werde . Das Ge¬
biet werde durch Bojen abgesperrt . Über die Bedeutung
dieser Maßnahme verlaute nichts , jedoch vermute man , daß
das Gebiet für Minenlegübungen benutzt werden
solle . In Londoner diplomatischen Kreisen werde in Zu¬
sammenhang mit dieser Meldung an di « Erklärung Edens
im Unterhaus erinnert , daß England in Zukunft eine stär¬
kere Defensivstellung im Mittelmeer einnch -
men werde , als dies vor Beginn des ttalienisch - adeüiuischea
Streitfalles der Fall war .

'

;
„

W zum Weltkrieg .

"

antwortlichketten und Wirkungen zu untersuchen , ehe
uns zu irgendwelchen Maßnahmen entschließen .

"

„ MmMg der
......

Chile und die Genfer Reform .

Berlin , 8 . Juli . Der „ Angriff
"

veröffentlicht eine
Unterredung mit dem chilenischen Hauptvertreter beim
Völkerbund und Botschafter in Rom . Rivas
Vicuna , der bekanntlich den überraschenden Vorstoß in
der Frage einer Reform des Völkerbunds unternommen hat .
In der Unterredung , in der die große Sorge deutlich zum
Ausdruck kommt , mit der nicht nur Chile , sondern sämtliche
südamerikanische Staaten die Entwicklung der Genier Ein¬
richtung verfolgen , hob der chilenische Völkerbundsvertreter
unter Berufung auf die Neutralität Chiles im Weltkrieg
hervor , daß nunmehr der Augenblick gekommen sei um sich
mit der Reform der Völkerbundssatzung zu befassen . Dabei
müßten aber auch die außenstehenden Nationen nach ihrer
Ansicht gefragt werden . Rivas Bicuna fährt dann fort :

„ Was ferner die Reform selbst betrifft , so ist es noch
verfrüht , einen genauen Wortlaut zu unterbreiten . Aber
so viel können wir schon jetzt sagen , daß es ein unmöglicher
Zustand ist , wenn bestimmte Artikel der Völkerbundssatzung
in den Vordergrund gestellt werden , während die wichtigsten
ganz in Vergessenheit geraten . So wird z. B . der A r t . 8 ,
der die Abrüstung betrifft , überhaupt nicht geachtet . Die
Völkerbundsstaaten haben die schwere Verfehlung begangen ,
daß sie den gefährlichen Rüstungswettlauf int Nachkriegs¬
europa nicht verhindert haben . Es find weiter alle jene
Verpflichtungen außer Acht gelasien worden , die vor¬
beugende Maßnahmen zur Verhinderung
kriegerischer Auseinandersetzungen ver¬
langen . Es ist schließlich nichts dafür getan worden , um den
Artikel 19 anwendbar zu machen , der unhaltbare Zustände
und damtt Krieqgursachen beseitigen soll . Solange der
gegenwärttge Zustand andauert , halten wir es für dringen¬
der , örtliche Streitigkeiten zu begrenzen und nicht in allge¬
meine Kriege militärischer und wirtschaftlicher Art aüs -
arten zu lassen , wie es der Artikel 16 vorschreibt . — Die
gegenwärtige Anwendung der Völkerbundssatzung führt zum
Weltkrieg . Solange diese Gefahren nicht durch eine Reform
beseitigt sind , müssen wir uns das Recht Vorbehalten , jeden
Streitfall nach freiem Ermessen nach seinen Ursachen , Ver -

Brecheisen für Einbrecher .

nr ,
B " lin , 8 . Juli . (Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Im französischen Senat hat gestern eine
Aussprache stattgefunden , die insofern sehr beachtens -
? ,ert fit , als sie zeigte , daß die linksbürgerliche Partei
der R a d i k a l f o z i a l i st e n , die selbst zur Volks¬
front gehört , sehrbedenklich wegen des
Kurses ist , den die Volksfrontregierung
f

t Die Regierung Blum , die auf die Radikal -
sozialisten angewiesen ist , kam durch den Vorstoß des
Senators Vienvenu - Martin vorübergehend in

- ernste Gefahr . Dieser Senator , der Führer der radikal -
soztaltstischen Senatsfraktion brachte die Streikaus¬
schreirungen in Frankreich zur Sprache und verlangte
eine ganz klare Mitteilung darüber , wie sich die Re¬
gierung künftig bei der Besetzung von Fabriken und
Bauerngütern durch Streikende verhalten werde . Er
' jE » , keinen Zweifel daran , daß die Stellung der
Radikalsozlallsten zum Kabinett von dieser Antwort
abhängen werde . Innenminister Salengro
war sich über den Emst der Situation durchaus klar
So gab er die Erklärung ab , daß die Regierung künf¬
tig die Besetzung von Betrieben durch die Streikenden
nicht mehr dulden werde . Nur durch diese Er¬
klärung konnte der Innenminister den Sturz der Re¬
gierung verhindern . Nach dieser Erklärung , die sicherlich
nicht leichten Herzens gegeben wurde , hat der Senat mit
230 gegen eine Stimme bei 80 Stimmenthaltungen eine
Tagesordnung angenommen , die die Regierung auf
diese Erklärung festlegte . Die Frage ist nur , wie die
Regierung die gestern im Senat gegebene Zusage er¬
füllen wird . Hierüber wird möglicherweise schon sehr
bald Klarheit geschaffen werden , da aus der französi¬
schen Provinz neue Teilstreiks mit Werkbesetzungen ge¬
meldet werden .

Der Innenminister hat gestern im Senat , um die
Radikalsozialisten zu beruhigen , noch die recht kenn¬
zeichnende Mitteilung gemacht , daß seit dem Mai
1106 Ausländer aus Frankreich ausgewiesen
worden seien . Für Ausländer hätte er in diesem Fall
wohl richtiger gesagt , Agenten der Kommuni st i -
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die in der selbstverständlichen Anerkennung fremder
Lebensrechte und Lebensnotwendigkeiten begründet ist .
2n dem Nachhall hat es sich offenbart , datz der Fall
Danzig nicht mehr zwischen Deutschland und Polen ,
sondern nur gegenüber den ; Völkerbund besteht . Das

sollte doch endlich der Welt die Augen dafür öffnen ,
datz zwischen Deutschland und Polen der Weg einge¬
schlagen worden ist , der zu einer naturbedingten Ab¬

grenzung der gemeinsam geschlossenen Volksordnung
und der praktisch wirtschaftlichen Notwendigkeiten unter

vernünftigen Gesichtspunkten führen soll . Nur dieser

Weg kann zu einem wahrhaften Fried en

führen . In Danzig als Drehpunkt könnte eine poli¬

tische Kompatznadel für Europa befestigt werden , wenn

nur der Völkerbund und die Westmächte den Störungs¬
magneten des Völkerbundskommisiars und des „ Völker¬

bundschutzes " aus dieser Gegend Europas entfernen
wollte .

Eine „ Provokation Italiens "
.

Rom , 7 . Juli . Die Aufhebung der Sanktionen
wird in der römischen Presse mit keinem Wort be¬

sprochen . Selbst die Überschriften zu den ganz knapp ge¬
haltenen Genfer Berichten haben keine besondere Auf¬

machung . Man geht fast teilnahmslos über die Aushebung
der Sanktionen hinweg , betont aber um so lebhafter das

Fortbestehen der aus der Sanktionszeit übrig bleibenden und

einseitig gegen Italien gerichteten Flottenab¬
machungen Großbritanniens im Mittel¬

meer , die auch der Hauptgrund des Fernbleibens Italiens

von der Dardanellenkonferenz von Montreux seien .
Mit Befremden wird in den Londoner Berichten der

römischen Presie festgestellt , datz sich niemand in Erotz -

britairnien die Frag « vorlege , was eigentlich aus diesen

Flottenabmachungen werden soll , nachdem die Sanktionen
und damit auch die notwendigen gegenseitigen Unter¬

stützungen im Mittelmeer gegen einen etwaigen italienischen

Angriff verschwunden sind . Das Weiterbestehen dieser

Flottenabmachungen hätte nach Ansicht des Londoner

Korrespondenten des im Verlag des „ Girnale d ' Jtalia
" er¬

scheinenden Mittagsblattes „ Piccolo
" keine andere Wir¬

kung , als die Provokation Italiens .
Der Genfer Berichterstatter des „ Piccolo

" spricht von

dem Fortbestehen der gegen Italien gebildeten Koalition , der

eine ganze Reihe der in Montreux vertretenen Staaten an¬

gehören . Diese Abmachungen seien unvereinbar mit dem

Wunsch einer Rückkehr Italiens zur Mitarbeit an den euro¬

päischen Fragen . Man frage sich , welche Gefahren Grotz -

Erholungsurlaub Edens .

Lord Halifax fein Vertreter .

London , 8 . Juli . Gutem Vernehmen nach hat sich

Außenminister Eden am Dienstag auf ärztlichen Rat ent -

schlossen , einen achttägigen Urlaub auf dem Lande zu ver¬

bringen . Während seiner Abwesenheit wird ihn Lordsiegel -

bowahver Lord Halifax vertreten . Im Zusammenhang da¬

mit wird darauf hingewiesen , daß die auhenpolitrschen

Fragen , die sich im Zusammenhang mit dem abessinischen
Konflikt und der Entwicklung der europäischen Lage ergeben
haben , zu einer starken Arbeitsübeffastung des Außen¬
ministers geführt haben .

Debatte über den englischen Entwurf .

Montreux , 7 . Juli . Die Meerengenkonferenz unterzog
am Dienstag die Bestimmungen des englischen Entwurfs
über die Durchfahrt von Kriegsschiffen und deren Aufenthalt
im Schwarzen Meer in Friedenszeiten einer vor¬

läufigen Durchberatung , bei der eine Reihe wichtiger Punkte
in der Schwebe blieb . Zu Artikel 11 des englischen Ent¬

wurfes , der ganz allgemein eine Tonnagebegrenzung
für die Durchfahrt vorsteht, ' stellte die türkische Abordnung
einen Abänderungsantrag , wonach die Kriegsschiffe von

Uferstaaten des Schwarzen Meeres nicht an diese Grenzen

gebunden sein sollen . Dieser Abänderungsantrag soll den

russischen 28 OOO-Tonnen - Schiffen jederzeitige Ausfahrt nach
der Ostsee und nach Ostasien ermöglichen . Ein Beschluß wurde

nicht gefaßt , nachdem sich der englische Vertreter die Stellung¬

nahme seiner Regierung Vorbehalten hatte . Auch über

Artikel 14 des englischen Entwurfes , der Kriegsschiffsbesuche
auf Einladung der türkischen Regierung von der allgemeinen

Tonnagebegrenzung ausschliehen will , wurde noch keine

Einigung erzielt .

Die Aussprache über die Höchsttonnage der zum vorüber¬

gehenden Aufenthalt im Schwarzen Meer zugelasienen
Streitkräfte von Nichtuferstaaten könnt « am Dienstag noch

nicht abgeschlossen werden . Der zulässige Höchstanteil einer

einzelnen Macht an dieser Gesamttonnage wurde von drei
Vierteln auf zwei Drittel herabgesetzt , ebenso die normale

Aufenthaltsdauer von vier Wochen auf drei Wochen . Die

vom englischen Entwurf vorgesehene Ausnahme von der

Tonnagebegrenzung zugunsten humanitärer Zwecke — ein

Begriff , der noch nicht näher erläutert worden ist — ver¬

anlaßte eine längere Aussprache . Im übrigen bemühe sich
der Präsident um eine Vergleichslösung , deren Einzelheiten
das technische Komitee ausarbeiten soll .

Die französische Abordnung äußerte erneut Vorbehalte
hinsichtlich der Unterscheidung der einzelnen Kriegsschiff¬
typen und beantragte eine Sonderregelung für die Stations¬

schiffe der in der europäischen Donaukommission vertretenen

Mächte .

Großfeuerwerk am Main .

Der Gautag wird am Sonntag um 23 Uhr mit einem

Riesenfeuerwerk aus der alten Mmnbrück » beendet . Leider

ist es nicht allen Gautagteilnehmern möglich , dieses grandiose
Schauspiel zu genießen , da die Son der zu ge bereits abgerollt
sind . Aber die gesamte Frankfurter Bevölkerung und

,
der

umliegenden Bezirke werden Gelegenheit haben , Senge dieses
herrlichen Schauspiels zu sein . Für die in Frankfurt liegen¬
den Truppen wird der Zapfenstreich eigens während des

Feuerwerks verlängert werden .

Das Feuerwerk gliedert sich in sieben Teile und zwar
zeigt eine Signalbombe schwersten Kalibers den Beginn des

Erotzfeuerwerks an .

Teil 1 . Einleitung : Rollsalve aus 10 Blitzbomben
mit schwerem Schlag , sowie 10 Blitzdonnergranaten schweren
Kalibers ; 200 Blitzknallraketen steigen unter Sirenengeheul
fast gleichzeitig hoch , 50 Pot ä feu entwickeln schlagartig
riesige Feuergarben von bunten Sternen , elettrischen Kreiseln
mit Blitzknall ; 10 Prachtbomben mit herrlichen Leuchtbuketts
steigen auf , 10 Derwandlungsbomben in je dreimaliger Ver¬

wandlung bilden immer neue Farbenbilder und enden mit
60 Bombenschlägen , 5 Fallschirmbomben zeigen neuartige
Verwandlungsbilder .

Teil 2 . Luftfeuerkampf . 10 Blitzgranaten steigen in

rqscher Folge hoch , 100 Feuerröhren er,zeugen eine Schlacht
aus 2000 bunten Strahlensternen ; 50 Spezialbombenröhren
schießen glitzernde Leuchtbälle hoch , 8 drehende Feuerrätter
in Gold steigen frei auf ; 50 Feuerminen mit Massenaufstieg
von Leuchtbuketts , 4 Feuerkronen in zweimaliger Verwand¬

lung steigend , fallend und erneut in Silber steigend , drei
Blumenkörbe mit je viermaliger Bombetten - Verwandlung ;
20 große Kugelbomben fliegen hoch , mit elettrischen Edel¬

weißstemen ,
'

Flimmer und Chrysanthemen . Bomben -

parade . 20 Riesengranaten in Kaliber von 13 , 15 , 17 ,
18 , 20 und 24 Zentimeter bis zu einem Einzelgewicht von 12

Kilogramm werden in die Lust geschleudett und zeigen kunst¬
volle Effett « und herrliche Verwandlungen , bis zu 16 Bilder

aus einer Granate .

Teil 3 . Goldregen über Frankfurt ! Aus

10 Vlitzdonnergranaten großen Kalibers , 100 Raketen mit

Serpentosen , Chrysanthemen , bunten Schweifstemen , 100

Raketen mit roten Leuchtketten , di « langsam in Eoldperl -

schnüre übergehen ; 300 Bombettenbomben er,zeugen eine

Eoldfeuerwapd ; 10 Eoldstrombomben vereinigen sich

zu einem leuchtenden Goldregenfall bis fast zur Erde ; 10

riesige Goldspinnbomben entfalten mächtige Polypenarme ,
die sich am Ende wieder teilen .

Teil 4 . Die Rieken - Feuer - Welle . Unter

mächtigem Getöse , dargestellt durch 100 heulende Sirenen ,
wälzt sich eine feurige Riesenwelle in helleuchtendem elek¬

trischem Silberfeuer in 100 Meter Breite nieder ; 400

Britannien und die übrigen Teilnehmer dieser Flotten¬
abmachungen nach Aufhebung der Sankttonen eigentlich noch
bedrohen , und gegen welche Gefahren Großbritannien gerade
Griechenland und die Türkei schützen müsse , mit denen Italien
bekanntlich Freundschastsverträge abgeschlossen hätte . Von

Angriffsabsichten und Vormachtsgelüsten
Italiens im Mittelmeer tonne man nach den wieder¬

holten freimütigen Erklärungen der italienischen Regiernng
nichtsprechen . Es müsse angenommen werden , daß Lon¬
don die Flottenabmachungen während der Verhandlungen
für ein neues Gleichgewicht im Mttelmeer als Waffe gegen
Italien benutzen wolle .

Schließlich wendet sich der Korrespondent scharf gegen die

Absichten Großbritanniens , der Türkei durch ein besonderes
Protokoll , auch ohne Zustimmung Italiens , sofort das Recht
auf Befestigung der Dardanellen zuzuerkennen .

Englischer Pessimismus .

London , 8 . Juli . Di « führenden Morgenblätter beur¬

teilen die Aussichten der Meerengenkonferenz in Montreux
mit auffallendem Pessimismus . Durch Me Dar¬

danellenfrage , so schreibt „Daily Telegraph
"

, seien übrigens

beinahe sämtliche Konfliktstoffe der internationalen Politik

aufgerühri worden . So wolle die französische Abordnung
im Hinblick auf den französisch -sowjetrussizchen Patt , der

Sowjetunion durch die neue Konvention nicht nur die Durch¬

fahrt für Schiffe , sondern auch die überfliegung der Meer¬

enge sichern . Anscheinend schwebe den , Franzosen ,
vor . datz

eine zur Unterstützung Frankreichs bestimmte sowjetrussische

Luftflotte in der Lage sein müsse , die Meerengen jfu passie¬
ren . Nur auf dem Wege über die Dardanellen könne eine

Luftstreitkraft schwell nach Frankreich kommen , ohne das Ge¬

biet eines anderen Staates passieren zu müssen . Der Mei¬

nungsaustausch über diese Frage sei bisher vorläufiger
Natur gewesen . Schon dabei aber habe sich gezeigt , daß
Moskau dem Plan nicht sehr gewogen sei . Sowjetrußland
befürchte anscheinend , daß dann auch fremde Luftstrei tkrärte

die Meerengen passieren könnten und das Schwarze Meer

zur Operationsbasis benutzen könnten .

smaragdgrüne Sterne mischen sich wie aufspritzende Wasser -

perlen dazwischen , 10 Bomben mit Silbertropfregen und

Rubinsternen erheben sich darüber .
Teil 5 . Fronterleben . 500 Feuerschrappnells ,

Blitze und Schläge leuchten auf ; Maschinengewehrfeuer
knattert dazwischen , Signalleuchtsteme gehen hoch ; 1000

schwere Blitzschläge , Bomben und Lustgranaten eröffnen das

Trommelfeuer ; 20 Feuerminen fliegen auf , 30 Flammen -

werser schleudern ihre Geschosse ; 50 Bomben und Granaten

Teil 6 . In roter Feuerglut leuchtet das Gelände ,
dargestellt durch eine intensive Bengalbeleuchtung der Main -

b rücke und Insel . „ ,
Teil 7 . Siegesfinale . 100 einzelne Bomben¬

effekte entwickeln in ununterbrochener Folge riesige , prächtige

Feuerbilder am Himmel ; 300 Bombenschläge mischen sich mit

Getöse dazwischen ; 4 Riesengranaten mit je zwölfmaliger
Verwandlung bilden den Abschluß .

. Haaplfchrifttetter : Fritz Günther .
Stellvertreter der Havptschnftleiters : Aarl Heinz Runz .

verantwortlich für Politik und Aulturpolitik : L V.JKatl Heinz Runz ; für ben
politischen Nacbrichtendienst : Karl Heinz Äunz ; für Aunst : i. v . Dr . Heinrich
Reichert ; für unpolitifefce Beiträge und vermischtes : Dr. Heinrich Reichert ;
für Stadtnachrichten , Wirtschaft , Handel und Gewerbe : Willi pempel ; für
Umaebnna , provinznachrichtrn und den Sportteil : i. v . Willi Pempel ; für den

Bilderdienst : die betr. Ressortleiter ;
für den Anzeigenteil : Dtto Raiser , sämtlich in Wiesbaden .
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Die Nächstbeteiligten sprechen sich aus .

Berlin , 8 . Juli . Nachdem die sogenannte Danziger Frage
vorläufig einmal den Unbefugten aus der Hand genommen
ist , und von den unmittelbar Nächstbeteiligten , nämlich
Danzig selbst , Deutschland und auch Polen bearbeitet werden
wird , darf man ohne weiteres voraussetzen , datz weiterer

grober Unfug durch unwissende Fremde nicht mehr ange¬
richtet wird .

'
Der weitere Gang in dieser Angelegenheit

wird aller Voraussicht nach so verlaufen , daß Polen den

Ratsbeschlutz in Form einer normalen Note der

Peichsregierung unterbreitet , vermutlich jedoch,ohne
selbst in breiter Form Stellung zu nehmen , und daß die

Reichsregierung ihrerseits gebeten wird sich zu äußern .
Außerdem aber wird die polnische Regierung zweifellos

sich auch mit der Danziger Regierung in Verbindung setzen ,
um die Frage eines Verbleibs des Völkerbunds¬

kommisiars bzw . seiner Entfernung gründlich durchzu -

sprechen . Man darf nämlich annehmen , daß Polen die Ein¬

setzung der Genfer Dreierkommission nicht gerade als eine

bejanders glückliche Lösung ansieht . Den -n diese Kommissi m

besteht aus einem Engländer , einem Franzosen und einem

Portugiesen , lauter Leuten also die über keinerlei aus¬

reichende Sachkunde verfügen , ja von denen zwei so¬

gar bis zu einem gewissen Grade als befangen angesehen
werden können . In Warschau hatte man eine Hinzuziehung
Polens in diese Kommission sicher um so mehr erwartet , als

Polen ja in Danzig selbst einen bevollmächtigten Minister

unterhält und auf Grund seiner zahlreichen Beziehungen zu
der Freien Stadt ein Anrecht auf einen Sitz in der Kom¬

mission zu haben glaubt . Andererseits ist es ohne weiteres

klar , daß die Art der VerhanÄlungsführung bzw . Vermitt¬

lung auf polnischer Seite für die endgültige Regelung der

Kommissarfrage von außerordentlicher Bedeutung werden

kann .
Wie überall in der Welt , wo eine noch fo geringe Mög¬

lichkeit zur Verursachung von besonderen Schwierigkeiten sich

zu zeigen scheint , versucht auch hier Moskau sich ernzu -

mischen , indem es durch einen seiner Funktionäre über den

Moskauer Sender der polnischen Regierung angelegentlichst
empfiehlt , ihre Beziehungen zu dem westlichen Nachbarn ,
also zu Deutschland , grundsätzlich $u ändern . Natürlich ser¬
viert der offiziöse Moskauer Hetzer dabei auch wieder das

kindische Märchen von einem „ Geheimvertrag
"

zwischen
Deutschland und Polen .

Der „ Times " - Korrespondent in Montreux schreibt , daß
der englisch - russischen Meinungskonflikt auf der Meerengen¬
konferenz hartnäckiger Natur sei . Im besten Falle werde
die Konferenz längere Zeit dauern als vorgesehen .

Türkische Warnung .

Istanbul , 8 . Juli . ( Funkmeldung .) Die türkische
Pr e s s e beschäftigt sich eingehend mit der jüngsten Entwick¬

lung , die die Verhandlungen in Montreux genommen haben .
Wenn über die Einzelheiten des Durchfahrtsrechtes
keine Einigung unter den Großmächten zu erzielen sei , so
wünsche die Türkei , daß diese Frage zu einem späteren Zeit¬
punkte entschieden würde , lehne es aber ab , die B e f e st i -

gungsarbeiten im Zusammenhang hiermit auch auf
unbestimmte Zeiten hinausschieben zu
lassen . In den maßgebenden Zeitungen finden sich deut¬

liche Warnungen an die Adresse der in Montreux Versam¬
melten , die Festlegung des türkischen Anspruches auf Sicher¬
heit , nicht länger hinauszuzögern , weil sich sonst die
Türker genötigt sehen werde , diesem An¬

spruch nach eigenem Ermessen Geltung zu
verschaffen . Der englische Gegenvorschlag
habe , wie eine Mitteilung der Anatolischen Agentur besagt ,
in Regierungskreisen Ankaras keinen guten Eindruck

hinterlassen . Man hegt in Ankara Befürchtungen über
das Schicksal der Konferenz und bereitet durch die Presse die

Öffentlichkeit auf ein mögliches Scheitern der Verhandlungen
wegen her Ein - und Ausfahrt in und aus dem Schwarzen
Meere vor . Die Weigerung Italiens , an der Konfe¬
renz von Montreux teilzunehmen und deren Beschlüsse anzu¬
erkennen , wird in der Türkei als Unfreundlichkeit
aufgefaßt . Jedoch mißt man dieser italienischen Haltung
keinen praktischen Einfluß auf die künftige Gestaltung des

Meerengenregimes bei .
■fr

Das gegenwärtige Stadium der Meerengen - Konferenz
beansprucht besonderes Interesse . Drei Tendenzen zeichnen
sich deutlich ab . Erstens will England trotz mancher An¬

zeichen des Entgegenkommens gegenüber Sowjetrutz -

l a n d offensichtlich für die nächsten fünfzig Jahre verhindern ,
daß bolschewistische Großkampfschiffe aus dem

„ Schwarzen
■ Meer auslaufen können ; dazu die Tonnagebeschränkung auf

15 000 Tonnen für die Meerengensphäre . Gleichzeitig aber

wünscht England in irgend einem Kriegsfall selbst mit jeder
beliebigen Flottenstärke innerhalb der Dardanellen als auch
des Schwarzen Meeres austreten zu können ; ein gleichartiges

Zugeständnis an Sowjetrußland ist zum mindesten noch

höchst fraglich . Zweitens will die Türke i , falls sie die eng¬
lische Forderung einer Unterstellung der Meerengen¬
schließung im Kriegsfall unter einen Mehrheitsbe¬
schluß des Völkerbundes ( ! !) überhaupt in Erwä¬

gung zieht , ein Sonderabkommen mit Italien

treffen . Dies um so mehr , als die grundsätzliche Zustimmung
Englands zu einer Befestigung der Dardanellen und des

Bosporus durch die vorstehend genannte Bedingung für eine

kriegsmäßige Sperre in ihrem prakttscheu Wert stark beein¬

trächtigt wird , zumal ja die Türkei nach dem neuen englischen

Vorschlag in jedem Kriegsfall solange strenge Neutralität

wahren soll , als sie selbst und ihre Interessen nicht bedroht
werden . Die Türkei kommt folglich auf Grund ihrer Be¬

ziehungen zu Italien einerseits und auf Grund der Mittel¬
meerabkommen . die England im Zusammenhang mit dem

Ostafrikakcmslitt mit den östlichen Anliegerstaaten schloß ,
zwangsläufig in jedem Fall in ernste Schwierigkeiten , womit

letzten Endes das Hinschleppen der Dardanellenkonferenz auf
vorläufig unabschbare Zeit gesichert ist !

Drittens aber benutzt Frankreich die Gelegenheit ,
um die Türkei für einen Anschluß an das französische System
der militärischen Einkreisungspatte zu gewinnen . Die Att
des französischen Köders braucht man nicht näher zu erläu¬
tern . Jedenfalls glaubt man in Paris eine Chance für diesen

Plan schon deshalb zu haben , weil die Türkei bekanntlich sehr

enge und weitgehende Beziehungen vettraglicher Art zu
Sowjetrußland unterhält und sie im Sauf des letzten Jahres
noch ausgebaut hat . Auf der Hand liegt schließlich das Siche¬
rungsbestreben Englands im Mittelmeer gegenüber Italien .
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Bei Hitze und Ermattung , auf Reisen , bei

Sport und Spiel schenkt Odol L83 jenes einzig¬

artige Gefühl der Erfrischung und Belebung .

Der Giftmordprozeh Bögler .

Behandlung der okkulten und abergläubischen Fragen .

L. 83 ) Darüber hinaus wirkt Odol L83 vorbeugend ge -

gen Infektionen der Mund - und Rachenhöhle .

Achtung ! Sammeln in den Betriebe » ohne Genehmigung
untersagt !

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten

und „ Das Unterhaltungsblatt " .

Sagesmittel der Temperatur : 22 .3.
8. Juli 1936: Niedrigste Nachttemoeraiur : 17.2

Sanneulcheindauer am 7 Juli 1936 :

Nr . 184 . Seite 7 .

Der Prozeß gegen die Franziskaner .

Weitere drei Angeklagte vor Gericht .

Koblenz , 7 . Juli . In der 7. Berhandlungswoche im

Aus wiederholt gegebenen Anlässen heraus teilt die

Deutsche Arbeitsfront mit : Nach einer Anordnung des

Reichsorganisationsleiters der NSDAP ., Pa . Dr . Len , ist

es allen Gliederungen der NSDAP , sowie den angeschlosse¬
nen Verbänden und Formationen strengstens untersagt , ohne

Genehmigung des Kreisleiters der NSDAP . , der seinerseits

Rücksprache mit dem Kreiswalter der DAF . bzw . mit der

Gaumaltung der DAF . nimmt , in den Betrieben für irgend
einen Zweck zu sammeln . Wir weisen hiermit , die Betriebs -

walter und die Betriebsführer darauf hin , daß sie derartige

Sammlungen strikte ablehnen und sofort die Kreiswaltung

DAF . benachrichtigen .

Prozeß gegen die FranzisEanevbrüder beschäftigte sich das

| Gericht am Dienstag mit drei weiteren Angeklagten . Der
24 Jahre alte Sebastian M e r t e s , genannt Bruder

Kasper , trat 1930 in das Franziskanerkloster Waldbreitbach
ein . Bei seiner Vernehmung sagte der Ängeklagte , daß er
1932 zum erstenmal von Len sittlichen Verfehlungen im

Kloster gehört ha b̂e , Er selbst habe diese widerlichen Dinge
nicht geglaubt . Der Vorsitzende bemerkt dazu : „ Cie hätten
jedoch besser diese Dinge geglaubt , dann wäre es mit Ihnen
vielleicht nicht so weit gekommen , denn heute müssen Sie

' ja zugeben , daß Sie in dieser Beziehung eine ziemliche
I Schuld auf dem Kerbholz haben .

" Der Angeklagte ist 1933

von dem Franziskanerbruder Markus bei der Nachtwache
verführt worden und hat sich in der Folge auch mit den

Franziskanerbrüdern Gregor und Hermann - Joseph horno -
Der Staatsanwalt wies auf die Wider¬

wurden aus die Strafe angerechnet .
Der zweite Angeklagte ist der 1915 in Westfalen ge¬

borene Franziskanerbruder Basilidus . Aus Grund
einer Zeitungsanzeige , in der junge Männer zum Eintritt
in das Franziskanerkloster aufgefordert wurden , kam der

Angeklagte im Juli 1934 als Postulat nach Waldbreitbach .
Der Angeklagte ist geständig , mit den Brüdern Ildefons
und Romuald widernatürliche Unzucht getrieben zu haben .
Der Staatsanwalt wies darauf hin , daß der Angeklagte trotz

aller guten Vorsätze sich immer wieder homosexuell betätigt

habe . In wenigen Wochen habe er sich schwerer sittlicher

Verfehlungen schuldig gemacht , für die der Staatsanwalt

1 Jahr und 4 Monate Gefängnis beantragte . Der Staats¬

anwalt stellt hierzu fest : „ Diese jungen Leute sind un¬

schuldig in das Kloster gekommen , sind einem alten rassl -

nierten Routinier in die Hände gefallen und sittlich ver¬

kommen , oder sie wußten in ihrer sexuellen Not nicht mehr

ein und aus und gerieten widerstandslos in den Kreis der

Unzucht treibenden Brüder . Es ist schon so , daß die Haupt¬

schuld an allen diesen Dingen eine Institution trifft , die in

unserer heutigen Zeit keine Existenzberechtigung mehr hat .

Wenn man hier hört , daß alle diese Scheußlichkeiten im

Kloster , trotzdem sie bekannt wären , nicht bekämpft wurden ,
dann ist die ganze Organisation überhaupt nicht mehr zu

verstehen .
" Das Gericht verurteilte den Angeklagten wegen

widernatürlicher Unzucht zu 5 Monaten Gefängnis . Die

Strafe ist durch die erlittene Untersuchungshaft verbüßt .
Als dritter Angeklagter hatte sich der 23jährige Fran -

ziskanerbruder Agricola zu verantworten . Der Ange¬

klagte erklärte , daß er im Jahre 1931 in die Franziskaner -

Genossenschaft eingetreten fei . Die Zustände im Kloster
hätten ihn z-päter wieder veranlaßt auszutreter . Im Falle
des jugendlichen Bruders Agricola ergab die Zeugenverneh¬

mung wieder ein erschreckendes Bild sittlicher Verwirrun¬

gen . Der Staatsanwalt wies auf die wüsten Orgien hin ,
die der Angeklagte mit seinen Klostergenossen in Szene ge¬

setzt hatte und beantragte 1 Jahr und 3 Monate Gefängnis .

Es erging folgendes Urteil : Das Verfahren wird auf Grund

des Straftreiheitsgesetzes vom 7 . August 1934 eingestellt . Der

^ rftbefähl wird aufgehoben . 3n der Urteilsbegründung
wird ausgeführt , daß die dem Angeklagten zur Last gelegten

Fälle bis auf einen nicht restlos nachgewiesen werden konn¬

ten . Da mit Rücksicht auf die Tatbestände in einem Falle
eine höhere Strafe als sechs Monate nicht zu erwarten war ,
fei das Gericht gezwungen gewesen , die Amnestie anzu -

wenden .

Gerichtssaal .

15 Jahre Gefängnis im amerikanischen Spionageprozetz .

Los Angeles , 6 . Juli . In dem Spionageprozeß gegen

den früheren Matrosen der Bundesmarine Thompson

fällte das Vundesgericht das Urteil . Thompson wurde zu

15 Jahren Gefängnis verurteilt , nachdem die Geschworenen

ihn der S p i o n a g e für schuldig erkannt hatten . Thompson

hat geheime Informationen der amerikanischen Marine an

einen japanischen Agenten verkauft . Es handftt sich um

die erste Verurteilung wegen Spionage in den Vereinigten

Staaten in Friedenszeit .

* Zuchthaus wegen Verbrechens im Amt . Der Wilhelm

Weil III . aus Muschenheim ( Kreis Gießen ) hatte als Post -

stelleninhaber öfters eingezahlte Gelder nicht eingetragen

und auch nicht abgeliefert , sowie Postabschnitte beiseite ge¬

schafft und außerdem zwei Briefe geöffnet die er ver¬

nichtete , als er sah , daß es sich um Mahnbriefe handelte .

Die Große Strafkammer Gießen verurteilte den Angeklagten

heute zu einem Jahr und vier Monaten Zuchthaus , sowie

zu 100 Mark Geldstrafe .

hin , mit der der Angeklagte feder Versuchung
m sei . Begünstigt worden sei das schamlose Treiben
*■’ ■ Kloster gebildeten Freundschaftsklubs ,

, ingnisvolle Rolle gespielt hätten . Der Staats¬
anwalt beantragte 1 Jahr 2 Monate Gefängnis . Das Ge¬

richt verurteilte den Angeklagten zu einer Gefängnisstrafe
von 1 Jahr 3 Monaten . 7 Monate der Untersuchungshaft

Uber den in Wiesbaden verstorbenen Chemiker ,
der mit dem geheimnisvollen „ Onkel Ehrhardt

" in Ver¬

bindung gebracht wird , hatten sich drei Zeugen zu äußern ;

während ein Zeuge den Verstorbenen nach seinem Eindruck

als einen Ehrenmann schilderte , erschien er in den Aussagen
der beiden anderen Zeugen in einem weniger günstigen

Licht .

Den stärksten Eindruck von allen Zeugenaussagen an

diesem Verhandlungstag hinterließen die Bekundungen der

Eefängnisbeamtin , die es verstanden hatte , das Vertrauen

der Angeklagten zu erlangen , so daß diese glaubte , in der

Beamtin eine Helferin zu haben . Von der Zeugin hat die

Angeklagte unter Berufung auf ihr Ehrenwort einmal ver¬

langt , sie solle ihr doch einmal eine Viertelstunde Urlaub

geben ; das hat die Zeugin natürlich abgelehnt , wohl aber

sich im Einverständnis mit der Staatsanwaltschaft bereit¬

erklärt , ihre Briefe hinauszuschaffen . Diese Briefe hat der

Vorsitzende ebenfalls vorgelesen ; bei der Kenntnis ihres

Inhalts drängt sich unwillklirlich die Frage auf , schreibt >o

jemand , der von seiner Unschuld überzeugt ist ? ^ n diesen

Briefen gibt die Angeklagte durch den Empfänger dringliche

Nachrichten an die Kartenlegerin R . in Wiesbaden . Die R .

soll bei ihrer Vernehmung sagen , sie kennten sich erst seit 193 -. ,

von dem alten Vogler und dem Liebhaber wisse sie Nichts ,
die R . müßte unterrichtet sein , denn wenn sie , die Angeklagte

so und die anderen so aussagten , kämen sie nicht mehr

heraus ; die R . soll dem Boten den bestellten Zucker von

Ehrhardt mitgeben . Die in einem der Briese vorkommende

Äußerung , wer auf Gott vertraut , den verläßt er nicht , be¬

zeichnet der Vorsitzende als ungeheuerliche Gotteslästerung .

In einem weiteren Brief läßt die Angeklagte die R .

wissen sie wolle nicht sagen , daß die R . ihr schon geholfen

habe daß sie diese schonen will , bis jetzt hätten die Behörden

noch nichts Bestimmtes gefunden , sie hätten nur Verdacht ;

die R . solle sich dumm stellen usw . Die Beamtin hat auch

die R . in Wiesbaden mit einem Beamten aufgesucht und sie

aushorchen wollen . Die R . scheint aber Lunte gerochen zu

haben , übet diesen Besuch wird der Kommissar am Mitt¬

woch noch Näheres aussagen .

Der Angeklagten erzählte die Beamtin aber , die R .

hätte alles gesagt , darauf habe die Angeklagte gestanden ,

ihrem Mann und Stiefsohn etwas gegeben zp haben . Spater

habe sie noch gesagt , sie habe Tabletten mit Ampullen ver¬

mischt , dann verdicke sich das Blut , das sei aber keine Ver¬

giftung ; weiter hätte sie erklärt , wenn die R . etwas erzählt
habe , bann komme sie und der Onkel Ehrhardt ins Zuchthaus .

Ferner hat die Angeklagte von dieser Zeugin noch verlangt ,

sie solle ihr zur Flucht verhelfen und dabei auch nähere Er¬

läuterungen gegeben , wie sie die Flucht fortsetzen wolle ;
mit einer blauen Brille wolle sie zunächst nach Wiesbaden

zu der R . und dann nach dem Ausland fahren .

Diese Aussagen und die mit ihr in Verbindung vorge¬

lesenen Briefe lösten verschiedentlich große Bewegung -im

Zuhörerraum aus .

Übereinstimmend sagten bann einige Mitgefangene , die

mit ber Angeklagten die Zelle geteilt hatten , aus , daß diese

Selbstmordabsichten gehabt und baß sie geäußert habe , wenn

die R . spricht , bann spreche ich auch . Auch die sogenannten
Verkalkungstabletten , tote von ber Angeklagten in ein an «

beres Röhrchen zu anderen Tabletten gefüllt und auf den

Nachttisch gelegt worben seien , kehren in vielen Aussagen
immer wieder . Weiter habe die Angeklagte gesagt , sie würde

auf keinen Fall etwas gestehen , sie habe eine Natur wie

Stahl . Ferner will noch eine Zeugin von ber Angeklagten

wissen , ihr früherer Liebhaber suche jemand , ber seiner

Frau — von ber er aber alsbald wieder geschieden worden

ist — vergiftete Pralinen geben sollte .

Die Beweisaufnahme dürfte wohl am Mittwoch zu
Ende gehen unb das Urteil am Freitag gefällt werden .

Heil Hitler !

gez . Römer , Kreisleiter der NSDAP ,

gez . Münch , Kreiswalter der DAF .

Achtung ! Bereitschaften der DAF .

Am Donnerstag , 9 . Juli , abends 20 .30 Uhr , Antreten

sämtlicher Bereitschaften im Restaurant „ Germania ,

Helenenstraße , einschließlich Spielmannszug . Es ergehen

bortselbst Anorbnungen für den Gautag , außerdem werden

die Fahrkarten für den Sonderzug ausgegeben . Fahrgeld
1 RM . mitbringen .

Wieder spielen Briefe eine Rolle .

Mainz , 7 . Juli . Zu Beginn ber heutigen Verhandlung

richtete ber Vorsitzende an bie Angeklagte bie Frage , ob bie

■ Verlesung ihrer Briefe am vorherigen Tag keinen Eindruck
°

auf sie gemacht hätte ; auch auf biefe Frage hatte Frau

Vogler nur ein 31 e i n . Der Vorsitzende hielt ber Angeklag -

; ten vor , daß boch in allen Briefen vier Punkte in ver¬

schleierter Form so oft wieberkehrten , erstens bie Frage , ob

ber Seitz ausgegraben sei , zweitens bie Aufforderung , alles

wegzuräumen , drittens das Getue um den Onkel Ehrhardt
und viertens die dringliche Frage , ob ber Empfänger bes

- Briefes auch recht verstanden habe . Bei der Abfassung der

Briefe — es sollen 120 gewesen sein — will sich bie An -

U geklagte nichts Böses gedacht haben .

Am Dienstag wurde zunächst eine Reihe von Zeugen ge =

? hört , die irgendwie zu den okkulten und abergläubischen
Dingen ber Angeklagten in Beziehung ftanben ; ferner

mehrere Zeuginnen aus bem Gefängnis , durch bie bie An -
E geklagte wieberum sehr belastet würbe .

Ein früherer Schriftleiter , ber sich jetzt als freier

Schriftsteller mit okkulten Fragen beschäftigt , hat bas Horo¬

skop ber Frau Vogler gestellt unb babei herausgefunden ,
baß es für ihre Schuld spreche . Die Angeklagte ist ber Mei -

E . nung : früher habe ber Deuter anbers gesagt . Auch eine
■ zweite Astrologin war zu ben gleichen Ergebnissen aekom -

'
men wie der Schriftsteller . Der Vorsitzende macht bie An¬

geklagte barauf aufmerksam , baß ihr Aberglaube , ber ihr
fe . ciaener Glaube sei , sie verlasse . Ein früherer Hellseher aus

k Nürnberg bestreitet bie Behauptuiig der Angeklagten , baß
er mit bem Geist des verstorbenen Mannes ber Angeklagten

L in Verbindung gestanden habe .

U Längere Zeit nahm die Vernehmung ber Kartenlegerin
U aus Mainz in Anspruch , bie bas vollste Vertrauen ber An¬

geklagten besaß unb bie auch ben Tod bes Seitz unb bie

U Erkrankung des Keim vorausgesagt haben soll . Diese Zeugin
hat der Angeklagten auch erzählt , baß sie wegen bes schlechten

Geschäftsgangs Salz um bas Haus gestreut habe und ihr
ben Hokuspokus vorgemacht , ben Stiefsohn totbeten zu
wollen . Die Zigarren , bie die Angeklagte ber Zeugin für

K ben Friedhofswärter mitgegeben hat , damit dieser bie Zeu¬

gin um Mitternacht in eine Gruft steigen lasse , hat beren

I Schwiegervater geraucht . Wenngleich bie Zeugin betont , baß

W alles für sie Unsinn war , ist bas Verhalten ber Angeklagten
W bedenklich , die glaubte , auf diese Art ihren Stiefsohn loszu -

roerben unb auch bie Hand bazu bot , inbem sie bie von ber
■ Kartenlegerin für diese Zeremonie als notmenbig be¬

zeichneten Bilder bes Stiefsohnes zu beschaffen suchte .
W Wesentlicher sinb noch bie Aussagen biefer Zeugin , baß bie
E Angeklagte ihr gesagt haben soll , sie habe ihrem SJlann und

Stiefsohn das Rattengift auf bas Brot geschmiert und der
M Seitz könne jetzt nichts mehr sagen , ber sei nun tot ; das Eist

sei in einer Truhe gewesen . Außerdem habe die Angeklagte
M bei dieser Unterredung einen hinzugekommenen Zeugen ge -
8 fragt , ob Rattengift im Körper nachgewiesen werden könne .

- Dieser habe bemerkt , Rattengift sei nicht nachzuweifen , wohl
aber Arsenik . Die Kartenlegerin bekundet weiter , daß bie

H Angeklagte große Angst vor bem Ausgraben ber Leiche ihres
K - Mannes gehabt habe , von ihr verlangt habe , ein braunes

M Fläschchen in bas Klosett unb eine Anzahl Flaschen , bie

M hinter einem Kasten in ber Halle ständen , in den Rhein zu
3 werfen . Als ihr Liebhaber geheiratet habe , habe Frau

Vogler geäußert : „ Wofür jetzt alles !" Diese Zeugin hat

M nach ihrer eigenen Aussage bei ihrer Vernehmung vor bem

Untersuchungsrichter bie Angeklagte schonen wollen , sie

| | wird nicht vereidigt .
Als ein störender Zwischenfall wird es empfunden , daß

‘
der jetzt in Kiel wohnende frühere Liebhaber ber Angeklagten

infolge eines Unfalles nicht erschienen ist . Doch wurde im

Lause des Tages noch erreicht , daß dieser wichtige Zeuge am

M Mittwoch vernommen werben kann .

Rundfunk - Ecke .

Beachte » Sie am Donnerstag !

Berlin : 16 .30 : Lustige Schallplatten . 17 .00 : Kleines

Äonsert 17 30 ‘ HI . auf Fahrt . 18 .00 : Unterhaltungsmusik .

M00 : Musik von Richard Strauß . 20 .10 : Volkssenber - Aus -

scheibuna . 22 .45 : Tanzmusik .
Breslau : 16 .10 : Violinmusik . 17 .00 : Orchesterkonzert .

19 .00 : Lachenbe Packerei . 20 .10 : Unterhaltungsmusik . 21 .00 :

Der Mensch , das Tier und etwas Liebe . Hörfolge . 2 -- .45 .

^
sTam

’
burg : 16 .00 : Unterhaltungskonzert . 17 .00 : Bunte

Stunbc . 19 .00 : Schallplatten . 19 .45 : Sing unb tanz mit !

2010 ' Freut euch bes Lebens ! _
Köln ' 16 .00 : Solistenkonzert . 16 .55 : Deutsche Er¬

zähler bet Gegenwart . 17 .15 : Musikalischer Sommerberlcht .

18
*
45 ; Schallplatten . 20 .10 : Orchesterkonzert . 22 .20 : Das

^ “i ^ nVgsberg : 16 .20 : Unterhaltungsmusik . 20 .10 :

Sanäabenb
iß .oO : Kurzweil am Nachmittag . 18 .00 :

Kleine Musik am Abend . 20 .10 : Buntes Konzert . 21 .00 .

» « * » " ■

“ ‘ Swi . 19 .00 : - ch ° n -

badische Heimat . 21 .00 : Ein Garten ist die Welt . Lyrische

Hörfolge . 22 .30 : Kammermusik . 23 .15 : Tanzmusik .

Zahl der Rundfunkteilnehmer .

Die Gesamtzahl der Rundfunkteilnehmer im Deutschen

Reich betrug am 1 . 3uli 7 430 319 gegenüber 7 517 240 am

1 Juni Jim ' Laufe bes Monats Ium ist mithin eine 2lb »

naW » an ^ l ^ eilne ^ ern ( minus 1,1 «• % ) „ ™ trekn

Unter der Gesamtzahl am 1 . Juli befanden sich 5,0591 Teil¬

nehmer , denen die Rundfunkgebühren erlassen )inb .

Meteorologische Beobachtungen in üoiesdaden

(ftuniaftation beim Stabt . Jorichungsmftuui . i
______________

Datum 7. Juli 1936 8. Juli

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

oruci < auf unb RormaNchroere . 749.7 746 .9 745. 8 748 5

red . | 20.9 27. 8 20 .3 18.5

Relative 'Jeutttwleii ilUro,teufe ) . . . .
SBvnbtidituna unb . Störte ......
>Jlieberid )lagst )öl)e tMUltmeter ) . . . .

87
D » D1

3.8
dedeckr

60
OSO2

2.4
' /rbedecki

>6
SW 3

2. 3

wolkig

84
SSW l

wolkig
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Millionen Flcnsdicn

Durch die Wüste

weiß , geti .
'
rbtbrau ^

Dörigs

Zurück

Dr . Bott
Frauenarzt .

60 %

für die tröstenden Worte am

MUMM ! Wallau , den 7 . Juli 1936 .

Glutofix

dato - - u . IHotorrad - trsatetdfe

Koch am Eck

2350000 n o n n n
GEWINNE RM L OUUU

400

PRÄMIEN

WIESBADEN - ERBEN HEIM

Angenehmer , kühler Aufenthalt ,
mit Blick auf das Rollfeld .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Geschwister Seibert

LUNA -TONTHEATER
SCHWALBACHER - STR . 5Z

Film -

Palast

Ußichslottctio
/ u ^ /Me ^ efchoiffUng

der gute

Klebstoff

von —. 15 an

Gebt
den Tieren

täglich und
öfters frisches

Trinkwasser !

jung und alt haben die

Karl - May - Bücher
mit fiebernder Spannung

gelesen .

Wer möchte nicht die Gestalten
Karl Mays an seinem Auge

vorüberziehen lassen ?

Jugendliche bis 15 Jahre :

20s 25 30

Zy I i n d er sch 8 e ifferei

Karl Hühnergarth
Wiesbaden , Platter Str . 18 , Telephon 28471

Donnerstag

Freitag
unsere erste

Ferien - Veranstaltung

für die Jugend !

Nachmittags 2 Uhr

in

Sonder - Veranstaltung

Motorräder
von RM . 325 . -
bis RM . 1100 . -

Sofort lieferbar .
Unverbindliche

Vorführung .

General¬
vertreter :

C . & W . Döring
Schwalbacher -

Straße 38

Tel . 20380

Keßler

Grabe .

Allen denen , die beim Ableben unserer

geliebten Mutter uns durch Wort und
Schrift ihre Teilnahme ausdrückten , so¬
wie für die vielen Kranz - und Blumen¬

spenden und das zahlreiche Grabgeleite
tiefgefühlten Dank , auch Herrn Pfarrer

Elegante Damenhüte Umarbeiten billig
Ben $ d orff , Kirchgosse 20 , I

Besucht das FLUGHAFEN
RESTAURANT

auf zwei Tage» feouuruaehbi ^ i’ tas > den 10 . Juü

Versäumen Sie nicht
** * * *

9 oßten Jllusionisten.
^ rten : - .50 , , 70,1 . . ,

Nur noch bis einschl . Donnerstag :

Oberwachtmeister Schwenke
“

mit Gust . Fröhlich .

Ab Freitag :

Willi Fritsch - Renate Müller

m „ sailon la Saito
“

Kirchgasse 47 Telephon 27213

Vorführung des

Karl - May - Films

Ab heute läuft bei uns der erste

Karl - May - Film

Durch die Wüste
Karl May gen . Kara - Ben Nemsi

• • . Fred Raupach
Hadschi Halef Omar . . .

Heinz Evelt

Film - Palast
4 , 6 . 15 , 8 .30 / - .50 , - .70 , - .90 RM .

Des

Riesen
Erfolges

wegen

verlängern
mr das Gastspiel des echten

■ Jeder muß einmal über dieses ■
| entzückendeLustspiel gelacht |

Weiss Ferdi reißt mit zwei . ■
drei Sätzen immer wieder die ■
Stimmung hoch . . . und der ■
Erfolg ist dal

(Frankf . General - Anzeiger ) ■

Mach
Sie |

einenVersuch \
mit i
einer -
Anzeige -
im -

WiesbadenerTagblatt =
Sie werden nicht :
enttäuscht sein ! •
iiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiii

Kirchgasse 72

Die letzten Tage !

Mita - o . MW - WMW
Freitag . den 10 . Juli , 9 % Ußr beginnend ,

durchgehend ohne Pauk , versteigere ich zu¬
folge Auftrags fortsetzend in meinem Ver¬
steigerungssaale

23 Schrvalbacher Straße 23
folgendes guterhaltenes Mobiliar , als :

1 gutes Eichen - Ehzimmer : Büfett . Kredenz ,
Auszugtisch . 6 Stühle und Standuhr
2 Nutzb .- Büfetts , ov . u . Viereck . Auszugtische
Eich . - Herrenrimmer -Möbel : Bücherschrank ,
Dipl . - Schreibtisch . Schreibsessel , rd . Tisch
und 3 Stühle
gr . Eicken - Tisch . 4 geschnitzte Bauernstühle .
Eichen - Standuhr
lehr gute hell Ruhb .-Schlafzimmer - Ein -
richtung : 2 Betten mit Kavokmatratzen .
3tür . Sviegelschrank . Waschkommode und
2 Nachttische mit Marmor
gr . Anzahl Schlafzimmer - Möbel : 2 egale
Nukb .-Betten mit Rotzh .-Matratz . , Nuhb .- ,
Eiche - , Tannen - und Metall - Betten , weihl .
Solz -Kinderbetten . Waschkommoden . Nacht¬
tische . ein - und zweitür . Kleider - u . Wäsche¬
schränke , Sviegelschränke , Kommoden .
Couche , Polstergarnituren . Sofas . Vertiko .
Sofa - . Nivv - . Näh - und and . Tische . Stühle ,
Sessel , Kleimnöbel , Eichen -Flurgarderobe ,
Sviegel , Bilder , Aufstelluhr , Doppelflinte ,
Aufstell - und Eebrauchsgegenstände . Zinn -
kachen , Glas , Porzellan , elektr . Lüster und
Lampen , Teppich . Läufer . Vorlagen , Gar¬
dinen . Gobelin , Weih,rüg . Federbetten ,
Kiffen , gr . Anzahl Frauenkleider u . - leib -
wäsche . gold . D .-Uhr Wäschemangel . Küch .-
Einrfchtung . Küchenschrank , weitzemaill .
Gasherd mit Bratofen , weitzem . Eas -Brat -
uno Backapparat ( Sanogres ) . versilberte
Kaffee - , Tee - und Milchkannen , eis . Kaffee¬
mühle . Küchengeschirr u . sonst . Hausgeräte

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtigung Donnerstag von 9 — 12 und

3 — 6 Uhr .

Wilhelm Helfrich
beeid . , öffentl . beit . Versteigerer u . Schätzer
Wiesbaden . Schrvalbacher Str . 23 . Tel . 22941 .

Aeltettes Unternehmen am hiesigen Platze .

Urania - Theater
Bleichstraße 30 ■ ■

Nur drei Tage
bis einschl . Freitag

SHnNOMM . .
nach dem Bühnenstück
Die Frau u . der Smaragd

Ein großangelegt .Krimin . -
Film m . Kari Ludw . Diehl ,
Th . Loos , H . Spoelmans .
Angenehm.Aufenthalt , gute Durchlüftg.
Anerk . klangreine Wiedergabe !

All * » « für die heißen Tage
für die Einmachzeit !

Dickmilchschal . 2 St . - .25 Eismaschinen . . ab 2 . 75

Zitronenpressen . ab - .12 Einkochapparat , verzinkt
______ , ohne Therm . . . 3 . 15
Eisgläser . . . . ab - . la Sattbeutel mit Ring . 1 . -
Eisformen . . . ab 2 .50 Messing - Einkoch -

Trinkhalme 1000 St . 1 . 50 SSL - L ;
• -ab 4 . 30

Einkochgläser , m . Deckel
Butterkühler . . . . - . 3a u . Ring , 1 Ltr . . . - . 28
do . „ Wegu

' Hauben 1 . - 1 . 50 Gummiringe la Qualität
. . _ Geleegfäser . . . ab - . 10

Fliegenglocken . . ab - . 4a Fruchtpressen . . ab6 .90
Sahneschläger . . ab - .70 Obstkuchenformen

aller erzeugten
Papiere werden
bedruckt . Wir
bieten Ihnen für
jeden Zweck das
geeignete Mate¬
rial und sorgen
auch hierdurch
für das gute Ge¬
lingen zss
Ihrer
Druck - J

L Schellenberg
' scho

Hofbuchdruckerei
WiesbadenerTagblatt

Statt Karten .

Für die uns anläßlich unserer Ver¬
mählung erwiesenen Aufmerksamkeiten
danken herzlichst

Hans Metzger u . Frau
Mieze , geb . Götte .

DerWelt beiter

Musikai - Clown

Noni
Das 12phr . Wunderkind

Anita Noni
mit ihrem eig . Orchester
u . die bekannt . Künstler

Inge Bartsch , Frank Grigory ,
Drei Juwels , Bobbi Hausmann ,

Chung Ching

kommen ! !
Nur 3tägiges Gastspiel

Samstag , 11 . Sonntag , 12 . ,
Montag , 13 . Juli

täglich nachm . 4 und 8,15 Uhr

Karl » n - .60,1 . - , 1 .20,1 . 80
Nachm . - .50 u . 1 . -

Kinder 30 Pf .
Sichern Sie sich Karten !

Der Vorverkauf
hat begonnen .

Scala - Variete

Zur Straßenmühle
Als Spezialität :

Haspelessen / Kaffee m . Schmierkäse

l » Apfelwein , Rheinwein . ■ ___________ _
Jeden Samstag : nClZCISUPwS

Heb . Klein u . Frau .

i •sparsan ^ S-

% kg 1 -20

i/i kg 2 .— « 9lötta .

5etTimet ? ® “ 616U * Tt

Drog . MaSenhermer .

ein neues Filmgesicht v. Theater a. d. Josefstadt , Wien .

der herzerfrischende Komiker

Heute 4 . 00 , 6 . 00 , 8 . 30 Uhr

WALHALLA
Das Theater ist eisgekühlt !

W

« 5 ^ 8äclieli H

Ein Frauenschicksal

Ein hochwertiger Film von seelischer Fülle !
'
Wundervoll dieAufnahmen LBöhmerwald !

Wiesbaden , im Juli 1936 .

Für die uns bei dem Heimgange unserer

lieben Entschlafenen erwiesene Teilnahme

sagen wir unseren herzlichsten Dank .

Jakob Gottfried u . Frau

Adolf Pauli u . Frau .
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fläche , herzhaft erfrischt durch die Vorstellung , und nahmen
ihr gar so „ langweiliges

" und „ bedrückendes "
Eefängnis -

leben wieder auf .

‘ — „ Nicht
!“ — Aber

Chinesischer Abendbummel :

Faule Eier
,

Bier und Opium
Von Hans Trübst .

Papier gelöst und an einer Art Strickeadel über dem Lämp¬
chen weich gekocht . Aus dieser breiigen Masse dreht die
„ angenehme Wolke " dann so etwas wie eine Stange Lakritz ,von der ein Stückchen abgebrochen , zu einer Pille gedreht und
auf den Pfeifendeckel praktiziert wird . Diese Pfeife sieht
mit ihrem Elfenbeinbeschlag wie eine Flöte aus , nur datz
eben auf ihrem unteren Drittel eine Art llntertägchen aus
Holz mit einer winzigen Öffnung im Boden befestigt ist .
Hier wird die Opiumpille eingeführt und nun . . .

'
kanns

losgehen !

den Schädel draufgepackt . Die „ angenehme Wol . .....
Anen Hand eine spitze Nadel , hält mit der anderen das
Pferfenende über der Lampe . . .

„ >>̂ nd nun müssen Sie ziehen !"
sagt Herr Wang . —

Hch ./ Zuck ! Hch ! — Bums ! Mein Gott ! Aus der
Pferfe schlägt eine helle Flamme heraus ! — „ Falsch !" er¬
klärt Herr Wang . „ Nicht so schnell ! Langsam und tief in¬
halieren !" — Man tut es , aber alle Augenblicke ist die Pfeife
verstopft und immer wieder mutz die „ angenehme Wolke " mit
der Nadel nachhelfen . Ehe man es sich versieht , ist die erste
Pfeife zu Ende .

derte ich mit dem behaglich rülpsenden Herrn Wang voller
Spannung der Stätte des Lasters und der Sünden , der
Opiumhohle „ Zur Brüderschaft der Hundert "

zu . Da es sich
um einen „ konzesiionierten Betrieb " handelte , sollte es dort
sehr sittsam und geschäftstüchtig zugehen , und tatsächlich : als
ich das Tor zur „ Höhte "

, die keine war , durchschritt , dachte
td ) rm ersten Augenblick , ich hätte mich in die Städtische
Badeanstalt in Ppstlonhausen , „ Abteilung Männer "

, verirrt .
Mit dem üblichen chinesischen Begrützungsschrei , der von

überall herumlungernden dienstbaren Geistern weitergegeben ,
lT“ Ln ?rtt Windeseile über alle Treppen und in alle Räume
fortpflanzt , wird man auch hier empfangen und in den ersten
Stock geleitet . Schnüffeln . . . hm ! Wie riecht denn
das hier ? ? ? — Sützliche , schwere , betäubende Luft . . . kein
Zweifel ! Opium ! — Blick in die Runde . Tatsächlich !
wie in einer Badeanstalt ! Ein langer , langer Korridor , an
dem rechts und links unzählige kleine Kabinen liegen , deren
-Euren durch weitze , flatternde Leinewandvorhänge ersetzt
sind Überall huschen winzige , zierliche Chinesinnen herum
” Jann man *n eine Zelle hereingucken !
-tatsächlich ! Genau so , wie man das immer so gelesen hat !
Gleich in der ersten Kabine wälzt sich auf einer Pritsche , ge¬
hüllt in bläulichen Qualm ein gutgekleideter Europäer
herum und -- schade ! Vorhang schon wieder zu ! Ja . . .
und dort ? Wer huschte denn da eben in dem teuren Pelz¬
mantel vorüber ? Das war doch die Frau . . . sieh mal einer
an ! Was man hier nicht alles für Leute trifft ! Sicher
will Madame auch ein Fölljetong fürs Blättchchen schreiben .

Aber schon wird man selbst mit vielen Verbeugungen
tn so eine Kabine geleitet , deren einzigstes , fast den ganzen
Raum ausfüllendes Möbelstück eine solide , mattenbelegte
Pritsche bildet . Am Kopfende zwei würfelförmige , hart¬
gestopfte Kissen . . . das ist alles ! In jeder türkischen Dorf -
Badestube sieht es netter , gemütlicher und romantischer aus !

— Aha ! Da ist ja auch schon der „ maitre de plaisir !“ Ein
dürrer , zitronengelber , von Opium ausgetrockneter Chinese
steht plötzlich lautlos , wie hingezaubert , im Raum und setzt
auf die Pritsche einen Teller mit Peking - Apfelsinen , mit
sauber in Papier gewickelten Bonbons , mit Sonnenblumen¬
kernen und Nüsien . Dazu gibt es ein Glas Tee . Die Ouver¬
türe ist also durchaus vertrauenerweckend , und wie die Türken
auf der Pritsche hockend , verzehrt man erwartungsvoll eine
Apfelsine . Ein wüstes Geschrei erfüllt das ganze

'
.Haus , datz

man meint , als einzigster Vernünftiger in irgend einer Zelle
einer Irrenanstalt zu sitzen .

Aha ! Das wird ja immer interesianter ! Eine junge
— und ich leugne es nicht ! — recht hübsche Chinesin , fast noch
ein Kind , gehüllt in ganz schwere , enganliegende schwarze
Seide , erscheint mit einem runden Messina -Tablett . Darauf
ein brennendes Petroleumlämpchen , ein Schälchen mit Opium
und die unvermeidliche Pfeife . Das ganze kommt in die
Mitte der Pritsche , und während Herr Wang , Sonnen¬
blumenkerne kauend , erklärt und verdolmetscht , richtet die
kleine Chinesin — genannt die „ Angenehme Wolke " — mit
unerhörte ^ Fingerfertigkeit di » Pfeife her . Das klebrige
Opium wird ausgepackt , mit Spucke — pfui Teufel ! — vom

Geschichte eines Friseurs .

Im Alter von 84 Jahren starb unlängst in Paris der
Friseur Marcel Grate au . Der heutigen Frauengeneration
dürfte der Name nichts mehr sagen . Vor einem halben Jahr¬
hundert aber war Marcel , wie er allgemein genannt wurde ,
zweifellos der berühmteste Friseur der Welt .

Erateau war der Erfinder der „ Marcel - Locken "
, einer

Haartracht , die Jahrzehnte lang von allen Frauen der Welt
getragen wurde . Marcel hatte nach einigen Versuchen eine
Brennschere erfunden , die das Haar in völlig natürlich er¬
scheinende Locken legte . Marcel lietz sich seine Erfindung nicht
patentieren , wurde aber trotzdem ein reicher Mann . Vor
50 Jahren kostete nämlich eine Kopfbehandlung nach der
Methode Marcel nicht weniger als 800 bis 1000 Mark , eine
Summe , die heute nicht einmal der luxuriösteste Salon in
Paris oder New Bork fordern dürfte . Alle Friseure der
Welt , die ein Geschäft machen wollten , wurden damals
Marcels Schüler . Heute haben neue Frisiermethoden längst
die Marcel - Locke abgelöst .

„ Nun ? "
fragt Herr Wang , „ merken Sie was ? "

das Geringste ! Von jeder Zigarette habe ich mehr !
schon hat Die „ angenehme Wolke " die zweite Pfeif

Peking , 21 . Juni .

. . cftein fjaSe ich mir mal wieder meinen Hausschlüssel
hinten an den Hosenträgern festgebunden , meinen Patz und
mern vieles überzähliges Geld sorgsam versteckt , für alle
oalle meine Adresse hinterlassen und bin mit Herrn Wang ,fernes Zeichens Dolmetscher in einer Exportfirma , bummeln
gegangen Und zwar in die Opium -Höhle „ Zur Äüderschaft
der Hundert , um — — gewiß , Herr Nachbar , ich weiß was
Sie sagen wollen : Opiumrauchen ist unmoralisch , gefährlichund gesundheitsschädlich . . . stimmt ! Aber ich , ich habe in

O ^ rn -Ost - Romanen soviel scheutzlich - schönes -
schreckliches über diese „ Opium - Höhlen

"
gelesen , daß ich mir

schon lange einmal vorgenommen habe , all diesen Dingen
gründlich auf den Grund zu gehen . Der „ Wissenschaft halber "
pflegt man solche und ähnliche Seitensprünge ja auch im
Fernen Westen zu unternehmen , und wer in Fern - Ost keine
Opiumhohle gesehen hat , der kann überhaupt nicht mit -
reden . . verstanden ? Also : „ Ich hab

'
s gewagt !" und bin

" - ill ich zur Beruhigung aller Moralinisten schon
fetzt feststellen — heil und vor allem erheblich ernüchtert
aus diesem Ausschank wieder herausgekommen , und wenn
ich in einem Fern -Ost -Roman nochmal eine glutvolle Opium -
Hohlen - Schilderung finden sollte , dann werde ich dem Autor
einen saugroben Brief schreiben . . .

■fr
Herr Wang hatte ganz recht gehabt : ehe man „ so etwas "

unternimmt , mutz man sich eine materielle Grundlage schaffen— also sind wir zunächst ins Restaurant „ Zur fröhlichen
Morgenrote "

getigert , um dort „ a glas of beer “
zu trinken .

Hätte ich gewußt , was der Chinese unter einem „ Glase Sier “
versteht ich wäre schnurstracks mit nüchternem Magen in die
Opiumhöhle gerannt oder hätte überhaupt auf den ganzen
wissenschaftlichen Ausflug verzichtet . Aber die Wissenschaft
fordert nun mal eben Opfer also -- jedenfalls : zunächst
einmal war das Bier aus Reis gebraut und kochend heiß .

, (Es wurde in kleinen zinnernen Teekannen herangeschleppt
und , in jedes der winzigen Gläschen mußte man einen ge¬
häuften Löffel Kandiszucker schütten und eine getrocknete

sgrüne Aprikose drin zerstampfen . So was sollte man mal
in München im Hofbräu -Haus versuchen ! Lebend käme
man wohl kaum wieder raus ! Zu diesem „ Bier “

gab es drei
große Teller mit Meerwürmern , Taschenkrebsen und faulen"Eiern . So — — ehe ich weiter berichte , wollen wir uns
doch lieber erst mal einen mannhaften Schnaps einfiltrieren .
Prost , allerseits ! Vrrrr . . . Also zunächst mal : Die Meer¬
würmer ! Sie sehen aus wie in Streifen geschnittene

. Quallen , sind durchsichtig wie Gallert und Tiere , die nur in
Gegend Wladiwostok und bei Korea gefangen werden . Sie
werden mit Hühnerfleisch zusammen gereicht und stellen das
feinste vom Feinen vor . Aus diesem Grunde hat auch Herr
Wang meine Portion mit aufessen dürfen , während ich müh¬
sam mit den polierten Stäbchen eine in kleine Stücke ge¬
schnittene , getrocknete Peking - Ente mit Sojabohnen - Sauce
nir einzuverleiben versuchte . Denn die ausgenommenen
zermanschten Taschenkrebse sahen eigentlich noch furchtbarer
3us , als die sagenhaften „ Faulen Eier “

, jener berühmte
chinesische Leckerbissen , den wohl jeder aus den Ammen -
zeschichten seiner Kindertage kennt . Hier das Rezept :
Normale Hühnereier werden ein Jahr lang in Salz und drei
Monate in Erde eingelegt , dann sind sie „ so weit “

. Nicht
etwa „ faul

“
, sondern das ursprüngliche gelbe Dotter hat sich

n eine schwabelige , dunkelblaugrüne , durchscheinende gallert -
irtige Masse verwandelt , während das eigentliche Eiweiß
icllgrün - oiolett schimmert . Das ganze kommt geschält , in
Jortn von Apfelsinen - Halbmöndchen auf den Tisch und Herr
Wang konnte nicht begreifen , warum ich auch diesen Lecker¬
bissen ablehnte . Denn er führte den wissenschaftlichen Nach¬

weis , datz diese Eier gar keine „ Eier “
mehr sind ( Stimmt !) ,

sondern sich in Käse verwandelt hätten , alldieweilen Milch
. und Eier aus den gleichen Grundstoffen beständen . Und es
fei doch ganz klar , datz diese geruchlosen „ Eier “ viel besser
schmeckten , als die übelriechenden deutschen Käse . . .

Na ja ! Die alte Geschichte ! Chaeun ä son gout ! In
- Ermangelung eines bestem habe ich mich über den Kandis -

^ zucker hergemacht , habe die Nüsse und die Sonnenblumen -
! lerne geknackt und mich auf das Bezahlen der Rechnung be -
s schränkt . Sie war mit dem Tuschpinsel sauber auf gelbes
"

Papier gemalt und lautete :

„ Bitte sehr ! Alles zusammen zwei Dollar 40,
“

Das sind rund 2 Mark -- gemessen an den gehäuften

, Scheußlichkeiten , dem unerhörten Aufwand an Bedienung ,'
Spucknäpfen , Eurgelwasser und heißen Tüchern ein Spottgeld !

Mit einem dumpf gerülpsten „ Kollerolleroll “
gab Herr

: Wang das Zeichen zur Beendigung des Festmahles und von
■ben gutturalen Abschiedsrufen aller Kellner begleitet , wan¬

schon hat die „ angenehme Wolke " die zweite Pfeife zurecht¬
gemacht , und wieder schlürft man den süßlichen Rauch in die
Lungen . Ergebnis ? Ein leichtes , angenehmes , freies Ge¬
fühl im Magen und eine schreckliche Ernüchterung im
Kopfe ! Mein Gott , was haben die Romanschreiber doch für
eine Phantasie ! Nun aber erst recht ! Noch eine Pfeife !
— Zuck ! Hch ! Zuck ! Hch ! . . . nichts ? Bin ich etwa „ immun “

gegen das Zeugs ? Auf alle Fälle : Je mehr ich rauche , desto
widerwärtiger kommt mir das ganze Milljö vor : auf dem
Korridor ein Gelärm , Gelaufe und Skandal , in den Zellen
ein Geschrei , eine Luft zum Ersticken . . . bloß raus aus
dem Ausschank ! Herr Wang zuckt bedauernd die Schultern :
auch er will eine Piepe rauchen ! — „ Na , meinetwegen , in
Gottes — pardon ! — Konfuzius Namen !" — Immerhin .
es war wenigstens ein nettes Bild , wie die kleine „ ange¬
nehme Wolke "

, gehüllt in bläulichen Dunst und vom Lämpchen
magisch beschienen , wie ein Kätzchen zusammengerollt auf der
Pritsche lag und mit der Pfeife herumhantierte . Das war
eine Idylle ! Mehr als das : . . . das war echtes China !

„ So Mister Wang , jetzt aber Schluß ! Ich hab die Nase
voll ! Außerdem hab ich mir die Geschichte wesentlich roman¬
tischer vorgestellt !" — Herr Wang lächelt höflich und läßt die
Rechnung kommen . Eine Reichsmarkfufszich hat der ganze
Spatz „ samt "

Verpflegung gekostet und ein bißchen benommen
im Kopf strebt man dem Ausgang zu . Überall Europäer ,
Chinesen , Damen und Herren im bunten Durcheinander .
Alles nur „ Wissenschaftler "

. . . Irgendwo steht der kon¬
zessionierte Ches des Hauses , ein Eelehrtentyp , der mit tiefer
Verbeugung um Wiederholung des Besuches in seinem ärm¬
lichen Hause bittet . — „ Da hast du dich aber gründlich ge¬
schnitten , ehrwürdiger Vater ! Mir sieht hier keener
wieder !" — Denn ich gestehe es offen , ohne zu erröten : sich
berauschen ist manchmal ganz schön ! Aber ich ziehe es
doch vor , in dieser Hinsicht bei meinen bewährten alten
Methoden zu bleiben . Faule Eier und Opium . . . da sind
mir ein Dutzend „ Prärie -Austern

" und 50 kleine Helle
wesentlich lieber .

„ Humaner " geht es nicht .

Bei einer Rundfrage in Amerika , wer wohl das an¬
genehmste Leben da drüben führe , würde wohl nicht ein
Millionärsname genannt werden , sondern sicher viele Punkte
aus die amerikanischen Strafgefangenen fallen , die ja be¬
kanntlich ein wonniges Dasein führen . Wöchentlich finden
Konzerte und Theatervorführungen in den Zuchthäusern
statt , zu denen sich viele berühmte Künstler drängen ; die
Verbrecher dürfen sich die schönsten Filme ansehen und habet
von Herzen lachen . In Sing - Sina haben sie kürzlich eine
eigene Zeitung gegründet , eine große Bibliothek steht ihnen
zur Verfügung , und im Winter durften sie einen Ball ver¬
anstalten . Nun hat der Direktor eines großen Gefängnisses
in Vermont seinen Schutzbefohlenen sogar erlaubt , die
Anstalt für kürzere Zeit unbeaufsichtigt zu verlassen , zum
Beispiel um außerhalb zu arbeiten oder auch , um sich zu
amüsieren . Die Gefangenen müssen nur versprechen ,
wiederzukommen . Man glaubt ihnen , und dieses Vertrauen
hat sich bisher noch immer bewährt . Merkwürdigerweise ?
O nein , denn wo gibt es noch ein so „ human

"
geleitetes

Gefängnis ? Erst neulich hat der Direktor elf Eintrittskarten
für eine Zirkusvorstellung gekauft und sie an Gefangene
mit besonders guter Führung verschenkt . Tatsächlich erschienen
die elf Verbrecher drei Stunden später wieder auf der Bild -

Welche Opfer bringt man nicht der Wissenschaft
zu Liebe ! Pfeifenmundstück im heißen Tee abgewaschen ,
^-aschentuch ^ auf die Kopfstütze und — lang ausgestreckt —

hme Wolke "
, in der

billige JUjcmfabtten

Beginn der Men - Wn -

iM Bin nfaötlen mit den
BlotoMen

Oll* um Mitt
Mufik und Restauration auf

jedem Boot .

Sonntag , den 12 . Juli , mit
Schnellboot „ Olympia " nach
Koblenz , ä Perlon bin und
zurück 3 RM . Kinder von 6
bis 14 Jahren halbe Preise .
-Zirka 4 Stunden Aufenthalt .
Abfahrt Anlegestelle Wald -

i mann i . W .- Biebrich 7 .30 Uhr .
Karten bei Bäcker - Schmidt ,
Wiesbaden . Marktstr . 13 ( neb .
>em „ Uhrturm

"
) . W .- Biebrich ,

« a . August Waldmann , auf
dem Schiff u . bei der Reederei
August Schrevker ien . . Mainz -
Einsbeim . Tel . 43019 Mainz .

Kleiner
amtlicher

Taschen -

ahrplan
für Mainz ,
Wiesbaden
und Umgegend

Rhein - Main

144 Seiten , mit
2 Übersichtskarten
und einer Beilage :
Abfahrt der Züge
in Darmstadt Hbf .,
Mainz Hbf ., Wies¬
baden Hbf .n Worms

Gültig vom
15 . Mal 1936
bis 3. Okt . 1936

Preis 30 Pf .

Erhältlich in -Den
einschlägigen Ge¬
schäften , an den
Fahrkart -Ausgabe¬
stellen der Reichs¬
hahn nnd an den
Tagblatt -Schaltern

Druck und
Verlag der

LScliellenberg
’icli »

Ho'buchdruckersi
WiesbadenerTagblatt

Mobiliar - Versteigerung .

Freitag , den 10 . Juli , 9 % llbr beginnend , ver¬
steigere ich in meinem Lokale

DaunuSstratze 55 (Telephon 28459 )
freiwillig gegen Barzahlung : 1 Klavier . Dielen¬

schrank , Kirschb . -Sekretär . Schreibtische . Eichen -
Standubr , Zug - und Ständerlamve . Kleider - und
Küchenschränke . Wasch - und and . Kommoden , Ver¬
tikos . grober Wäscheschrank . Betten , Matr . . Pat . -
Rabm . . Wochenendbetten f . Gartenbaus , Strob -
säcke . Sofas , Sessel , Glas - und Oelbilder , Bilder -
rabmen . Spiegel . Näbmasch . . elektr . Waschmasch . ,
Wäschemangeln . Näb - und Bauerntischchen , fabrb .
Teetischchen . Etageren , Klavierstuhl . Kinderwagen
und Laufgitter , Easberde mit Backofen . Zimmer -
ÖL Herdschiff , eis . Geldkassetten , Flaschenschränke ,
Fliegenschränkch ., Flurgarderobe . Eisschränke ,
Oelmetzavvarat . Schubladenregal , Eartenstubl ,
Grammophone und Platten , Geige , Radio zum
Basteln . Hausbaltsachen . Einmachtövfe u . Fäßch . ,
grotze Korbflasche und and . mehr

Besichtigung Donnerstag .
Wilhelm Klapper , Versteigerer u . Schätzer .

Uebernabme von Versteigerungen aller Art .
Das Vergleichsverfahren zur Abwendung des

Konkurses über das Vermögen des Kaufmanns
Georg Knobloch , in Wiesbaden -Biebrich . Horst -
Wessel - Strahe 22 . wird gemätz § 96 Absatz 7 der
Vergleichsordnung aufgehoben . K302

___ Amtsgericht 6b , Wiesbaden .
Am 20 . Juli 1936 , vormittags 11 llbr wird an

ber ® eri (btsftelle . Eerichtsttratze 2 , Zimmer 86 , der
tn Rordenttadt belesene bebaute Hofraum . Wal¬
lauer Strafe , zwangsweise versteigert . Eigen¬
tümer Turnverein Nordenstadt , gegr . 1883 , E . B „
zu Rordenttadt . K302

Amtsgericht , Abteilung 6a II , Wiesbaden .

Reifen u . fUandern
BÄDER UND SOMMERFRISCHEN
WOCHENEND UND AUSFLUGSZIELE

SOMMERFRISCHE

• in Schonbach (Westerwald ) Direkt

„ Schöne Aussicht “ Bes . E . Stahl a - Wald

Beste Verpflegung , Tag 3 . 50
4 Mahlzeiten , la garniert . Frühstück , eigene Schlach¬
tung , Liegewiese , Strandbad , Ruhebänke , Auto¬
garage , Bahnstation . Tel . Amt Breitscheid 45 . —
Abholen im Auto von Wiesbaden billigst .
Auskunft u . Prospekte inWiesbaden Telephon 27084

PLAKATE
jeder Art
für Vereine und Private
bei billigster Berechnung

Verlangen Sie Vor¬
schläge und Preise

WIESBADENER TAGBLATT

Fernruf Nr . 5963

Kopf - und Nerven

schmerzen , sowie ’ Migräne ,
und Neuralgien können Sie A
raschesfens lindem durch
das Jahrzehnten bewährte
Citrovanille . Vorbeugend
gegen Erkältungskrank¬
heiten . Stets bekömm¬
lich — unschädlich für
Herz und Magen , In Apo¬
theken 6 Pulver « oder 12
Oblaten -Packung RM 1.10.

Man verlange ausdrücklich

CITROVANILLE

Zwangs - Versteigerung .
Am Donnerstag , 9 . Juli 1936 ,

nachrn . 3 % llbr , versteigere ich in
Wiesbaden , Marktplatz 3 , 1 :
1 Speisezimmer , 1 Herrenzim . .
1 Nähmaschine . 1 Schreibtisch ,
1 Geige m . Kasten , 1 Schreib¬
maschine . 1 Couche . 1 Partie
Schokolade . Bonbons usw . . ein
Klavier , 1 Herrenfahrrad , eine
Schinkenmaschine

öffentl . meistbieten geg . Barzahl .
Versteigerung teilweise bestimmt .
Katzrnann , Obergerichtsvollzieher .

Karl -Ludwig - Stratze 5 , 1 .
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1 Zimmer

Kl . abgefchloH .
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|4 Zimmer

2 Zimmer

Zu kaufen gesucht
3 Zimmer

hmWftlWs
LMM

I Weibliche Personell l
| ünnsmän, $ et|onär |

vollst , neuro .

In Villengegend
ch-schöne Herr

S Zimmer

2 Reisende

Suchen Sie eineSuchen Sie eine

Wohnung f
Dann

Berihoid Jacoby asg
Nacht . Robert Ulrich Schwarb .Str .5 .2 ,

A . 248 an T .
'
- V .

Nacht . Robert Ulrich
an d . Rheinstr .

Webers . 3 . Etb . F . 818 an den Tagbl . -Verlag .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Leere Zimmer
und Mansarden

Möblierte
Wohnungen

Möbl . Mans . m .
Kochosen nur an

Läden und
Geschäftsräume

Preisangeb . u .
A . 247 an T .-V .

hergerichtet . in
nächst . Nähe d .
Kochbrunn . , zum
1 . 10 . 36 zu vm .

Näb . Mainzer
Straße 2 .

Elea , abgcfchl .
mbl . 2 -Z .-Wohn .

( Bad , Küche .
Balk .) . flieh , w .
Wasser , zu verm .
Rosenstraße 8 .

Stellen -

Gesuche

Stellen -

Angebote

Schöne
neu hergerichtete

Büroräume
Rheinstraße 65 ,
los . zu vermiet .
Näh . Saus - und

Grundbesitzer -
Verein . Wiesb .,
Luisenstraße 19 .

Philippsberg -
straße 30 .

Part , links .
4 - Zim . - Wohn .
und Zubehör

zum 1 . 10 . 1936
zu verm . Näh .

Rutbmann ,
Zig . - Geschäft ,

Mauritiusstr 12

mit gröberem Garten , in höherer
Lage , in der Nähe schöner Wal¬
dungen . nicht über 20 Kilometer
von Wiesbaden entfernt . Angeb .
unter Annoncen - Expedition Karl
Wolff - v . Römheld , München 27 ,
Koblbergstr . 33 / Nr . 229 .

KteueMM
f . monatl . Buch¬
führung gesucht .
Ang , mit Preis
u . D . 817 T .-V .

Alleinstehender Herr sucht

Wohnung

Selle ,
ca . 50 qm grobe

MlistMauM
mit Kraft , Licht .
Wasser sof . ge¬
sucht . Angeb . u .
B . 819 an T .- B .

.ober gröber zum
1 . 10 . m . Zentr .-

Srl . s. mbl . Z .
ob . Mans , mit
K .- Kel . Ang . u .
I . 818 T .- Verl .

Frl zu vermiet .
Marschall .

m . Zentr .- Seiz .
u . Zub . . in schön
gel . Villa , bell .
Wohngegend , ab
September d . I .
an Zuziebende
zu verm . Näh .
Tel . 26947 .

DER

KÜRZESTE

WEG
ZUM ERFOLG ,
ANZEIGEN IM

WIESBADENER

G . m . b . H .
Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel . - Sam .- Nr . 59446 u . 238 80 .

AWsSNhe .
B Dame s. g .

möbl . Zimmer
zu verm . Ang .
u . F . 812 T .-VI .

w \w -

Wohmng
Sochv . . 4 Zim .
u . Zub . . Diele .

Wintergarten ,
grobe sonn . Ter¬
rassen . Earten -

mitbenutzung ,
Zentralbeiz , und

Ruhige Mieter
suchen

1— 2 -Z .-Wobu .
Ang . u . O . 798
an Tagbl .-Verl .
Alleinll . b . Frau
sucht 2 Zim . u .
Küche mit Gas
und Elektr . K .
Teilwohn . Auch
etw . auberhalb .
Ang . u . B . 817
an Tagbl .-Verl .
Ält . Frl . s. 2 Z .
m . Küche i . Pr .
v 35 Mk . Ang .
u . E . 819 T .-V .

2 — 3 -3 .- Wohn .
m . Z .-Seiz . . ev .
Garage , i . Vill .-
Viertel . z . 1 . 10 .
ges . Ang . unter
ll . 818 T .-Verl .

.
Mldllnd

500 ccm . Baut .
1934 , steuerfrei ,
fall neu , vreisw .
zu verk . Angeb .
unter F . 815 a .
Tagbl . - Verl .

m . Zubehör sof .
zu verm . Saus
Eden . Sonnen¬
berger Str . 22 .
Näb . b . Saus -
meitter

4 PS Opel -

Limousine
1 - Tonner - Ford -

Lieferwagen
billig zu verk .
Lahnstrabe 20 .'
Off . Wanderer ,

6/30 PS . a . Sief .»
Wagen verw . . zu
verk , Rosenstr . 8 .

Radio
3 Röhr . , 2Kreise ,
Lorenz , mit seit¬
lich eingeb . dyn .

Lautsprecher .
1 Bolksempfäng .
( neuwert .) bill .

zu verkaufen .
Radio - Theis ,

Nerollrabe 30 .
Tel . 25677 .

Bett , Waschtisch ,
Nahm . . Komm ,
u . netto , zu vk .
Anzukeh . nachm .
ab 2 Uhr . Gugel ,

Eichendorff -
llrabe 1 . Part .

fiirWeS1
5 -Zim .- Wobn .

mit Zubeh . . als
Büroräume ob .
Arzt - Praxis ge¬
eignet , zu verm .

Auskunft bei
C . Heiter .

äh
mit Wohnung

zum 1 . Juli 36
zu verm . Näb .
Nerostr . 38 . 1 .

m Wasser , Gas ,
elektr . L . , Klos ,
u . Keller zu ver¬
mieten . Ang . u .
W . 816 an T .- V .

Stuhlvertreler !

Wir suchen für den dortigen
Bezirk tüchtigen eingeführten
Vertreter für unsere bekannten
Stühle . Wir bieten Provision
und Svesenzuschub . Ausführl .
Bewerbungen sind zu richten
an Wolvers , Etuhlinduttrie ,

2 — 2 ^ Zimmer , evtl . Teilwohn ,
in gutem Sause , ttoige sonnige
Lage . Auto - Einstellmöglichk . Ang .
mit ca . Preis u . näh . Angaben u .

Werber
für Verkauf von Kohlenberden .
komb . Serben . Gasherden und
Oefen sof . gesucht . Angebote unt .
W . 818 an den Tagbl .-Verlag .

Schöne
4 - Zim . - Wohn .

mit Küche und
Mans . , 2 . Stock ,
Nähe Landesb ..
sofort od . später
zu verm . durch

Eugen Bier .
Friedrichstr . 46 .

Tel . 27196 .
MMMMM

4 - Zimnrer -

Frontsp . - W .
sonn . , geräumig .

Mädchen
f . alle Arbeiten
im Haushalt ge¬
sucht . Von 8 bis
16 llbr .

Diehl ,
Bleichstr . 7 , Ecke

Selenenstr . 1 .

| Wnnliäie Personen |

| aonfmait . Personal ]

Ladenvult ,
Fleischmaschine

für Hausschlacht ,
zu verkaufen

Kraub ,
Kl . Burgstr . 7 . 2

üapttaltgn =g;ciurt}e |

0,2000 /
auf Wohnhaus
geg . 1 . Hypothek
ges . Ang . unter
L . 818 T .- Verl .

Mt . Friseuse
( auch verh .) für
halbe Tage ges .
la Ondul . und

Wasserwellen .
MLll « r - Schmidt .
Friedrichstr . 44 .

f - Hanspersonal

Schöne

5 - M . - MW .
mit Zubehör .

Taunusllr . 74 ,
z . 1 . 7 . zu vm .
Näh . Saus - und

Grundbesitzer -
Verein . Wiesb .

Altangeseb . Kolonialw .-Eroß -
handlung sucht zum bald . Ein¬
tritt branchekundigen

Kontoristen ( in )
für Fakturen - Äbteilung und
Korrespondenz . Ang . m . Licht¬
bild u . A . 246 an Tagbl .-Vl .

Lehr
madchen

aus achtb . Sam . ,
m . guten Schul¬
zeugnissen . sofort

gesucht .
Kästner u .Jacobi

Hotel „ Rose
"

sEewerbiiches Personal ,
Tüchtige

Friseuse
( Dauer - und

Wasserwellen )
sofort gesucht .

Giersch ,
Eoldgasse 18 .

4 PS Opel
2 - Sitz . . gut . Zu¬
stand . für 220 .—
zu vk . Blücher -
llr . 34 , P ? rechts .

4/16 Opel
billig zu verk .

Christmann ,
Bertramstr . 7 ,

Sof .

Pflichtbewußte
Dame

nicht zu jung , kann sich gute
Existenz aufbauen bei weit¬
gehender Unterstützung einer
bedeutenden Fabrik . Es han¬
delt stch um eine interessante
Außentätigkeit ( fein Verkauf )
daher sicheres Auftreten und
entsprechende Garderobe Be¬
dingung . Feste Tagegelder u .
Umsatzbons werden geboten .
Kurzgehaltene Bern ., mögl . m .
Bild und Ref . erbeten unter
A . 249 an den Tagbl .-Verlag .

wir weisen Siellungs »
suchende darauf hin,
daß cs zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffreanzeigen keine
G r i g i n a l-Zeugniffe
beizufügen . ginge -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften,
Lichtbilder usw .müssen
aufder RückseiteName
und Änschrift des Be»
Werbers tragen .

Der Verlag .

Beamter
sucht ab 18 . 36

4 -Zim . - Ä ! ohn .
mit Bad . mögl .
Außenstadt , auch
Vororte . Ang . u .
I . 819 an T .- V .

Gesucht

K - M . - Wli .

Suche f . meine
Tochter , 16 I .,

Lehrstelle
für Verkauf od .
Büro . Angeb . u .
G . 819 an T .-V .

| Hanroersonal

23jähriges
Mädchen
( Bayerin ) ,

selbst i . Kochen
u . allen vorkom .
Sausarb . , sucht
zum 15 . 7 . Stell ,
in gut . Sause .
Ang . u . T . 818
an Tagbl .- Verl .

Schöne

SA - Ml .
für Arzt oder
Rechtsanw . sehr
geeig . , i . nächster
Nähe d . Koch -
brunnens . 1 10 .
zu verm . Näh .
Mainzer Str . 2 .

3 - M . -WM .
Mosartstr . 8 . 2 .
m . Zentralheiz . .
zu verm . Näh .

Tel . 25070 .
Herrschaftliche

M . 8000
kurzfristig , geg .
sehr Hobe Ver¬
zinsung a . hoch¬
rentable Mehr¬
familienvilla v .
Selbstgeber ges .
Ang . u . I . 814
an Tagbl .- Verl .

Frisör -

Laden in bester Kurlage
nur an 1 . Fachmann zu

vergeben .

Ang . u . U . 807 Tgbl .-Verl .

Heiz ., in ruhig .
Lage . b . 140 M .
Miete . Ang . u .

Er . I . Zim . in
gutem Hause an
ältere Dame zu
verm . . m . Bade -
geleMnh ., Emser
Strane 60 , 2 I .
Leeres Zimmer
m . Wals . u . Licht
zu verm . Näh .
Feldstr . 18 , V . P

MgWe

Schöne

3 - 3immer -

Bohnung
1 . St . , in ruh .
Vordh .. Sonnen¬
seite . z . 1 . Okt .
zu verm . Nah .
Borckstr . 7 , 1 l .

Garten
( 38 Ruten ) zu
verkaufen oder

zu verpachten .
Adr . T . - VI . La

ISmnioML ’ftaufgeMel

hönMn
3 — 4 Zim . , gegen
bar zu kaufen
gesucht . Ang . u .
S . 818 an T .- V .

Eisenbändler mit Kenntnissen im
Herd - u . Ofenverkauf für Groh -
Wiesbaden u . Umgebung gesucht .
Ang . u . U . 818 an Tagbl .-Verlag .

Villa
zum Alleinbewohnen ober

Villa
zur Unterteilung für 2 od . 3 Fam .
geeignet , zu kaufen gesucht . Ang .
u . 17332 Anreigenfrenz . Agentur
Heubach . Heidelberg . F76

Einmalige Gelegenheit !
Rentable eleg . Mehrfam .- Villa ,

beste Kurlage , neu herger . . Gart .,
mod . Komfortwohn .. vir . v . Eigen¬
tümer zu verkaufen . (Ertötb . zirka
40 000 RM . Nachweisb . außer -
gewöhnl . h . Verzins d . Eigenkav .
Ang . unt . S . 814 an Tagbl .- Verl .

NSKK . -Motor -
stnrm sucht leer .
Zim . als Büro¬
raum . mögl . Erd -
geto .. zentr . gel . ,
Lessingstr . 16 .

Rechtsanwalt
sucht sofort

Gehilfen
vertraulich . An¬
geb . m . Angaben
über Beschäftig .-
Zeit u . Anwalt -
toaft . Notariat ,
Stenogr . .Masch .-
Schrift u . D . 818
an Tagbl .-Verl .

Herrschaftliche
Repräsentationswohnung

5 OM 8 ZilHMA
in vornehm . Fam .-Wohnhaus
( Sammelheiz .. Aufzug , herrsch .
Treppenhaus ) zu vermieten .
Näheres im Büro Gottfried
Gottliebs Erben , Friednch -
strahe 18 . ob . bei geschlossenem
Büro Schillerplatz 2 . 3 . bei
Schellenberg .

1 Zimmer
mit WM

im Kurviertel ,
mögl . fl . Wasser ,
für 3 — 4 Wochen
ges . Preisangeb .
u . A . 244 T .- V .

Philippsberg -

straße 30
1 . Stock links
3 -Zim . - Wobn .

zu verm . Näh .
Rutbmann .
Zig .- Eetoäft ,

Mauritiusstr . 12
Sch . sonn . mod .

3 - Zim .-Wobn .
Part ., m . Küche
Bad . Heiz . , fl .
Wasser , zu verm .
Bei . von 11 — 1
und 4— 6 Uhr

Frankfurter
Straße 6 .

Schöne 3 - Zim . -
Wohn . z. 1 . Okt .
zu verm . Gille ,
Albrechtstr 28 . 1

Sonnige
3 -3im . -Wobn .

m . Erk ., 2 Balk .
u . Zubehör , im
3 . St . , z . 1 . Okt .
zu Derrn Besicht .
10 — 12 Uhr .

Seidel ,
Eoebenstr . 27 .

Albrechtstr . 33,1
mbl . Zim . z . v .
DambachlallU .P
sch , möbl . Zim .
Emser Str . 28,2
Neuzeitig möbl .
W .- Schlafz . , fl .
WM ., Bad . frei .
Moritzstr . 49 , 2 ,
sch . möbl . Z . m .
u . ohne Pension .
Riehlstr . 5 , 1 l „
möbl . Zim . frei ,
1 — 2 Betten .
Schwalb . Str . 55
2 r „ mbl . Zim .

Webergasse 10
gut möbl . Zim .
an Passanten zu
vermieten ,
Weborg . 21 , 2 ,
g . m . Z . . lu . 2 B .
Möbl . Zim . frei
Bätenstr . 2 . 1 .
Möblierte Zim .
für Kurfremde
u . Dauermieter

zu vermieten
Vutgstr . 2 . Ecke
Blumengeschäft .

Tel , 26528 .
Sonn . g . möbl .
Zimmer billig
zu vrn . Blitoer -
strahe 27 . 2 . Ecke
Nettelbeckstrahe .
Sch . möbliertes

Zimmer
an Dauermietet
sofort »u verm .
Preis 4 .50 RM .
roochentl . Lotz ,
Blücherstr . 30 .

Passanten , Mi
Dauermieter V
Zim . . 1 -3 Bett .,
Dotzh Str . 31 , 1
Möbl . Mans , zu
verm . Friedrich -
str . 48 , Htb . 3 r .
Möbl . Zim . frei
Herderstr . 13,2 r ,
Mo bl . Ms . zu v .
Luisenstr . 5 , 2 r .
Möbl . Mans , zu
vermiet Luisen -
strahe 18 , 2 . St .
Möbl . Zimmer

zu vm . . Moritz -
str . 15 , 3 links .

Wohnschlaszim ..
2bettig , m . Bal¬
kon . billig zu

vermieten .
Querstrahe 4 . 2
a . d . Taunusstr .
Gut möbl . Zim .
zu verm . Riehl -
strahe 19 , 1 r .

Eleg . möbl .
Part .Limmer ,

fl . ro . Wasser . zu
vm . Rosenstr . 8 .
Gut möbl . Zim .
mit 1— 2 Betten
u . Kiichenben . ,
f . Kurfremde od .
Dauermieter , so¬
fort zu v . Anzus .
2 — 8 Schiitzen -
hofstrahe 16 , 2 .

tiiioJolii .
Part . , mit ein -
ger . Bad . Zentr .-
Seiz . . reich ! . Zu¬
behör z . 1 . Okt .
zu verm Angeb .
u . M . 805 T .- V .

290 ccm
Stock - Kardan
neu bereift .

Zylinder neu
ausgetol . . 150 .—

bar . Bender .
Nerostrahe 39 .

Viktoria -
Sv . - Motorrad

350 ccm . um -
ftändeb . vrsw . . z .
vk . W . - Biebrich ,
Pfälzer Str . 3 .
1 links .

f . Eeschäftshaus -
balt und Küche

sofort gesucht
Bärenstraße 6 .

Tücht . Haus -
mädch . , nickt unt .
24 I . , mit nur
guten Empfehl .,
sogleich od . spät ,
ges . Näh . Frank -
furter Str . 16,1

SßiisnWen
selbständ . u . zu -
verläss . , z. 1 . 8 . ,
evtl , später , ge¬
sucht . Vorzustell .
mit Zeugn . von
18 — 20 Uhr .
FrauSchmoelder

Biebrich ,
Skagerrakstr .6,P ,
Perf . zuverläss .

AtleinmitWen
f . Küche u . Saus
bei gutem Lohn
sofort , spätestens
15 . d . M . , ges .
Vorzustell . bis 4
und nach 7 Uhr
Kapellenstr . 79 .

Tücht . ehrliches

HlieMM
mit gut . langj .
Zeugm . , in ge¬
pflegt . Saushalt
zu ält . Ehepaar
zum 1 . Aug . ge¬
sucht . Vorstellen
nachm . 5 - 8 Uhr
llblandstr . 15 , 2 .

2W . ll . KW
( Mansarden )

sof . zu vm . Näh .
Faulbrunnen -

strabe 6 . Laden .
In herrsch . Villa
2 ^ -Z .-Wohn . m .
gr . Wohnküche ,

2 . Et ., sch. , sonn .,
m . Of .- o . Zentr .-
Seiz . an 1 -2 P .
z 1 10 . zu vm .
Lanzstr . 9 . Bes .
von 10 — 13 Uhr

2 -Zim . -Wohn .
( Teilw .) 48 .—

Näh . Herrmann ,
Luxemb " rg -

platz 1 ( Laben ) .
Taunusstraße

1 . Etage
Teilwobnnng
Nähe Kockbr . .

2 Zim . u . große
Küche mit Zen -
iralheiz .. eventl .

auch möbliert ,
vreisw . zu vrn .
Ang . u . I . 810
an Tagbl .- Verl .

Tüchtiges
Alleinmädchen

Perfekt . Kochen
Beding . Adr . im
Taabl .-Vl . Ko

W . » All
welches zu Sause
schlafen kann . z .
15 . Juli von ält .

Dame gesucht .
Ans . u . M . 818
an Tagbl .-Verl .

Ges . z. 15 . Juli
i . kleinen Haus¬
halt zuverläss .

Tagesmädchen
mit gut . Zeugn . .
das Hausarbeit
versteht u . gut
kochen k. Bitte
vorrn . vorzustell .
Zu erfragen im
Tagbl . -Vl , Kz

Zuverläss . brav .

Madel
ro . etwas kochen
kann . o . Tages¬
frau i . Geschäfts -
Haushalt sofort
gesucht . Ang . u .
E . 817 an T .-V .

Weg . Aufg des
Haush . verschied ,

guterh . Möbel
sof . gegen bar z .
verk . von 10 — 1
u . 3 — 8 Uhr bei

Maurer ,
Dotzheirner

Str . 6 , Hth . M .
1 w . Kinderbett
SU verk . Luisen -
str . 5 , Hth . 3 lks ,
Eleg . gr . Mah .-

ÄleibertorL
Mab . -Kommode
m . Marmor u .
Spiegel , ebens .
in belleichen , zu
vk . Rosenstr . 8 .

Schöne

3-M . -MHN.
mit Zubeh . .

1 . Stock , zum
1 . Okt . zu vm .

Anzus . v . 10 - 12
und 3 — 5 Uhr
Moritzstr . 30 ,
durch Hausv .
Dahn , 3 . St .

'

MW ]
| Prioat - Perläuse |

KöUS - Plldel
schwarz , reinr . ,
gut erz . wachs . ,
Rüde , umstände -
halb . in beste H .
zu verk . nur 4 - 5
De Laspsestr . 1 , 3

8 Hübner .
Kd .-Kaftenwag . ,
wie neu . 18 Mk .
zu verk . Gauch ,
Karl - Ludwig -
Straße 10 , Vdh .
Smot . Maßarb . .
Schülerv . . Bild -
Sessel . Vogelk . ,
Schreibtisch . Z -
Badew . . kleiner
Leiterro . zu vk .

Adolfsallee 7 ,
Vdh . 3 . Stock .

Feldgr . Uniform
( b . Stoff ) , wen .
getr . , vrro . verk .
Anzus . b . 3 Uhr

Dotzheimer
Straße 94 , i lks .

Weitz. Satinhose
für Briefträger
od . äbnl . geeign .
sowie fast neuer

Reisekoffer
80X40 cm . billig
zu verk . Adr . im
Tagbl .- Vl . Ku

Scheffelstr.12 . lr ,
sch . 4 - Z .- Wohn .
mit reich ! . Zub .
z . 1 . Okt . Näb .
Parterre links .
Seerobenstr . 19 ,
1 . Stoch sonnige
4 - Z .-Wohn . mit
Bad und reich ! .
Zubeh . 5 1 . Okt .
zu tun . N , Kohl

In Villa

Sophienstr.S . I . St.
4 - Zim .-M " hn .

Bad . Zubehör ,
Etagenheizung ,

ab 1 . Aug . oder
später zu verm .
Ausk . tel . 23120
8 — 9 o . 1 — 2 Uhr

Besichtigung
10 — 12 Uhr .

Wohnung
2 bis 3 Zimmer ,
nahe Kochbrunn ,
zum 1 . Okt . ges .

von Ehepaar .
Ang . u . H . 818
an Tagbl .-Verl .

Beamter
sucht 3 -Z .-Wohn .
m Preisangabe .

Wonde ,
Jahnstraße 6 .

bei Machwirth .

Behördenang . s.

z . 1 . Okt . od fr .
Ang . mit Preis
u . U . 810 T .- V .

Beamter L R .
sucht z. 1 . Sept .

WeWtze Persomi

fidufmän . Personal

Schreibhilfe
3X wöchentlich

vorm . gesucht .
Meld . 8 — 9 Uhr
vorm . Dambach -
tal 20 , Wer, .

Fräulein
m . Kenntn i .
Schreibmasch .
und Stenogr .
f . nachm . als
Hilfe zu Arzt
nach Mainz
gesucht . Ang .
u . E . 6941 an

Anzeigen¬
frenz . Mainz

Anzüge

Verloren

Gefunden

kauft geg . sof . Kasse
Erste Wiesb . Kleider -VermitUung
Moritzstr . 6 Tel . 20930

Ganz gelber ■

Kanarienvogel
entflogen Nero -^
straße 46 . 4 .

Miet -

Pianos
SCHMITZ

gegenüber
Landesbibliothek

Alle Zinngcsdiirre
Teller , Schüsseln , Kannen usw .

kauft W . Fliegen
Wagemannstraße 37

WlkMlUWW
bei billigster Berechnung und nur

bester Ausführung übernimmt -

Wiesbadener
Transport - Gesellschaft

Friedrich Zander & Co . .
Tel . 23959 — 29048 . Luisenstr . 45 .

Gartenhaus ( früher Rheinstr . 69 ) .

lene MMWe 35 M .

einzelne Büfetts , komvl . Speise¬
zimmer , Stühle mit Stoff und
Leder preiswert .

Möbel - Etage O . Kannenberg .
Schwalbacher Straße 73 . über

Michelsberg .

Erstklassiges .

Mdim - SWWM
billig zu verkaufen bei

Landsrath , Bismarckring 19 .

IerWedenes

Wer bringt
einwandfrei als
Rückladung neu .

Schlafzimmer
v . Frankfurt am
Main in oen
nächsten Tagen
mit Preisang .
u . K . 818 T .- V .

Makulatur
zu haben

Tagbl . -Verlag
Schaltrrhalle

rechts .

Vorteilhaft u . gut kaufen Sie bei

Juwelier Lambert
Goldgasse 18 , Tel . 22335 .

Gewissenhafte Ausführung von
Neu - Umarbeiten u , Reparaturen .

Ankauf von Juwelen und

Altgold . — Genehm . Nr . 112 .

Vervielfältigungen ,
und alle maschinenschriftl . Arb .
rasch und preiswert .

I
Büro Lang , Karlstraße 5 . ■

Tel . 23061 . Gegründet 191 (X|

4 -Sitzer -
Ovel - Limonnne

in tadell . Zust . ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . E . 818
an Tagbl .-Verl .

Hübnerttall
Er . 3 — 4 Mir . ,
kann a . größer
sein , zu kaufen
ges . Ang . M . 814
an Taabl .- Verl .

50 qm gebt .
Wellblech

zu kauf , gesucht .
Reusel .

W .-Biebrich .
Andreasstraße 8 .

Flaschen
An - und Verkauf

Selb , hemn -

ambMuhr
verloren . Gegen
gute Belohnung
abzugeben . An¬
denken . Anfr . u .
O . 818 T .- Verl .

MNNN1ÄNMÄ1

Kl . Prachtfink
entflogen . Abz .
g . Belohn . Dotz¬
heimer Str . 18 ,
Obststand .

PMgeWel
Grundstück

mit Räumlichk .
für Kleintierz .
sofort zu pachten
gesucht . Ang , u .
F . 819 an T .- V .

Größeren

Obst- und

Gemüsegarten
»U pacht , gesucht .
Ang . u S . 819
an Tagbl . - Verl .

Schlaszim .. Eß¬
zimmer , Metall -
beiten ioro . Möb .
geg bar gesucht .

Heesen ,
Bleichstraße 36 .

Patent - oder
Svriingrabm .,

1 m X 1 .98 . zu
k. ges . Wilhelm -
straße 44 , Gib .

2tür .

Kleiderschr .
Herr . - Schreibt .
( beides gebr .)

zu kauf , gesucht .
Hermann Kleber
W .-Klovvenheim
Theke , ca . 2 -2 .50
m . u . 2 Schau¬
fenster - Erker zu
tauf . ges . Preis -
ang . D . 819 T .- V .
Gebr Näbmasch .

kauft Engel ,

Herren -Rad
9 Mk . vk . Karl -
str . 40 . 3 . St . I .

Sih . MM .
-

Chaiselongue 25 ,
Rollschränkch . 25 ,

Dipl .- Schreib¬
tisch 22 , sonstige
Möbel billig .

Klapper ,
Taunusstr . 40 .

Moderner weiß .

MenvWN
mit Rollverdeck
zu verk . Klein ,
Bertramstr 9 . 3 .
Änzuseben von
10 — 2 Uhr .____
• eeeeeeeee

Euterhalt . ro .
Kindern ».

zu vk . Walram -
str . 31 . V . 3 r .

Nur 15 . -

roie neu , 4teil .
Wollmatr ., ganz
neu aufgerarb .
Tapez . Bender ,
Helenenstr . 13 .

• MWMM9
Mod . ro . Kinder¬
wagen bill . ab -
äugeb . Gottschalk ,

Eustav -Adols -
Straße 3 , Part .

2 n . vskb . Nähm .
m . Holzgest . . vor -
u . rückw . näb .,
leicht bahnbesch . ,
95 und 110 Mk .

R . Schmitt .
91 . Federkarren ,
n . Milchroagen
u . Waldroagen -

räder
zu verkaufen .

Hohlroein ,
Weilstraße 10 .

Mainz,Gaustr .61
2 6t . lks Alt¬
mato . rechne an

sm .

2 -Sitzer - Svort -

Neuer
Federroaaen

15 Ztr . Tragkr .,
geeign . f . Metzg . ,
Bäck .. Milchhdl .
preisw . zu verk .

Klein .
Marktstraße 15 .

wagen . 3/15 PS ,
billig zu verk .
Änzuseben von
9— 11 , 4 — 8 Uhr .
Garage Brezing .
Bertramstraße .

Fabrikneues

Klein-

Hölz . Wendel¬
treppe , antike

Möbel , Waffen
z . v . Äosenstr . 8 .

» lomd
mit 100 ccm F .-

und S .-Motor

| Händler - Perkänse | zu verkaufen .
Döring .

Schwalbacher
Straße 38 .

Telephon 20380 .

Gute Nähmasch .
billigst . Krieger ,
Frankenstr . 22 . 1

E . Klein UNSERE REICHHALTIGE

EeWslW
OEmpfeljlnngcn

Westendstr . 15
Fernruf 25173 .

Eilt !
Fernlastzug

läuft ab 11 . 7 .
leer Richtung
Prüm . Trier .

Traben - Trar¬
bach . Wiesbaden .

Willi Rischer ,
Möbeltransport ,

Rheinstr . 71 .
Tel 21767 .

,2bre

SAölbmaHille
reinigt u . rev .

Walter Grase ,
Babnhofstr . 1
( Schillerplatz ) .

Telephon 23325 .

MUSTER

SCHAU
schöner und guter Drucke jeder
Art steht Ihnen zu unverbindlicher
Besichtigung stetszurVerfügung .
Sie finden hier mancherlei An¬

regung und vielerlei Wege wie
Sie Ihren Bedarfs - und Werbe¬
drucken das zweckbetonte Aus¬
sehen geben . Machen Sie sich
diese Fundgrube guter
Ideen bei Neudruck
Ihrer Bedarfs - und Wer -
bedrucke nutzbar . vW

L . SCHELLENBERG ’SCHE

HOFBUCHDRUCKEREI
WIESBADENER TA6BLATT
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Tausende von Menschen beten in den Kirchen der von der
Hitzewelle heimgesuchten Bezirke um Regen . 200 000 Farmer -
samilen bedürfen sofortiger Hilfe .

Chikago , 7 . Juli . Der seit fünf Tagen andauernden
Hitzewelle im Mittelwesten sind bisher über 50 Menschen
zum Opfer gefallen . Davon ertranken über 20 beim Vaden ,
weitere 20 Personen erlitten Hitzschläge . Für Mittwoch wird
ein weiterer Temperaturanstieg befürchtet . Die Wetter¬
warte Washington teilte mit , dag vor zwei oder drei Tagen
keine Wetteränderung zu erwarten sei . Infolgedessen muß
mit weiteren , bisher auf 300 Millionen Dollar geschätzten
Dürreschädcn gerechnet werden .

Auszeichnung . Der Eeneralforstmeister Generaloberst
Göring hat dem Revierförster R i t s ch e l und dem Hilfs¬
förster Göbel von der Försterei Klink , Kreis Oppeln , für
ihr tapferes Verhalten bei der Unschädlichmachung der
Eisenbahnräuber Gebrüder Schüller im Forst bei Poppelau
seine besondere Anerkennung ausgesprochen und ihnen den
vor einiger Zeit geschaffenen Ehrenhirschfänger ver¬
liehen .

Iahrestagung deutscher Filmtheater in Dresden . Am
Dienstag begann in Dresden die Reichsjahrestagung deut¬
scher Filmtheater mit einer Arbeitssitzung der Fachgruppe
Filmtheater der Reichsfilmkammer . Am Nachmittag wur¬
den die Tagungsteilnehmer im Festsaal des Dresdener Rat¬
hauses von Oberbürgermeister Zörner empfangen . An dem
Empfang nahmen u . a . der Präsident der Reichsfilm¬
kammer Staatsminister a . D . Pros . Dr . Lehnich und Reichs -
lulturwalter Hans Hinkel teil .

Landesverräter hingerichtet . Der vom Volksgerichts¬
hof am 1 . Februar 1936 wegen des Unternehmens des
Landesverrates zum Tode und dauerndem Ehrverlust ver¬
urteilten 24jähngen Walter Scheve ist Dienstagmorgcn
in Berlin hingerichtet worden .

Hochwasserschäden in Norditalien . Die Dora Ripa¬
ria ist nach einem heftigen Wolkenbruch im Gebiete von
Ulx aus ihren Ufern getreten . Das Hochwasser hat zwei
Drücken eingerissen . Auch die anderen Flüsse aus den Tälern
des Gebietes führen Hochwasser . Die Wildbäche des
Flusses Gran Comba bedrohen eine Ortschaft , so daß die Ein¬
wohner zum Teil geflüchtet sind .

Mainzer Schlachtviehmarkt .

Mainz , 7 . Juli . Auftrieb : Rinder 98 , darunter 2 Ochsen ,
4 Bullen , 88 Kühe ( 3 direkt ) , 4 Färsen , 245 Kälber , 1038
Schweine , 2 Ziegen . Notiert wurden pro 50 Kilogramm
Lebendgewicht in RM . : Ochsen : a ) 45 . Bullen : a ) 43 . Kühe :
a ) 43 , b ) 39 , c ) 33 , d ) 25 . Färsen : a ) 44 . Kälber : a ) 64 — 68 ,
b ) 58 — 63 , c ) 49 — 57 , d ) 39 — 48 . Schweine : a ) 57 , b ) 1 . 56 ,
b ) 2 . 55 , e ) 53 , d ) 51 . Marktverlauf : Rinder und Schweine
zugeteilt , Kälber mäßig belebt .

Wetterbericht des Reichswetterdienftes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Nachdem am Dienstag bei großer Schwüle die
Temperaturen in Westdeutschland vielfach bis 30 Grad
Celsius angestiegen waren , führte am Abend von Westen
her vorstoßende etwas kühlere Meeresluft auf breiter Front
zu starken stellenweise von heftigen Regen begleiteten Ge¬
wittern . Zunächst wird sich danach wieder Aufheiterung ein
stellen , doch ist dann mit neuerdings einsetzender Eewitter -
tätigkeit Übergang zu frischerem Wetter wahrscheinlich .

Witternngsanssichtea bis Donnerstagabend :
Veränderlich , bewölkt , verschiedentlich auch aufheiternd ,
unterbrochen von teilweise gewittrigen Schauern , mäßig
warm . In der Hauptsache aus Westen kommende Winde .

Wasferftaud des Rheins
am 8 . Jusi 1936

Biebrich : Pegel 2,56 m gegen 2,62 m gestern
Bingen : „ 2,00 „ „ 2,84 „ „
Mainz : „ 1,98 „ „ 2,00 „ „
Kaub : „ 3,23 „ „ 3,26 „ w
Köln : , 3,05 „ 5 3,01 , w

rrc
usw .
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Schwere Zusammenstöße in Paris .
In Paris kam es auf der Avenue des Champs - Elysöes zu ernsten Zusammenstößen zwischen der Polizei und
Mitgliedern der aufgelösten Rechtsverbände , dis dort einen Werbe - und Protestumzug durchführten . Im
Mittelpunkt der Kämpfe stand das Cafe Fouquet , wo — wie unser Bild wiedergibt — die Kundqeber sich mit
Tischen , Stühlen , Wasserflaschen und Gläsern mit der Polizei auseinandersetzten .

( Scherls Bilderdienst — M . )
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Die Unruhen in Palästina .

Eine neue Warnung des Oberkommisiars .

Jernsalem , 8 . Juli . Oberkommissar Wauchope rich¬
tete am Dienstagabend erneut eine Rundfunkansprache an
di « Bevölkerung Palästinas . Er kündigte die baldige Be -
ewdigung der Terrorakte durch Militär an und teilte mit ,
daß im Notfälle weitere Verstärkungen herangezogen wür -
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Tschitscherin f .

Im Alter von 64 Jahren .

Moskau , 8 . Juli . Der ehemalige Volkskommissar des
Auswärtigen , Georgij Wassiljewitsch Tschitscherin ist
nach langer , schwerer Krankheit im Alter von 64 Jahren
am Dienstag in Moskau gestorben .
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Nervöses Genf .

Die Sodawasserflasche und der gezückte Revolver .
Man war zuletzt recht nervös geworden in Genf . Sogar

ore Polizei , und sie vielleicht noch mehr als die Staatsmänner
des Völkerbundes .

An dem Tage , an dem der Rat schließlich wieder ausein¬
anderging , speiste der _ rumänische Außenminister Titu -
lesen mit dem Pariser Gesandten Jugoslawiens Pur -
ritsch im Globe -Restaurant . Beide waren in ihre Unter¬
haltung vertieft , als plötzlich beim Öffnen einer Sodawasser¬
flasche durch einen Kellner ein lauter Knall ertönte . Ein
Privatdetektiv , der mit der Ausgabe , die beiden Diplo¬
maten der Kleinen Entente zu beschützen , am nächsten Tisch
saß , sprang auf , warf ein paar Gläser um und zückte seinen
Revolver , um sich auf den vermuteten Attentäter zu stürzen .
Als er seinen Jrttum gewahr wurde , verschwand er schleu¬
nigst . Titulescu und Purritsch hatten den Vorfall anscheinend
garnicht bemerkt .

iesigen Baum ein kleines Hotel errich
n Namen „ Easthgus zum Daumwipfel "

. Eine

Verdurstendes Land .

Verheereude Hitzewelle in USA . — 50 Todesopfer der Hitze¬
welle . — Bisher 300 Millionen Dollar Ernteschäden .

New Pork , 8 . Juli . Seit Tagen herrscht in den Eetreide -
staaten des Mittelwestens ungewöhnlich starke Hitze . Die
Ernten in Minnesota und int Gebiet Dakotas werden als
vernichtet angesehen . Bis jetzt dürfte der durch die Hitze¬
welle verursachte Schaden etwa 300 Millionen Dol¬
lar betragen .

. Präsident Roosevelt hat selbst die Leitung der Hilfs¬
aktion für hie Farmer in den Dürregebieten übernommen .

Das Thermometer stieg am Dienstag in allen Staaten
des nördlichen Mittelwestens auf 45 bis 50 Grad Celsius .
Die Wetterwarte in Washington teilte mit , daß innerhalb
der nächsten 36 Stunden kein Regen zu erwarten sei .

gezeichnete Kartoffeln , auch wird dort Schafzucht getrieben .
Es besteht kein Zweifel , daß sich zahlreiche Liebhaber für die
keineswegs billigen Inseln finden werden , die es gestatten ,
angesichts der englischen Küste das Leben eines Robinson zu
sühren . Allerdings können nur Engländer die Inseln kaufen
und bewohnen .

Ein vielgereister Engländer ist auf Grund langjähriger
Beobachtungen zu der Erkenntnis gekommen , daß die zwei
Nachbarvölker , EnaIander und Franzosen , sich sehr
wenig verstehen . Sie weichen in ihren Ansichten und Ee -
brauchen erstaunlich voneinander ab . Während z . V . die
Engländer ihre Betten in der Mitte des Zimmers haben ,
stehen sie bei den Franzosen an der Wand . Die Engländer
haben hundert Sekten und nur eine Sauce , die Worcester -
Sauce , die Franzosen haben dagegen nur eine Religion und
hundert Saucen . Der Spitzname für das Leihhaus lautet
im Englischen „ Onkel "

, im Französischen „ Tante "
. Nur einen

gemernsamen Zug hätten beide Völker , meint der englische
Spötter , sie hassen beide fremde Sprachen .

In Kenya in Vritfsch -Ostafttka hat eine Engländerin
auf einem riesigen Baum ein kleines Hotel errichten lassen .
Es trägt den Namen „ Easthgus zum Daumwipfel "

. Eine
hohe Leiter führt zu ihm hinauf . Es enthält nur drei kleine
Fremdenzimmer und ein Badezimmer , aber mit allem Kom¬
fort . Die Preise sind allerdings nicht billig , können es ja
auch nicht sein . Die Woche kostet einschließlich Verpflegung
10 Pfund . Trotzdem ist das Hotel stets voll besetzt , denn
der Baum steht in einer sehr wildreichen Gegend , und so
können die Gäste in hellen Mondnächten von ihrem Bett
aus Elefanten , Löwen und andere Tiere beobachten , die um
das Haus , richtiger um den Baum schleichen .

D re i kleine engli sche In seln sind zu verkaufen ;
sie Helgen Pabbay , Mingulay und Bernara . Die
jetzigen Besitzer haben die Inseln geerbt und zeigen wenig
Lust , sich dort niederzulassen . Auf den Inseln wächsen aus -
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Die Schattenseite .

Auch in V u d a p e st gibt es Frauen , die eine absolute
Gleichstellung mit dem Manne anstreben . Nur haben sie —
beispielsweise — noch niemals die Forderung gestellt , in ge -
wisien Fällen alimentationspflichtig zu sein . Aber es gibt
noch Männer und vor allen Dingen auch Richter , die den
ethischen Charakter der Gleichstellung ganz erfaßt haben und
den Frauen wirklich geben , was sie verlangen : gleiches Recht
auf allen Linien ! Da hat vor einer Reihe von Jahren ein
Drogist — nennen wir ihn Laj os — in eine Drogerie „ hin -
eingeheiratet

"
. Das heißt , die Drogerie gehörte dem

Schwiegervater und ging später auf den Namen der Frau
Lajos über . Der gute Mann vereinte seine Pflichten als
Drogist treu und brav mit denen eines Ehegatten , bis er
eines Tages einen Unfall erlitt und erwerbsunfähig wurde .
Nun muhte die Frau allein arbeiten und den Mann erhalten .
Sie war damit durchaus nicht einverstanden und ließ sich
scheiden . Und nun geschah etwas sehr Merkwürdiges . Der
Mann reichte auf Anraten eines sehr tüchtigen Anwaltes
eine Alimentationsklage gegen seine Frau ein .
Wahrlich ein Unikum der Rechtsgefchichte aller Völker ! Die
Richter der beiden ersten Instanzen waren durch die Umkeh¬
rung aller bisherigen Gepflogenheiten so erschreckt , daß sie die
Klage glatt abwiesen . Aber bei der dritten Instanz , der
Königlichen Tafel , saßen weise Männer , die den Sinn der
Gleichstellung der Geschlechter restlos begriffen hatten , und
sie verurteilten die Frau im Sinne des gestellten Antrages .

den . Der Kommissar warnte vor der offenbar verbretteten
Ansicht , daß ein Widerstand gegen die Militärmacht möglich
sei . Die Aufrührer seien für die Not der armen Bevölke¬

rung allein verantwortlich . Infolge Verminderung der
Staatseinnahmen würden Steuererhöhungen not¬
wendig , was sich wiederum auf den Lehensstand der Bevöl¬
kerung ungünstig auswirken werde . Der Kommissar
wies weiter auf die Unmöglichkeit ärztlicher Behandlung in¬
folge der Unsicherheit auf dm Landstraßen hin . Den Ärzten
sei es nicht möglich . Kranke aufzusuchen . Dadurch werde
vor allem die Ausbreitung der landesüblichen Augenkrank¬
heiten gefördett , besonders

'
bei den Kindern , von denen viele

zu lebenslänglicher Blindheit verurteilt seien Der Kom¬
misiar wiederholte schließlich den Londoner Regierungs¬
beschluß zur Entsendung eines Untersuchungsausschusses . ,o -
bald die Unruhen beendet seien .

4000 Mann stießen ins Leere .

Jerusalem , 7 . Juli . Die größte militärische
Aktion , die bisher von englischer Seite gegen die ara¬
bischen Freischaren unternommen wurde , sand am Dienstag
nach mehrtägiger Dauer ihr Ende . Dabei wurden 4000
M ann eingesetzt , von denen die erste Gruppe in der
Gegend von Nablus und Tulkarm und die zweite nördlich
davon unter Beteiligung von motorisierter Kavallerie ,
Panzerwaben , Tanks und Flugzeugen manövrierten . An¬
laß zu dieser Aktion gab die Nachricht , daß in der Umgebung
von Nablus sich eine arabische Freischar in Stärke von 150
Mann festgesetzt hatte . Dies « Freischärler sind nirgends ange -
troffen worden , sodaß der militärische Erfolg gleich Null ist .
Die Aufständischen scheinen rechtzeitig in ihre Dörfer
zurückgekehrt und als „ friedliche

" Bauern unter¬
getaucht zu sein . Die Bilanz dieser großen Unter¬
nehmung ist ein Toter und einige wenige Verwundete . Be¬
zeichnend für die Taktik der Araber ist es , daß kurz nach
dem Abziehen der britischen Truppen wieder an vielen Orten
Schüsie krachten und die Agitation für den Streik erneut aus¬
genommen wurde .

Einen eigenartigen Weg , um Geld für einen wohltätigen
Zweck zu erhalten , beschritten kürzlich Studenten in
® dinburgh . Während einer Theatervorstellung drangen
sie rn die Kabine einer bekannten Schauspielerin em , die sich
für den nächsten Akt umkleidete . Sie ergriffen die nur wenig
bekleidete Künstlerin , trugen sie — so sehr sie sich wehrte und
schrie — zu einem bereitgehaltenen Auto und fuhren mit ihr
baoon . Aber die Entführte ließ ihre kräftige Stimme fo laut
erschallen , daß die Studenten es mit der Angst bekamen und
sie einfach auf der Straße ab setzten und mit dem Auto ver¬
schwanden . Es gelang der Künstlerin bald , eine Frau in
her dunklen und einsamen Straße anzutreffen , die sich der
vor Angst und Kälte zitternden Dame annahm . Als die
Schauspielerin ins Theater zurückkehrte , verhandelten Stu¬
denten gerade mit dem Theaterdirektor wegen eines Löse¬
geldes von 25 Pfund für die Entführte . Durch das
Dazwifchentreten der Künstlerin ist es zur Auszahlung der
geforderten Summe nicht mehr gekommen , im Gegenteil , die
Studenten werden den „ Menschenraub "

, auch wenn er zu
wohltätigen Zwecken geschah , empfindlich büßen müssen .
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Übet Rimme und Rotn .

Punktwettkämpfe im Kleinkaliberschiehsport .

-Schwimmen .

Ergebnisse des Schulstasseltages .

Am Samstag und Sonntag wurde unter starker Betei¬

ligung ausder Schwimmbahn des Nationalen Sport¬
klubs Wiesbaden im Schier st einer Hafen der

Schul ft affeltag durchgeführt , der folgende Ergeb¬
nisse zeitigte :

Knaben :

SußbaU .

Bereinsführertagrrng in Biebrich .
Die alljährliche am Schlug des alten Spieljahres statt¬

findende Vereinsführerbesprechung findet am 11 . Juli in
Biebrich im „ Schützenhos "

, Wiesbadener Straße 15 , 20 Uhr ,
statt . Erscheinen aller Vereinsführer der Fußballvereine des
Kreises Wiesbaden ist Pflicht .

Die dem Bezirk Wiesbaden im Deutschen Kartell .
Sportschießen angehörigen Kleinkaliber - Schießsportvereine
führten am 5 . Juli auf den Ständen des KKS . 1932 an der
Mainzer Straße die letzten Punktwettkämpfe in Klasse B
und C durch . Jeder Schütze hatte je 5 Schuß in drei An¬
schlagsarten : liegend freihändig , kniend oder sitzend und
stehend freihändig abzugeben . Entfernung 50 Meter auf die
12er - Ringscheibe . Eine Mannschaft besteht aus 4 Schützen .

„ What a beautiful , splendid country !
“

Eine nach der anderen treffen allmählich die Mann¬
schaften der ausländischen Olympiakämpfer in Deutschland
ein . Und wenn man sich dann mit diesem oder jenem von
ihnen nach dem Trubel der mancherlei Begrüßungen und nach
der vorläufigen Einquartierung in Berlin in eine gemüt¬
liche Ecke setzt und ihn nicht etwa ausfragt , sondern mit ihm
gemächlich plaudert , dann macht man immer wieder die
gleiche Erfahrung .

Es beginnt fast immer mit begeisterten kurzen Ausrufen
über das , was sie auf der Fahrt von Hamburg oder von
Köln oder sonstwoher durch Deutschland am rein äußerlichen
Bilde unseres Vaterlandes gesehen haben . Der zweite Ab -
schnitt ihrer Bewunderung gilt dann ebenfo regelmäßig dem
schlechthin großartigen Eindruck der diesjäh¬
rigen olympischen Kampf st ätte , die Deutschland
in dem Reichssportfeld draußen vor der westlichen Vorstadt
geschaffen hat .

Kleines Beispiel dafür : Kamen da die austra¬
lischen Schwimmerinnen an . Sie haben auf der Reise
über Marseille und Paris mit einem Tag Aufenthalt in der
französischen Hauptstadt zwei Nächte hindurch so gut wie gar
nicht geschlafen , das merkt man sogar diesen drahtigen , durch¬
trainierten Mädels an . Aber sie explodieren immerzu in
Ausdrücken der Begeisterung : „ 0 , what a beautiful , splendid
country !“

ist noch das mindeste . Und dann kommt etwas
sehr Nettes . Trotz ihres Schlafbedürfnisses , das wir schleu¬
nigst respektieren werden , möchten sie am liebsten gleich noch
einmal mit dem Bus hinaus auf das R e i ch s s p o r t f e l d ,
nur um sich zu überzeugen , daß es — wirklich da ist und daß
sie nicht nur geträumt haben , so hingeriffen sind sie von der
monumentalen Wucht und Formschönheit der deutschen
Kampfstätte .

Dar ist nur eine kleine Episode unter vielen . Es gibt
dann meistens in dem Gespräch eine kleine Verzögerung , die
ausländischen Sportler werden ersichtlich ein wenig nach¬
denklich . man weiß schon , was nun kommt . Und richtig , je
nach Temperament bald herausgesprudelt , bald bedächtig ,
bald zurückhaltend unter deutlicher Überwindung kleiner
mitgebrachter innerer Widerstände , formt sich dann in ihren
Äußerungen der stärkste Eindruck , und der heißt : das neue
Deutschland .

Wir sprechen hier nicht so sehr von denen , die gelegent¬
lich eine Halbwegs sachliche Schilderung in ihren Zeitungen
gelesen oder sich genügend eigene Kritikfähigkeit bewahrt
haben , um ein wenigstens annähernd der Wirklichkeit ent¬
sprechendes Bild mitzubringen . Wir sprechen hier vielmehr
von den Angehörigen solcher Länder , deren öffentliche Mei -

nuiMbilduna teilweise noch weit entfernt von dem bloßen
Willen zur Unvoreingenommenheit find . Begreiflicherweise
sind die Bekundungen dieser jungen Sportsleute ungleich
wertvoller noch als die der anderen .

Da gibt es in ihren Äußerungen sämtliche Schattierungen
von der völligen , ja fast verwirrten Überraschung bis zur
ruhigen , bereitwilligen Kenntnisnahme augenfälliger Tat¬
sachen . Und sie ziehen — man merkt es an Wort und Minen¬
spiel — hörbare oder verschwiegene Vergleiche zwischen
dem blöden und böswilligen Tratsch gewisser ausländischer
Pressekreise über „ Judenverfolgungen “

, alle nur erdenklichen
Spielarten von „ Terror “ und dergleichen Albernheiten
mehr auf dem mißbrauchten Zeitungspapier mancher aus¬
ländischer Kreise und dann der Wirklichkeit hier , die ein
freies , frohes Land mit aufrechten Menschen von einer unver¬
gleichlichen Arbeitsintensität und einer unbewußt starken
Friedensliebe . Sie sehen eine Disziplin und Ordnung im
öffentlichen Leben , die sie in dieser straffen und doch leichten
Form anderswo kaum gefunden haben . Sie finden Menschen
vor , denen die verrücktesten imperialistischen Neigungen an -

mt werden , und die nichts anderes wollen als den vielen
en ausländischer Sportsfreunde nicht nur vor und

während der Olympischen Spiele , sondern auch danach bei
ihren Reisen im schönen Deutschland auf jede nur erdenkliche
Weise herzlich gern behilflich sein zu wollen .

Darüber hinaus aber finden sie ausgerechnet in diesem
Hitler - Deutschland das man ihnen auch heute noch nach
immerhin dreieinhalbjähriger „ Praxis “

schwarz in schwarz
3tt malen beliebt hat , in den offiziellen Vertretungen , den
Behörden , den Partei - Organisationen usw . Repräsentanten
Deutschlands , die es gar nicht nötig haben , unseren
ausländischen Gästen die Errungenschaften und besonderen
Vorzüge des Dritten Reiches fortgesetzt zu demonstrieren , son¬
dern die in der beneidenswerten Lage sind , die für alle Welt
sichtbaren Tatsachen selbst wirken zu lassen und im übrigen
in der umsichtigsten Weise für Deutschlands Besucher zu
sorgen .

Wohl verstanden , es handelt sich hier um Ausländer , die
nur gerade eben einen ganz flüchtigen ersten Eindruck be¬
kommen haben . Nach alledem kann man sich vorstellen , wie
stark sich das Bild des neuen Deutschland und der praktischen
Leistungen des Nationalsozialismus in einem bei vielen fast
zwei Monate währenden Aufenthalt verbreitern und ver¬
tiefen werden . Nicht nur das Wort vom völkerverbindenden
Sport wird hier seine vieltausendfache Bestätigung erhalten ,
sondern auch der unersetzliche Wert des persön¬
lichen Augenscheins . Die führenden Männer des
nationalsozialrftischen Deutschland haben mehr als einmal
die freundlichsten Einladungen gerade an die maßgeblichen
Politiker , Wirtschaftler und Kulturrepräsentanten des Aus¬
landes ergehen lassen , dieses Deutschland , das sie überwiegend
nur auf dem Papier kennen , selbst zu studieren und dadurch
den europäischen Wirklichkeiten um ein Erhebliches näher zu
kommen . Wir hoffen , daß die vielseitigen Erfahrungen
unserer ausländischen Sportsgäste mit dazu beitragen wer¬
den , daß man non jenen Einladungen in noch weit größerem
Matze als bisher Gebrauch macht . Europa , die ganze Welt
wird greifbaren Nutzen davon haben .

Dre „ Toni
”

geßattet .

Erste Etappe Paris — Lille über 258 km .

Erich Bautz als bester Deutscher auf dem
6 . Platz .

Am Dienstagmorgen wurde in Paris die „ Tour
de France “ gestartet . Unter den Fahrern ist diesmal
Italien nicht vertreten , weil wegen der inzwischen auf - -

gehobenen Sanktionen eine italienische Beteiligung nicht in
Frage kam . Zahlenmäßig wurde dieser Ausfall durch die
Verpflichtung der Ländermannschaften von Jugoslawien
und Rumänien ausgeglichen ; sportlich bleibt das Fehlen der
Italiener natürlich unausgeglichen .

Die ersteEtappe führte über 258 km von Paris nach
Lille . Besondere Schwierigkeiten brachte die meist flache
Strecke noch nicht , dennoch blieb so manche schöne Hoffnung
auf der Strecke und bald war das stattliche Feld , das unter
dem großen Jubel der radsportbegeisterten Pariser Bevöl¬
kerung auf die Reise gegangen war , gesprengt . Es blieb
aber eine 17köpfige Spitzengruppe bis Amiens zusammen , die --

erst auf den allerletzten Kilometern gesprengt wurde . Im
Schlutzkampf machte sich der Schweizer Paul Egli frei , er
wurde von seinen Verfolgern nicht mehr eingeholt und er¬
reichte nach einer Fahrzeit von 7 :06,18 Stunden mit fünf

"

Sekunden Vorsprung vor dem bekannten Franzosen Ai¬
cha m b a u d als Erster das Ziel . Fast eine Minute später
führte der französische „ Tourist

“ Bettini die Verfolger - .
gruppe , die noch aus dem Dortmunder V a u tz, dem Belgier
Danneels und dem Wiener Bulla bestand , ins Ziel . Von den

übrigen deutschen Fahrern lagen Ahrends und K i -

jewski auf dem 12 . und 15 . Platze noch gut ; die übrigen
Deutschen sind weiter zurückgefallen .

Ergebnis bet . 1 . Etappe :

1 . Egli - Schweiz 7 :06,18 Std ., 2 . Archambaud - Frank -

reich 7 :06,23 , 3 . Bettini - Frankreich 7 :07,15 , 4 . Danneels -

Belgien dichtauf , 5 . Bulla - Österreich dichtauf , 6 . Bautz -

Deutschland dichtauf , 7 . Cloarek - Frankreich 7 :07,32 .
Die weiteren Deutschen : 12 . Ahrends 7 :07,32 ,
15 . Kijewski 7 :08,03 , 33 . Funke 7 :12,34 , 40 . Roth 7 : 15,59 ,
54 . Weiß 7 :22,35 , 59 . Heide 7 :25,42 , 65 . Weckerling 7 :30,08 , |
73 . Risch 7 :35,15 , 79 . Händel 7 :59,45 .

Länderwertung : 1 . Frankreich 21 :21,30 Std . .
2 . Belgien 21 :22,19 Std .,
3 . Deutschland 21 :23 Std .

§ ocfey »

Afghanen spielten in Mainz .
Am Dienstagabend hatten sich in Mainz trotz eines

Gewitterregens rund 1500 Zuschauer eingefunden , als
Afghanistans Hockey -Olympiaelf gegen die Mannschaft des
Mainzer HK . antrat . Die exotischen Gäste , denen es üb¬
rigens — ihren eigenen Worten nach — bei uns ausnehmend
gut gefällt , siegten mit 3 :2 ( 1 :0 ) zwar nur recht knapp , aber
man hatte den Eindruck , als ob sie doch zu wesentlich befferer
Leistung fähig wären . Stocktechnisch und auch in der Ge¬
nauigkeit der Kombination spielten sie durchaus hochstehendes
Hockey , stark an den Lehrmeister Indien erinnernd , doch nicht
so vollkommen . Ihr Angriff war aber nicht durchschlags¬
kräftig genug und die Verteidigung machte einige schwere
Deckungsfehler , die Mainz zu seinen zwei Treffern ausnutzen
konnte . In die Tore der Afghanen teilten sich die Innen¬
stürmer Shuja , Zahir und Sultan . Zu erwähnen ist , daß
besonders in der zweiten Halbzeit — die erste Spielhälfte
litt stark unter Regen — die Exoten ganz glänzend spielten .
In dieser Spielphase dehnten sie auch ihren Vorsprung über
1 : 1 schnell auf 3 : 1 aus . Auf jeden Fall mutz nach diesem
zweiten Spiel auf deutschem Boden ohne Rücksicht auf das
zahlenmäßige Ergebnis gesagt werden , daß Afghanistan
nicht unterschätzt werden darf .

Spott - Hundfäau .

Das Männer - Einzel des Internationalen Nürn¬
berger Tennis - Turniers wurde von dem Berliner Denker
mit 6 :3 , 8 : 10 , 9 :7 gegen den Tschechoslowaken Melzer ge¬
wonnen . Im Frauen - Einzel siegte Frau Hammer -
Beuther mit 6 :1 , 6 :3 im Schlußspiel gegen Frau Hein -
Müller .

_ Georg Wellhöfer , der mehrere Jahre in Saar¬
brücken als

'
Futzballehter wirkte , wurde vom Schlesienmeister ,

Vorwärts/Rasensport Gleiwitz , als Trainer verpflichtet .
A n t o n y T e r l a z z o , ein amerikanischer Gewichtheber

der Federgewichtsklafie , stellte im beidarmigen Drücken mit J
97,5 kg einen neuen Weltrekord auf . Die bisherige
Weltbestleistung hielt der Münchener Wölpert mit 95,5 kg .

Deutschlands Fußballelite .

Im Reichsbundheim in Duisburg sind gegenwärtig die
besten deutschen Fußballspieler zusammengezogen worden ,
um die letzten Trainingsyorbereitungen für die Olym - i
pischen Spiele vorzunehmen . Mit Gesang ziehen sie nach

der Arbeit im Stadion in ihre Quartiere zurück .
( Weltbild , M .) 3

■

V ru st staffel , 10 X 5 0 m ( 10 bis 14 Jahre ) : 1 . Schule
Blumenthalstratze 10 : 10,9 ; 2 . Schule Schierstein 10 :18,6 ;
3 . Reformrealgymnasium 10 :41,2 ; 4 . Pestalozzischule 10 :48 ;
5 . Schule Lahnstraße 10 :50 ; 6 . Diesterwegschule 11 :45,7 .

Vruststaffel , 10X50 m ( 14 bis 18 I . ) : 1 . Reform¬
realgymnasium 8 :45 ; 2 . Schule Rheinstraße 10 :01 .

B rust staffel , 4x100 m ( 10 bis 14 I .) : 1 . Schule
Blumenthalstratze 8 :33,5 ; 2 . Schule Schierstein 8 :37,5 ; 3 . Re¬
formrealgymnasium 8 :45,8 ; 4 . Schule Rheinstratze ( 1 . M .)
8 :57,2 ; 5 . Schule Rheinstraße ( 2 . M .) 9 :26 ; 6 . Pestalozzischule
9 :38,7 ; 7 . Schule Rheinstraße ( 3 . M .) 10 :03,3 ; 8 . Knaben -
Hebbelschule 10 :07,3 ; 9 . Schule an der Stiftstraße 10 :37,4 .

Bru st st affe l , 4X100 m ( 14 bis 18 5 .) : 1 . Reform¬
realgymnafium 7 :32,2 ; 2 . Eew . Berufsschule ( 1 . M .) 8 : 18,4 ;
3 . Schule Rheinstratze ( 3 . M .) 9 :13,8 ; 4 . Eew . Berufsschule
( 2 . M . ) 9 :18 .

Kraul staffel , 6X50 m ( 10 bis 14 I . ) : 1 . Schule
Schierstein 4 :38,4 ; 2 . Reformrealgymnafium 7 :48,4 .

Kraul st affe I, 6x50m ( 14 bis 18 I .) : 1 . Reform -
realgymnasium 4 :28,4 ; 2 . Schule Rheinstratze 5 : 11,8 .

Rückenstaffel , 6X50 m ( 10 bis 14 I .) : 1 . Schule
Schierstein 6 :47,8 ; 2 . Reformrealgymnasium 6 :56,5 .

Mädchen :

Bruststaffel , 10X50 m ( 10 bis 14 I .) : 1 . Schule
Schierstein 9 :44,9 ; 2 . Schule Lorcher Straße ( 1 . M .) 11 :23,2 ;
3 . Schule Blücherplatz ( 1. M .) 12 :11 ; 4 . Schule Hebbelstraße
12 : 51 .

Brust staffel , 4X100 m ( 10 bis 14 I .) : 1 . Schule
Schierftein 8 :25,4 ; 2 . Schule Hebbelstratze 9 :48,8 ; 3 . Schule
Blumenthalstratze 11 :52,4 .

Bruststaffel , 4X100 m ( 14 bis 18 3 .) : 1 . Schule
Rheinstratze 9 :04,8 ; 2 . Schule Blumenthalstraße ( 1 . M .)
9 :54,5 ; 3 . Schule Blumenthalstratze ( 2 . M .) 12 :09,5 .

Kraulftaffel , 6X50 zn ( 10 bis 14 Jahre ) : Schule
Schierstein 6 :07,3 ( im Alleingang ) .

Rücken st affe l , 6X50 m ( 10 bis 14 Jahre ) : Schule
Schierftein 7 :49,8 ( im Alleingang ) .

Eesamtwertuugr
1 . Schule Schierftein : sechs L Siege ; zwei 2 . Siege .
2 . Reformrealgymnasium : drei 1 . Siege ; zwei 2 . Siege ;

Mei 3 . Siege .
3 . Mittelschule Blumenthalstratze : zwei 1 . Siege ; ein

2 . Sieg ; zwei 3 . Stege .
4 . Mittelschule Rheinstratze : ein 1 . Sieg ; zwei 2 . Siege ;

ein 3 , Sieg ; ein 4 . Sieg und ein 5 . Sieg .

1 . Gut Ziel 10 — 20 5969
2 . Polizei 8 2 16 5920
3 . 1932 6 4 12 5370
4 . Post 4 6 8 5225
5 . Falke 2 8 4 4694
6 . Weidmannsheil — 10 —— 3637

& T f [ rt "R / TT •

1 . Dotzheim 10 — 20 5506
2 . Hubertus 7 3 14 5418
3 . Sedan 4 6 8 4825
4 . Landesbank 3 7 6 5234
5 . Polizei 3 7 6 5072
6 . Wilhelm Teil 3 7 6 4825

Klasse 0/1 :
1 . Gut Ziel 10 — 20 5399
2 . Post 8 2 16 5100
Q 1099 4 6 o 4811Oe 1ÜUM
4 . Bahn 4 6

o
8 4754

5 . Polizei 4 6 8 4707
6 . Wilhelm Tell — 10 — 4214

Klasse 6/ii :
1 . Gut Ziel 8 2 16 5022
2 . 1925 8 2 16 5020
3 . Falke 7 3 14 4914
4 . Post
Fi

4 6
1 9

8
2

4613
2337

6 . Hubertus 1 9 2 922

Klasse C/Hl :
1 . Landesbank 9 1 18 5290
2 . Landeshaus 9 1 18 5197
3 . Poft 6 4 12 5227

4 ß4 d 8
5

*
1925 1 9 2 2309

6 . Wilhelm Tell - 10 — 3036
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Tiere hinter Gittern
Von Dr . Johannes Gebbing .

exemplare , die den Wildlingen vollkommen ebenbürtig sind ,
außer natürlich in den Unwägbarkeiten , die nun einmal dem
freien in seine Landschaft verwobenen Tier ein unersetzliches
Vorrecht geben .

Die Tiere werden also nach begründeter Eewoh .nheit
durchweg jung _ eingefangen . Und das ist ein höchst
interessantes Geschäft . Eine im letzten Sinne des Wortes
abenteuerliche Tätigkeit , so daß es in dem Städtchen Alfeld
an der Leine , wo der große Tierhändler L . Ruhe daheim ist .der Traum aller forschen Burschen sein soll , als Tierfänger
in exotische Länder geschickt zu werden . Selbstverständlich ist
der früher regellos geübte Tierfang längst organisiert . An
wichtigen fremdländischen Punkten , wie im östlichen Afrika ,wo es die herrlichsten Wildgebiete gibt , bestehen Tierfang -
ftationen , die von unerschrockenen und unternehmungslustigen
Leuten verwaltet werden , die die Fauna ihres Fangbezirkes
und deren Existenzbedingungen ganz genau kennen . Sie sind
mit allen nötigen Fangmitteln ausgestattet , gehen aber viel¬
fach nicht selber aus den Fang , sondern überlasten ihn den
Eingeborenen , die unter Umständen Meister darin sind und
wegen des winkenden Lohnes nicht müde werden , den Tieren"

chzustellen . So brachten mir die Wandorobo , Verwandte
der früher in Ostafrika allmächtigen Masai , auf meinen
Wunsch innerhalb kurzer Zeit so viel kleinere Tiere , darunter
namentlich auch Schlangen , daß ich mir einen regelrechten
kleinen Tiergarten in der Vuschsteppe anlegen konnte , den ich

Ein toller Schwindel .

Siamesische Zwillinge , die nur zusammengcpappt sind .
Bei einer genau vorgenommenen Untersuchung ist dieser

Tage in einem Budapester Variete ein großangelegter
Schwindel aufgedeckt worden . Die dort zurzeit gastierenden
siamesischen Zwillinge konnten als Betrügerinnen entlarvt
und der Polizei übergeben werden .

Jenes Budapester Variete hatte große Reklame für das
Auftreten von echten siamesischen Zwillingen gemacht und
dadurch Tag für Tag ein ausoerkauftes Haus erzielt . An¬
geblich sollten die beiden bildschönen Schwestern aus Spanien
stammen und nur für ganz kurze Zeit in Budapest bleiben .
Da nun siamesische Zwillinge sehr selten Vorkommen , und
man bisher noch nichts von diesem neuen Paar gehört hatte ,
schöpften einige Besucher des Varietes bald Verdacht und
erstatteten eine Anzeige . Noch am gleichen Tage wurde eine
polizeiliche Untersuchung eingeleitet , die dann zur Aufdeckung
des Betruges ^ führte , denn in Wirklichkeit waren die beiden
zur Schau gestellten Damen nur an den Hüften mit einer
L a l l e r ta r t i g e n Masse kunstgerecht zusammen¬
geklebt . Die weiteren Ermittlungen ergaben außerdem , daß
es sich bei diesen falschen siamesischen Zwillingen noch nicht
einmal um Schwestern , sondern um Frauen von ganz verschie¬
denem Alter handelte . Die eine war 24 , die andere 29 Jahre
alt Eine exemplarische Strafe wird die Folge sein .

Speic
'

e
' tötet Bakterien .

Eine recht eigenartige Untersuchung hat in jüngster Zeit
Pros . E . Huüaesek in B u d a p e st über die Beschaffenheit
von Bißwunden angestellt , Untersuchungen , deren Ergebnisse
auch für den Laien nicht ohne Interesse sein dürsten . Bei
« l« er Untersuchung ergab sich, daß die Dauer der Heilung
bei Bißwunden fast zehnmal jo lang ist wie die der gewöhn¬
lichen Wunden . Eine merkwürdige Erscheinung ist es dabei ,
dag ein erheblicher Teil der Bißwunden steril ( unfruchtbar !
bliM , mit anderen Worten , daß in ihnen keine eitererregen -
den Bakterien vorhanden waren . Aus diesem Grund trat
nur in sehr seltenen Fällen durch einen Biß eine Jesektion
bei der Wunde auf . Die Erklärung für diese ungewöhnliche
Erscheinung wird mit aller Wahrscheinlichkeit in dem Um¬
stand zu suchen sein , daß der Speichel bakterientötende Eigen¬
schaften besitzt , die man mit einem wissenschaftlichen Aus¬
druck als „ baiktericid "

zu bezeichnen pflegt . Die Entdeckung
Professor Hudacseks dürfte nicht nur in wissenschaftlichen
Kreisen Interesse erwecken . Es handelt sich hier um eine
Frage , die auch Laienkreise stark berührt .

Das Problem „ Tiere hinter Gittern "
ist gerade in der

letzten Zeit mehrfach erörtert worden . Umso beachtenswerter
rst es , was ein so bekannter Tierfreund und Tierpsychologe
wie der langjährige Direktor des Zoologischen Gartens in
Leipzig Dr . Johannes Eebbing , in seinem lesenswerten Buche

n Leben für Tiere "
( Bibliographisches Institut ,AG . , Leipzig ) u . a . darüber aussagt .

Im allgemeinen kann man sagen , daß sich Tiere über -
raschend gut mit ihrer Gefangenschaft abfinden . Was ich
selbst bereits darüber vorbrachte , möchte ich noch mit den
Worten eines feinsinnigsten Tierkenners , Paul Eippers , be¬
legen , der in dichterischer Schönheit von gefangenen Tieren
ätz plaudern weiß . „ Es ist ein Unrecht

"
, sagt er , „ den Zoolo¬

gischen Garten als ein Zuchthaus der Tiere zu bezeichnen
Der stöhnende Tierfreund vergißt , daß die meisten Lebewesen
m der Freiheit ein viel härteres Dasein haben . Man muß
sich davor hüten , menschliche Eefühlsbegriffe auf das Tier zu
übertragen und seine Seele mit sentimentalen Empfindungen
N,,belasten . Der Tiergärtner unserer Zeit nimmt seinen
Pfleglingen die schwierige , häufig mit Gefahr verbundene
Futtersuche ab . Er gewährt ihnen Schutz , und seine Er¬
fahrung in der rechten Pflege wächst mit jedem Tag

"
.

Das alles gilt aber im wesentlichen doch nur für Tiere ,die nicht gerade als erwachsene Exemplare aus der freien
Wildbahn kommen . Die Wildlinge — namentlich natürlich
unter den Eroßtieren , aber auch die als gutmütiger geltenden
Vegetarier machen keine Ausnahme — sind vielfach unbändig
und störrisch , scheu und verdroßen , unwirsch und aggressiv . Sie
scheinen den Kontrast zwischen dem , was sie als Freiheit er¬
lebten und dem , was die Gefangenschaft ihnen ließ , nur
schwer zu verwinden . Gleichwohl wird es kaum richtig sein ,
was sentimentale Tierpsychologen gemeint haben , daß die
echten Wildlinge an Heimweh sterben , wie es etwa Ernest
Seien Thompson vom Steppenwolf Lobo behauptet , über den
er schreibt : „ Ein Löwe , den man seiner Kraft beraubt , ein
Adler , dem man seine Freiheit genommen , ober eine Taube ,der man den Geliebten entrissen hat , sie alle sterben , so sagt
man , an gebrochenem Herzen . Auch dieser furchtbare Bandit
konnte den dreifachen Schlag , den er erlitten hatte , nicht mit
unversehrtem Herzen ertragen . Als der Morgen — nach
seiner Gefangenschaft — dämmerte , lag er noch in der gleichen
Stelle voll friedlicher Ruhe . Sein königlicher Leib war un¬
verletzt , aber das Leben war entflohen — der Herrscher
war tot ." Das ist „ ex analogia hominis , aus menschlichem
Blickwinkel "

gesehen . Gewiß wird man nicht so weit gehen
dürfen , den Heimwehtod des gefangenen Tieres als absolut
ausgeschlossen zu bezeichnen — ich erwähnte schon , wie wenig
wir trotz allem von der Seele des Tieres wissen — , aber
einige Vorbehalte sind in den zu solcher Diagnose verleiten¬
den Fällen durchaus angebracht . Wenn gefangene ältere
Tiere tatsächlich öfter in der Gefangenschaft schnell verenden ,
dann wird das fast durchweg darauf zurückgehen , daß die
mit ihrer gewaltsamen Eingrenzung verbundene ungeheure
Erregung ihre Lebensuhr zum Stillstand brachte . Sie sterben
am Herzschlag . Wo sie aber wirklich die Übergangskrise über¬
winden , da wissen sie auch den Vorteil der neuen Situation

würdigen . Sie fügen sich und stimmen sich ein . Aber
immerhin : in freier Wildbahn großgewordene und einge -
lebte Tiere wird man , was die höher organisierten Tiere
angeht , im allgemeinen in Tiergärten nicht suchen dürfen .
Was das Publikum steht , stnd fast durchweg in der Steppe
oder im Urwald eingebrachte junge Tiere , die sich langsam
eingewöhnt haben und bann unter guter Pflege heran -
gebiehen , ihren wilben Artgenossen als Erscheinungsform
kaum nachstehen . Fritz Vehn , ber hier als Künstler aller -
btngs nicht unzuständig ist , hat in seinem hübschen Buche :
„ Haizuru

"
sich das Vergnügen gemacht , ein gefangenes Nas¬

horn einem wilden im Lichtbild gegenüberzustellen . Der
Unterschied ist allerdings frappant , aber er ist nicht typisch .
Es kommt jeweils auf die Umstände an . Die modernen Tier¬
gärtner legen jedenfalls den allergrößten Wert auf die rechte
Pflege und Ernährung der Tiere , wovon ich in anderem Zu¬
sammenhänge rede , und zwar mit Erfolgen , die namentlich
auch infolge der Ergebnisse der Vitaminforschung selbst in
den schwierigsten Fällen immer deutlicher werden . Man sieht
schon heute in unseren Tiergärten überall die schönsten Tier -

hniter . Dorngestrüpp , bas in Afrika wohlfeil ist , verwahrt « .
Werl , ch keine Transportmittel hatte , mußte ich bie Geschöpfe ,denen ich viel köstlichen Zeitvertreib verbankte , als ich weiter¬
zog , wieder laufen lassen .

_ Für bie größeren unb gefährlicheren Tiere werben gern
Fallgruben angelegt , die die Eingeborenen so geschickt zu ver¬
bergen unb in bie Umgebung einzustimmen vermögen , daß
sie auch bem Auge bes geübtesten Sägers ein Geheimnis
bleiben , wenn er nicht aus den bie kritische Stelle verraten¬
den aufgeworfenen Erdhügeln zu schließen versteht , die der
Eingeborene ruhig liegen läßt , weil sie dem Tiere entgehen .
Es hat schon mancher Säger mit diesen Fallgruben , bie ge¬
wöhnlich mit glatten Wänden nach unten spitz zulaufen ,
fj? lmme Erfahrungen gemacht , wie unter anderen Wilhelm
Kuhnert , der in seinem Buche : „ Sm Lande meiner Modelle "

,
also darüber plaudert : „ Eben sehe ich meine Kerle wieder
auftauchen , schwapp , hat mich auch schon die Erde ver¬
schlungen . Lautlos segle ich kopfüber in die Unterwelt .
Finsternis mit angenehmstem Äeiwerk als Überraschung . Sch
muß mich erst etwas sammeln , denn ich kam wirklich furioso
t >ter LU . Aber so schnell die Reise ging , so langsam gings mit
der Fassung . Denn was jetzt an maßlosem Schmutz , Gras
und Holzmaterial hereinbricht , kann ich mir vielleicht denken ,aber nicht sehen . Allmählich dämmert mir bas Bewußtsein ,
in welchem Lokal ich mich befinde . Sch rufe und pfeife , denn
ohne Hilfe dürfte meine Haft etwas länglich werden . Endlich
kommen die Braven . Ein Tau , wie eine Waschleine so dick ,
das ich stets auf meinen Pirschgängen mit mir führe , wird
mir gereicht , ich binde es mir um die Hüften , und — „ hunp

"
fingen meine Leute — da erreichte ich auch schon wieder
normalen afrikanischen Boden .

"

Marktberichte .

Wiesbadener Großmarkt .

Marktverlauf : Eemüseanfuhr schwach ; Obstan -

Sebot
gut . Verkauf gut . Sm Südfrüchtenhandel ruhiges Ge -

haft . Erzeugerpreise am 7 . Suli für Gemüse und Obst ( bei
Kartoffeln , Südfrüchten , sowie Obst unb Gemüse auslänb .
Herkunft Großhandelspreise ) . Gemüse : Spitzkraut ( % Kilo )
7 — 8 , Rotkohl 18 . Wirsing 6— 7 , Römischkobl 6— 7 , Spinat 10 ,
dicke Bohnen ( Puffbohnen ) 15 , Buschbohnen 30 , gelbe 40 ,
grüne Erbsen mit Schale 18 — 20 , Zwiebeln 9 unb 10 , Peter¬
silie 30 , Treibtomaten 35 , Tomaten , ausländ . 24 , Steinpilze
30 — 35 , Pfifferlinge 45 — 50 , Kohlrabi ( Stück ) 5— 6 , Blumen¬
kohl 1 . 25 — 30 , 2 . 10 — 20 . Kopfsalat 6 — 8 , Salatgurken 1 .
20 — 25 , 2 . 15 — 20 , Frühbeetgurken 1 . 25 — 30 , 2 . 15 — 20 ,
Sellerie 12 , Lauch 5 , rote Rüben ( Eebunb ) 6 — 8 , Karotten
4 — 5 , Rettich 10 — 15 , Radieschen 3 — 4 , Kartoffeln , alte
( Zentner ) 500 , neue 780 Pfg . Obst : Süßkirschen ( % Kilo )
1 . 22 — 25 , 2 . 18 — 20 , Sauerkirschen 1 . 25 — 30 , 2 . 18 — 20 ,
Stachelbeeren 29 — 30 , Pfirsiche 1 . 40 — 45 , 2 . 38 , Johannis¬
beeren 20 — 23 , Gartenhimbeeren 30 , Heidelbeeren 28 , Erd¬
beeren 1 . 25 — 30 , 2 . 18 — 20 , Bananen 35 , Apfelsinen 35 ,
Zitronen ( Stück ) 6- 8 Pfg .

Wiesbadener Wochenmarkr .

Marktverlauf : Cemüseangebot schwach . Obstange -
bot gut . Verkauf gut . Kleinoerkaufspreise am 7 . Juli 1936
für Gemüse , Obst , Butter , Eier und Käse . Gemüse : Spitz¬
kraut ( % Kilo ) 10 — 12 , Rotkohl 20 — 22 , Wirsing 8 — 10 ,
Spinat 12 — 15 , dicke Bohnen ( Puffbohnen ) 20 , Buschbohnen
35 , gelbe 45 , grüne Erbsen mit Schale 20 — 25 , Treibtomaten
40 , Steinpilze 40 — 50 . Pfifferlinge 55 — 65 , Zwiebeln 10 — 12 ,
Kartoffeln , neue 9 , Kohlrabi ( Stück ) 8 — 10 , Blumenkohl 1 .
35 — 40 , 2 . 15 — 25 , Kopfsalat 10 — 12 , Sellerie 15 , South 6 — 8 ,
Salatgurken 1 . 25 — 35 2 . 20 — 25 , Frühbeetgurken 1 . 30 — 40 ,
2 . 20 — 25 , Karotten ( Gebund ) 5— 6 , rote Rüben 10 — 15 ,
Rettich 18 — 20 , Radieschen 5 Pfg . Obst : Süßkirschen
VA Kilo ) 1 . 30 —40 , 2 . 25 — 30 , Sauerkirschen 1 . 30 — 35 , 2 . 25
bis 30 , Pfirsiche 1 . 45 - 55 , 2 . 45 , Stachelbeeren 30 — 35 ,
Johannisbeeren 22 — 25 , Gartenhimbeeren 35 — 40 , Heidel¬
beeren 35 , Erdbeeren 1 . 30 — 35 , 2 . 20 — 25 , Bananen ( Stück )
10 — 12 , Zitronen 8 — 10 Pfg . Butter , Eier und Käse :
Markenbutter ( % Kilo ) 160 , Handelsklasseneier ( Stück )
9 — 11 , Handkäse 2 — 10 , Schmierkäse (% Kilo ) 25 Pfg .

11 .15 Programm , Wirtschaft , Wetter . 11 .30 Vauernfunk .
11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Von München : Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit , Nach¬
richten Wetter . 13 .15 Von München : Mittagskonzert II .
14 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 14 .10 . Das Phänomen
der Stimme ( XII ) . Lilly Trautmann . 15 .00 Volk und
Wirtschaft , Zeit , Wirtschaft . 15 .15 Freiburg : Kinderfunk .

16 .00 Itter ( aus Koblenz ) : Unterhaltungskonzert . 17 .00
Trier ( aus Koblenz ) : Heitere Flötenmusik . 17 .30 Kreuz
und quer durch unsere Zeit . 18 .00 Von Königsberg :
Konzert . 19 .00 Geschultert den Spaten .

19 .45 Zeitfunk . 19 .55 Wetter , Sonderwetterdienst für die
Landwirtschaft , Wirtschaft , Programm .

20 .00 Zeit Nachrichten . 20 .10 Freiburg : Alte deutsche Volks -
Balladen aus aller Welt . 21 .00 Der Volkssender 1936
ruft ! 22 .00 Zeit , Nachrichten .

22 .15 Nachrichten , Wetter - und Sportbericht , Nachrichten der
DAF . 22 .30 Vom Deutschlandsender : „ Kampfarten der
Griechen und ihre Technik ." 22 .45 Sinfonie in D - moll
non W . A . Remy . 23 .30 Leichte Unterhaltungsmusik .
24 .00 Nachtkonzert .

Deutschlaudsender 1571/191 .
6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel . 6 .10 Fröh -

Schallplatten . 9 .40 Kindergymnastik .
10 .00 Stuttgart : Volksliedsingen . 11 .05 Schützt die Vorräte !

Ratschläge für die städtische Hausfrau . 11 .30 Der Bauer
spricht — Der Bauer hört .

12 .00 Von Breslau : Musik . 14 .00 Allerlei — von Zwei bis
Drei ! 15 .00 Börsenberichte , Programmhinweise . 15 .15
Nach zweihundert Jahren auf dem Hofe der Ahnen .
15 .30 Besuch bei ostpreußischen Fischerfrauen . 15 . 45
Mario Heil de Brentani liest aus seinem lustigen
Roman „ Villa Pappschachtel "

.
16 .00 Musik am Nachmittag . 17 .50 Solistisches Musizieren .

18 .20 Erlebnis mit einem Pferd . 18 .35 Sportfunk . Was
interessiert uns heute ? 18 .50 Kurt Berendt spricht über
das offizielle Rundfunkschrifttum .

19 .00 Und jetzt ist Feierabend ! 19 .45 Deutschlandecho . 20 .00
Kernspruch , Nachrichten .

20 .10 Junges Brettl . Eine bunte Reihe mit dem Nachwuchs
der Kleinkunstbühnen . 20 .45 Eraener — Brahms .

22 .00 Nachrichten , Sport . 22 .30 Olympia in Hellas . Kampf¬
arten der Griechen und ihre Technik . 23 .00 Wir bitten
zum Tanz !

Deutfc/ies Theater .

Bekanntmachung .

Freiwillige Ziegenversicherung .
Gemäß Verfügung des Herrn Oberpräsidenten wird der

Ziegenbestand der Mitglieder der freiwilligen Ziegenver¬
sicherung durch Zählung nach dem Stand 00m 1 . Juli 1936
festgestellt .

Die Ziegenbestandslisten liegen in der Zeit vom 10 . Juli
bis einschließlich ^ . Juli 1936

für Alt -Wiesbaden in den städtischen Diensträumen ,
Friedrichstraße 19 , 2 . Stock , Zimmer 26 ;

für die Stadtteile W . -Biebrich und W . - Schierstein
bei den dortigen städtischen Verwaltungsstellen ;

für W .- Bierstaot bei Herrn Emil Hardt , Hermann -
straße 1 , Part . ;

für W . -Erbenheim bei Herrn Aug . Weber , Bierstadter
Straße 50 ;

für W .- Frauenstein bei Herrn Phil . Schneider IV . ,
Dotzheimer Straße 43 ;

für W .- Hetzloch bei Herrn August Göbel , Langgasse 11 ;
für W .-Ramdach bei Herrn Gottfried Martin , Platter

Straße 14 ;
für W .-Sonnenberg bei Herrn Karl Waldschmidt .

Rambacher Straße 42 ;
für die Randsiedlung Freudenberg u . für W . - Dotzheim

bei Herrn Ferd . Schmidt , Siedlung Frendenberg ,
Fliederstraße 7 ;

zur Einsichtnahme offen . — Anträge auf Berichtigung der
Ziegenbestands - und Beitragshebelisten müssen in der oben¬
genannten Zeit dort gestellt werden . Nach Ablauf der Offen «
legungsfrift können Einsprüche nicht mehr berückstchi werden .

Der Beitrag für das n . Halbjahr 1936 ist auf 0,70 RM .
pro Ziege festgesetzt worden und ist sofort nach Anforderung
zu zahlen . Nichtzahlung hat den Ausschluß aus der Ver¬
sicherung zur Folge .

Wiesbaden , den 30 . Juni 1936 .
Stadt . Verwaltung für Landwirtschaft und Forsten .

Der Rundfunk .

Dditnerstag , den 9 . Juli 1936 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Deutscher Spruch . Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Von
Leipzig ( aus Dresden ) : Frühkonzert . 7 .00 Nachrichten .
8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 .10 Stuttgart :
Gymnastik . 8 .30 Ans Bad Schmalbach : Bäderkonzert .
9 .30 Trier ( aus Koblenz ) : Musik , am Morgen .

Das Deutsche Theater bleibt bis einschl . 22 . August
geschlossen .

Refidenz - Theater .

Donnerstag , den 9 . Juli 1936 .

Zum ersten Male :

Das heilige Dirndl .
Ein lustiges Stück mit ernstem Hintergrund in 4 Akten .

Anfang 20 )4 Uhr . Ende nach 22 % Uhr .

Kochbrunnen - Konzerte .

Donnerstag , den 9 . Juli 1936 .
11 Uhr : Früh -Konzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Stadt . Kurorchester .
Leitung : Konzertmeister Albert Nocke .

Kurhaus - Konzerte .

Donnerstag , den 9 . Juli 1936 .
16 .30 Uhr : Konzert .

Leitung : Konzertmeister Otto Niesch .
Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz - Tee .

20 .30 Uhr : Konzert .
Leitung : Kapellmeister August Vogt .

Dauer - und Kurkarten gültig .

20 .30 Uhr kleiner Saal :
In Verbindung mit der Photographischen Gesellschaft

Lichtbilder - Bortrag .
Arnold Petersen , Hamburg

„ Mein Deutschland , meine Heimat
"

.

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Rudolf Wilhelrny .
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Handel

und Industrie Wirischaflsieil
Landwirtschaft

Banken und Börsen

1935 : ein Sparjahr -

Randbemerkungen zur neuerlichen

Das Kurvcnbild der Einzelhandelsumsätze von der
Machtergreifung bis zum heutigen Tag zeigt bei allgemein
aussteigender Linienführung beträchtliche Schwan¬
kungen und Abweichungen bei den einzelnen
Branchen und in den verschiedenen Zeitabschnitten des Auf¬
schwunges . Der Steigerung der Umsätze des gesamten Einzel¬
handels um 12,4 % : des Vorjahrsergebnisses im Jahre 1934
folgte 1935 eine Abschwächung der Aufstiegs¬
bewegung ; denn die Umsätze übertrafen jetzt den Ertrag
des,Vorjahres nur noch um 3 % . Seit dem Anfang des
laufenden Jahres liegen dagegen die Umsatzerfolge des Ein¬
zelhandels Monat für Monat um 9 bis 13 % über dem
Stande der nämlichen Zeit des Vorjahres , dieses Jahr schickt
sich also an , das erste Jahr des großen Aufschwunges , das
Jahr 1934 , noch zu überbieten . Wie ist das zu deuten ? Wo
wirken die bewegenden Kräfte dieser Entwicklung ?

— 1936 : ein Kaufjahr .

Entwicklung der Einzelhandelsumsätze .

Wohnungen . Die Förderungsmittel des Reiches haben also
beträchtliche Summen an Eigenkapital aus den Sparsäckeln
hervorgelockt , sie gelangten im Bau von Siedlungen und
Eigenheimen zum Einsatz und gehen zum Teil allmählich auch
in den Einzelhandelsumsatz über ; mit Hilfe der Reichsbürg¬
schaften für Ausleihungen an Nachgeordneter Stelle — An¬
fang 1934 46 Mill ., Ende August 103 Mill . RM . — konnte
weiteres Kapital herangezogen werden . Die Wirkungen dieses
Moments zeigen sich im Gebiet der Handelsumsätze
namentlich seit der Mitte des vorigen Lahres . Mit dieser
Entwicklung steht es im Einklang , daß seit diesem Zeitpunkt
bis zur Gegenwart zunächst der Baustoffhandel stetig
wachsende llmsatzgewinne erzielen konnte , und
daß dann in diesem Frühjahr , nachdem die neuen
Heimstätten bezugsfertig geworden sind , der Einzelhandel

mit Hausrat jeglicher Art mit entsprechenden llmsatz -
steigerungen zu folgen vermochte . 2m Baustoffhandel wurden
von Januar bis März 1936 um 35 bis 40 % höhere Umsätze
erzielt als in der gleichen Zeit des Vorjahres , bei den Möbel¬
fachgeschäften betrug die Umsatzsteigerung in den ersten vier
Monaten 20 bis 48 % , bei den Fachgeschäften für Eisenwaren
4,7 bis 16,5 % — und diese Entwicklung istnochnicht ab¬
geschlossen , sie dürfte auch im weiteren Verlauf des
Jahres für Maß und Richtung der Umsatzbewegung mitbe¬
stimmend sein .

Auch in diesem Falle haben wir es mit einem Vorgang
konjunktureller Verbrauchslenkung zu tun , dessen Erfolg
abermals beweist , daß eine Führung des Verbrauchs aus
überlegenen Erwägungen allgemeinwirtschaftlicher Natur in
vielfacher Form möglich ist . Der Kaufmann aber , der seine
Planungen für Lager und Laden auf diese immer wieder
langsam emporwachsenden Wandlungen in den Verbrauchs¬
dispositionen des Volkes ausrichten will , mutz seine Augen
überall haben , auch das lehrt der Vorgang . R . S .

Der starke Auftrieb des Jahres 1934 ist — sicherlich mit
Recht — zum Teil aus den Hamsterkäufen des Jahres
1934 , die Abschwächung der Bewegung im folgenden Jahre
aus dem Zurücktreten der Einlaufswelle erklärt
worden . In der Hauptsache dürften jedoch die bedeutenden
Umsätze des Jahres 1934 der Deckung des Bedarfs ge¬
golten haben , der in der Krise unerfüllt geblieben war ; die
Hamsterkäufe werden häufig gleichzeitig zur Ergänzung ange¬
griffener Bestände gedient haben ; zum zweiten hat die durch
Ehestandsdarlehen geförderte Vermehrung der Haus¬
haltungen der Ümsatzbeweguim eine starke Anregung ge¬
geben . Das alles ist bekannt . Man erkennt es daran , daß
die Umsätze des Textilwareneinzelhandels und des Einzel¬
handels mit Hausrat mit Umsatzsteigerungen bis zu 30 bis
37 % ; in einzelnen Branchen den Umsatzgewinn im gesamten
Einzelhandel 1934 weit übertrafen . Die gleichen Ursachen ,
die diese Entwicklung hcrvorgerufen hatten , waren jedoch
auch 1935 wirksam . An Ehestandsdarlehen war kein Mangel ,
die Vermehrung der Haushaltungen ist fortgeschritten , die
Einkommen haben sich weiter vermehrt , Gelegenheit zu Ersatz¬
anschaffungen , deren Bedarf noch nicht gedeckt sein kann , war
gegeben . Dennoch geriet die Umsatzsteigerung ins Stocken .
Und weiter : die gleichen Triebkräfte der Umsatzbewegung sind
seit dem Beginn dieses Jahres nicht stärker aufgetreten als
1935 . Trotzdem zeigt sich seit der Jahreswende eine kräftige
Austriebsbewegung der Umsätze . Daher müssen — im Zu¬
sammenhang mit den erwähnten — noch andere Haushalts¬
dispositionen , andere Verörauchserwägungen des Volkes zu
den seltsamen Bewegungen der Einzelhandelsumsätze beige¬
tragen haben .

Vor allem eins : es ist nicht so , datz die aus guten
Gründen bewirkten Preisaufbcsserungen für Nahrungsmittel
die Kaufkraft verschlungen hätten , die andernfalls für Er¬
werbungen des elastischen Bedarfs frei gewesen wäre . Die
Textilwarenfachgeschäfte steigerten ihre Umsätze 1934 um
17,7 % , 1935 jedoch nur um 1,2 , im Februar 1936 dagegen
wieder um 14,6 % . So abwechslungsreich sind die Erhöhun¬
gen der Lebensmittelpreise nicht , als datz sie Verbrauchs -
Verschiebungen solchen Umfanges verursachen könnten . Auf¬
fallend ist dagegen , datz die Spartätigkeit sich in den
gleichen Windungen bewegt wie die Umsatzentwicklung , nur
in umgekehrter Zeitfolge . Der Einzahlungsüberschuß bei den
Sparkassen übertraf 1935 mit 515 Mill . RM . den Vorjahrs¬
stand um 106 % :, er betrug dagegen von Ende 1935 bis April
1936 mit rd . 190 Mill . RM . nur die Hälfte des Vorjahrs¬
ergebnisses . 1934 war also ein Kaufjahr , 1935 ein Sparjahr ,
während 1936 wieder Miene macht , ein K a u f j a h r großen
Stils zu werden .

Aber was wird gekauft ? Und warum wird jetzt gekauft
und nicht früher ? Zu den bewegenden Kräften des Ver¬
brauchs , die wir nannten , zu den Momenten , welche die Ver¬
brauchserwägungen des Volkes mitbestimmen , ist 1935 ein
neues hinzugetreten , das bisher im stillen wirkte , nun aber
im Blickfeld des Einzelhandels stärker hervortritt . Seit
1934/35 hat das Reich aus mehreren Quellen 185 Mill . RM .
für den Bau von Kleinsiedlungen und Volks -
wohnungen verfügbar gemacht . Schon diese Mittel haben
den Wohnungs - und Siedlungsbau erneut angeregt , und
zwar seit Mai vorigen Jahres . Bei der Ausführung der
Wohn - und Siedlungsbauten war sodann in höherem Grade
als in früheren Jahren privates Kapital beteiligt ;
private Bauherren — die gemeinnützigen Baugesellschaften
nicht mitgerechnet — erstellten 1935 73 % aller neuen

Das deutsche Tabakgewerbe .

Rückblick aus die Jahre 1934 — 1936 .

Der Beschäftigungsgrad des Tabakgewerbes hat
sich in den,Rechnungsjahren 1934/35 und 1935/36 weiter ge¬
bessert . Die Zunahme des Tabakgenusses , die vor allem auf
den Rückgang der Arbeitslosigkeit zurückzuführen ist , hatte in
der Zigarren - und Zigaretten -Jndustrie ansehnliche Er¬
zeugungssteigerungen zur Folge , sodaß die Kurzarbeit ab¬
nahm und vor allem in den Zigarrenherstellungsbetrieben
zahlreiche Arbeitsplätze wieder besetzt werden konnten . Wie
einem Bericht des Statistischen Reichsamts in „ Wirtschaft
und Statistik

"
zu entnehmen ist , hat sich die Gesamtzahl der

im Tabakgewerbe beschäftigten Angestellten , Betriebs «
und Heimarbeiter von ihrem Tiefstand im Jahre 1932
(.149 000 ) bis zum 30 . September 1935 auf 175 334 erhöht .
Zur Deckung des steigenden Rohstoffbedarfs standen
in größerem Umfange als früher einheimische Roh¬
tab a k e zur Verfügung . An ausländischem Rohtabak wurden
1935/36 870 963 Doppelzentner verzollt gegen 810 659 Doppel¬
zentner in 1933/34 .

Die Menge der versteuerten Zigarren war
1934/35

, und 1935/36 mit je 7,8 Mrd . Stück größer als in
irgendeinem Jahre seit der Stabilisierung der deutschen
Währung . Die Zahl der 1935/36 versteuerten
Zigaretten betrug mehr als 37 Mrd . Stück , eine noch nie
erreichte Zahl . Aber nicht nur der Menge nach hat der Ee -
samtverbrauch an Tabak im Berichtszeitraum weiter zuge¬
nommen ; daneben vollzog sich auch wertmäßig ein Umschwung
von der Abwärts - zur Aufwärtsbewegung . Die Aus¬
gaben der Verbraucher für Tabakgenuß waren
1935/36 mit 2260 Mill . RM . um 188 Mill . RM . = 9,1 %
größer als 1933/34 .

Im Rechnungsjahr 1935/36 hat die anhaltende
Steigerung des Arbeitseinkommens bereits zu einer leichten
Vermehrung der Nachfrage nach teueren Sorten von
Tabakerzeugnissen — ausgenommen Zigarren — geführt .
Vom Gesamtaufwand der deutschen Bevölkerung für Tabak -
genutz entfielen 1935/36 56 % auf Zigaretten , 32 % auf
Zigarren und 10 % i auf Rauchtabak . Infolge der an¬
haltenden mengen - und wertmäßigen Zunahme des Tabak¬
verbrauchs und infolge der Ausdehnung des Steuergebiets
( Saarland ) ist die Ergiebigkeit der Tabäkabgaben weiter ge¬
wachsen . Die Steuer - J st - Einnahmen und die Z o hi¬
er t r ä g e von Tabak erreichten 1934/35 962 Mill . RM . und
1935/36 972 Mill . RM ., gegen 892 Mill . RM . im
Jahre 1933/34 .

* Die Leipziger Herbstmesse 1936 beginnt am 30 . August
und schließt am 3 . September . Dieser Termin gilt c h für
die Textil - und Bekleidungsmesse , die bisher zu den -rbst -
messen einen Tag eher schloß. Auf dem Ausstellungsg ^ ände
wird die Baumesse durchgeführt ; sie dauert ebenfalls vom
30 . August bis 3 . September .

Von dten Heutigen Börsen .

Berlin , 8 . Juli . Munkbericht .) Tendenz : Aktien
wenig verändert , Renten gehalten . Die von der
Kundschaft eingegangenen Kaufaufträge gaben kein einheit¬
liches Gepräge . Gegen den Vortag war nur in Einzelfällen
stärkere Ableitung zu verzeichnen . Auch in den gestern be¬

sonders gefragten Werten wie zum Beispiel Aschaffenburger
Zellstoff vermochten die noch vorliegenden Käufe einen
Kursrückgang zu verhindern , da der berufsmäßige Börsen¬
handel angesichts der vorangegangenen Steigerung Gewinn¬
realisationen vornahm . Am widerstandsfähigsten blieben
Montanwerke , Vereinigte Stahlwerke , die hei größerem Um¬
satz % % gewannen , diesen Gewinn allerdings nicht voll be¬
haupten konnten . Umsatzlos und umstritten waren Kali¬
aktien . Von chemischen Papieren verzeichneten Farben einen
kräftigen Rückgang , zogen dann aber leicht an .

Wegen Gewitterstörungen konnte die Berliner Börse
nicht vollständig ausgenommen werden .

Frankfurt a . M ., 8 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung .)
Tendenz : Überwiegend fester . Die Börse begann zu¬
nächst in sehr stiller , am Aktienmarkt wieder sehr uneinheit¬
licher Haltung . Nach den ersten Kursen wurde das Geschäft
aber etwas lebhafter und die Tendenz überwiegend fester .
Im Vordergrund standen Montanaktien . Durchschnittlich
waren Erhöhungen von % bis 1 % zu verzeichnen . Nur
Rheinstahl eröffneten X , Harpener X % leichter .

Auf den übrigen Marktgebieten schwankten die Kurse
nach fcei 'bett Seiten bis zu 1 % . Zellstoffwerte erfuhren einen
leichten Rückschlag . Don Chemiewerken setzten Farben¬
industrie X % schwächer ein , waren aber später mäßig erholt .
Maschinen - und Metallaktien bei Veränderungen von % bis
1 % uneinheitlich . Am Rentenmarkt war das Geschäft
sehr still . Altbesitz verloren % % , Kommunale Umschuldung
gehalten . Tagesgeld wieder 2 % % .

Berliner Devisenkurse .
Berlm , 7. Juli . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

6 Juli 1936
Geld Brief

7. Juli 1936
Geld Brief

Aegypten ..... 1 ägypt . £
Argentinien . . . 3 Pap .-Peso
Belgien . . . . . . . 100 Belga
Brasilien . . . . . . . . 1 Milr .

12 .75
0 .664

41 .96
0 . 139

12 .78
0 .668

42 .04
0 . 141
3 .053
2 .479

55 .71

12 745
0 .668

41 . 84
0 . 140
3 .047
2 .476

55 . 56

12 .775
0 672

42 .02
0 . 142

Bulgarien . . . . . . 100 Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark . . . . . 100 Kronen

2 .475
55 .58

3 .053
2 .480

55 .68
Danzig . . . . . . 100 Gulden
England . . . . . 1 £ Sterling
Estland . . . . . 100 es in . Kr .
Finnland ..... 100 finn . M.
Frankreich . . . . . . 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland . . . . . . 100 Gulden
Island • • . . . 100 isländ . Kr .
Italien . . . . . . . 100 Eire
Japan . . . . . . . . . 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland ..... . 100 Latts

46 . 80
12 .45
67 .93

5 .485
16 .44

2 .353
169 . 13

55 .84
19 .53

0 .727
5 .654

80 .92

46 . 90
12 . 48
68 .07

5 .495
16 .48

2 .357
169 .47

55 .96
19 . 57

0 .729
5 .666

81 08
42 .04
62 .69
49 .05
46 .90
11 .33

2 .492
64 .31
81 .38
34 .09

46 .80
12 .445
67 . 93

5 . 485
16 .44

2 . 353
169 .06

55 .81
19 . 63

0 .727
5 . 654

80 . 92
41 .97
62 .55
48 . 95
46 .80
11 . 31

2 .488
64 .16
81 . 22
34 .05

46 . 90
12 . 475
68 . 07

5 .495
16 .48

2 . 357
169 .40

55 . 93
19 .57

0 . 729
5 . 666

81 .02
42 .05
62 . 57
49 .05
46 .90
11 . 33

2 .492
64 . 28
81 . 38
34 . 11

Litauen . . . . . . . 100 Litas
Norwegen . . . . . 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen . . . . . . . . 100 Zloty
Portugal . . . . . . 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden . . . . . 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr .
Spanien . . . . . . . 100 Pes .

41 .96
62 .57
48 . 95
46 .80
11 .31

2 .488
64 . 19
81 .22
34 .03
10 .30

1 .976
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ........ 1 türk . £

10 . 32
1 .982

10 .30
1 . 978

10 . 32
1 . 982

Ungarn . . . . . . 100 Pengö
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso
Ver . St v . Amerika . . 1 Dollar

Steuei

< 289
2,480 |

•gufsct

T291
2 .484

leine .

1 . 279
2 . 479

< 281
2 .483

6. 7. 36
...... 1934 —
...... 1935 —
...... 1936 111 . 80

7. 7. 36 1
103 .60 | ....... 1937
107 . 63 | ..... . 1938
111 .80 | Verrechnungs -Kurs

6 . 7. 36
112 . 30
112 .30
109 .50

7. 7. 3 -
112 . 30

109 . 50

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Rhein - Main - Börse
6. 7. 36 7. 7. 36Banken

A. D . Creditanstalt
Bank f. Brauindust
Comm .- u .Privat -B .
Dedi -Baak . . . .
D . EfL - u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankf . Hyp . Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbänk . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

iVerk . - üntern .
Hapag . . . . .
Nordlloyd ; . « .

Industrie
Akkumulatoren . .
Aku .......
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A .-Br .

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . »
Bast , Nürnberg . ,
Bayer . Spiegelglas .
Bömberg .....
Bremen -Besigheim .
Brown ,Boveri &Co .
Bodens . . . . .
Cement ^Heidelberg

,, Karlstadt .
I ; G. Chem . Basel .

1— 130000 .
130001 ab . .

Chem . Albert ;
Chade . . ».« 4*4«
Daimler -Benz
Deutsch . Erdöl
Dtsch .Gold mSilber
Deutsch . Linoleum

81 . 37 81 .63

95 .50 95 —
97 .25 97 .—
90 . 63 30 .25
97 25 97 .—
96 . 75 96 .75
83 .50 83 .50

197 .— 196 .—
140 .— 140 —

14 . 50 __
15 .88 15 .25

217 .50
51 .50 51 . 25
36 .75 37 .37

122 — 122 .—
111 .25 108 .25
124 .— 124 .-
201 .50 201 .50

43 .50 43 .50
87 .- 87 .—

115 .—
———— 96 .—

106 .50 105 .75
142 .50

150 — 150 .—

211 .—
158 .63 156 —
120 .50 123 .75
414 .— 389 .—
122 . 25 122 .50
127 . 37 129 .—
271 .50 271 —
191 .75 193 .25
150 .— 150 .—
105 . 50 106 .—
133 .25 134 .75

6. 7. 36 7. 7. 36

ElektLicht u .Kraft
Enzinger Union . .
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher .
LG. Farbenindus t. .

88 —̂
66 .50

168 .—

158 .75

67
*
—

1 68 . 50

Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . •

Feinmechan .Jetter .
Felten &Guilleaume
Gesfürel . . . .
Goldschmidt Th . .
Gritzner Masch . . 4
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen .
Harpener .....
Henninger Brauerei
Hindr . Auffermann
Hochtief .....

132 5̂0

113
*
63

33 . 13

87 .50
130 .50
121 .—

12 < 75

91 .25
132 . —

"113
*
50

33 . 13

88 ^—
131 . 50
121 .—

129 —

Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schlickert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Teil us Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha

Holzmann , Phil • •
Ilse Bergbau . • •

123 . 75 124 .25 Ver . Dtsch . Oelfabr .

Inag Erlangen . 4 54 —
Junghans Gebr . . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .
Klein ,Schanzl . &B .
Klöcknerwerke .

131
*
75

129 .—
92 .—

110 .—

98 .—
132 .—
128 .—

92 —
110 . 75

Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . •

„ Waldhof .
Knorr Heilbronn ; 210 .— 210 .— Versicherung
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .

80 . 50
143 —

91 .—
142 .25

Aüianz -Stuttg .-L . .

Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .
LindeEismaschinen
Lokom . Krauß . . .
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br *
Mannesmann . . •
MansfdderBergbau
Metallgesellschaft .
MiagMühlenb . . .
Moenus . . . . 4
Motoren Darmstadt

22 —
109 .75
158 .—
107 —

85 .—
69 .75

104 . 50
140 .—
137 . 25

89 .
'
—

22 .—
110 __
160 .—
107 .—

95 .25
70 .—

105 .—
141 . 50
137 .50

89
*
37

Mannheimer Vers . .

Renten
5•/ • Reichsanl . v . 27
51/,1/ , Yonganleihe .
Anl .-Ausl . (Altbes .).
4°/ , Schutzgebiet .13
4‘/,,/ .Wiesb .St .v .28
4*/,7 , Pr .L .Pfbr . 19
4*/*•/ . „ „ 10
47 . ' / . „ » 21
4*/. 7 . „ Kom . 20
47 .7 . 6
4*'. °/. N .I,b .Gold 1

Neckarw . Eßlingen
Nortiw . Kraft . .

116 .50
125 __

116 . 50
12 = —

Park -u.Bürgerbräu * 118 — 47 .7 . . . 2
47 .7 . „ „ 3
47 .7 . . 8. 9,10

Rh .Braunk . u Brik .
132 2̂5

240 .—

6, 7, 36

146 .75

7. 7. 36

146 .50 4‘/, «/. N .I,b .Gold 11

6. 7. 36
97 —

7. 7. 36
97 .—

143 .75 144 — 4' 1,‘1, „ „ 6,7 97 .— 97 .—
117 .50 117 — 47 .7 . . 12, 13 97 .— 97 .—

— - ——— 47 .7 . . „ 4-5 97 .— 97 .—
130 .— 57 .7 . „ .. Li . 101 .30 101 . 30

47 .7 . . G.-Kom . l 93 .75 93 . 75
185 .- 186 .— 47,7 . » „ 5 93 .75 93 . 75

95 .— 95 . 50 47 .7 . . 6,7 . 8 93 . 75 93 . 75
71 .50 72 . 50 47 .7 . . » 2 93 . 75 93 . 75

157 .— 157 . 25 47 .7 . » „,9, 10 93 .75 93 . 75
205 .50 204 .50 47 .7 . , „ 3 93 . 75 93 . 75

—.- D.Kom . Sam .Anl . 119 .25 119 . 63
3 — 3 .25 do . ohne Ausl . —. —

231 .— ———— LG . Farben -Bonds 131 — 130 63
108 .— 108 — 4o/6 Oesterr . Goldr . — -
122 .25 122 .25 4°/0Oesterr .Staatsr .
121 . 13 121 . 13 7°,Rum . äußere . 50 .— 50 —

5°/oRum .vereinh .O3 6 .90 6 .90
100 . 50 101 .50 47,7 . » » 13 9 .95 10 . 25
148 .— 148 .— 47 ° .. 5 .63

—.— —_— 49/eTürk . Bagdad I ———
127 — 126 50 47,7 , Ung .St .-R .14 8 . 75 8 .45

50 .50 ----.---- 4°/e Ung . Goldrente 9 .— 8 . 85
146 . 50 135 .50 47 , Ung . St v . 10

Berliner Börse■ .—
254 — Banken

47 .50 Bank f. Brauindust . — .—
Berliner Hdls .-Ges. 120 .— 120 . 75
Com.- u. Priv .-Bank 95 . 50 95 . —

101 .37 101 .37 Dedi -Bank . . . . 97 . 25 97 .—
101 .75 101 . 75 Dresdner Bank . . 97 . 25 97 .—
112 . 901112 .55 Reichsbank . . . 196 — 196 .—

10 .90 10 .90 Verk . -Untern .
97

*
50 97

*
50 AG. für Verkehrsw . 114 .— 113 .—

97 .50 ALokalb . u. Kritw . 144 . 75 145 . 25
97 .50 97 50 D. Reichsbahn Vz. 123 .— 123 . 25
95 . 95 Hapag ...... 14 .63 14 . 50
95 . 95 Hbg .-Südam .- Dpf . 42 .—

97 .50 97 .50 Nordlloyd . . . 15 . 50 15 37
97 .— 97 .— Industrie
97 .— 97 .— AlrtiiTTiiilafnrpn . - 215 .— 218 __
97 .— 97 .— Aku . ..... . 52 .— 51 . 37

6. 7. 36 7. 7. 36

AEG . Stammaktien 36 .75 37 . 50
Aschaffenbg . Zellst . 112 — 108 .—
Augsburg Nbg .- M. 126 . 75 127 .—
Baver . Motoren -W . 139 .— 138 .37
Bemberg ..... 85 . 75
J . Berger , Tiefbau 137 .— 137 . 13
Berlin -Karlsr .- Ind . 138 .— 138 .—
Berliner Maschinen 136 — 134 —
Braurik . u . Briketts —- —
Bremer Wollkäm . . 150 . 25 151 . 50
Buderus ..... . 104 . 75 105 . 63
Charl . Wasserw . . « 117 .75 117 .75
Chem . Heyden . j 125 .75 124 . 50
Chade . . . . . j 411 .— 391 —
Conti -Gummi . . . 192 .50 194 .—

„ Linol . Zürich 200 .-
Daimler -Benz . . . 122 . 50 124 .25
Dt . Atl .-Telegr . . . — . — 118 . 24
Dt . Cont . Gas . . 121 . 50 121 .88
Deutsche Erdöl . . 128 — 129 . 88
Deutsche Kabel . . 145 .— 134 . —
DL Linoleum . . . 192 .25 194 . 75
DL TeUu . Kabel . 139 . 75
DL Eisenhandel . . 138 .50 137 .75
Dortm . Union Br . . 209 .— 209 .25
Dynamit -Nobel . . 87 __ 87 —
Eintracht Braun . — — —
Elektr . Lief .-Ges . . 133 — 134 .—
ElekLLicht u .Kraft 158 . 63 159 . 50
Engelhardt , Br . . . 99 . 50 99 . 50
I . G. FarbenindusL 168 .25 168 . 37
Feldmühle . . . . 130 .— 134 .—
Felten &Guilleaume 131 .37 131 . 25
Gesfürel ..... 143 .50 144 .50
Goldschmidt , Th . . 112 .50
Hamburg . Elektr . . 144,75 145 .—
Harburg Gummi ; 166 .50
Harpener . . . ^ 130 — 130 . 50
Hoesch ..... . 114 .88 115 .25
Holzmann , Phil . ; 123 . 25 124 .—
Hotelbetr .-Ges . . • 90 .75 91 .25
Ilse -Bergbau . . . 173 —
Ilse Genussch . • , 135 . 25 134 . 50
Kalichemie . • • « 131 — 132 .50
Kali Aschersleben ; 128 .25 127 .75

6. 7. 36 7. 7. 36
Klöcknerwerke . . 109 . 13 110 .88
Lahmeyer & Co. . 142 .88 142 .25
Laurahütte . . . . 22 .25 22 .37
Leopoldgrube . . , — — 106 .—
Mannesmann . . t 104 .75 104 . 88
Mansfeld . Bergbau . 139 50 141 .75
Masch .-Bau -Unt . 113 .88 114 —
M-TrimiHanTrüffp 185 . 50 187 .—
Metallgesellschaft . 136 .63 137 .50
Montecatini . . 77 .75 77 . 75
Niederlaus . Kohle , 189 — 188 . 50
Oberschles . Koks . 129 .50 131 —
Orenstein & Koppel
Rh . Braunk . u.Brik .

83 .50
240 .—

83 . 50
240 .50

„ Elektr . Mannh , 131 .75 131 —
„ Stahlwerke . . 143 .88 144 __
» -WestL Elektr . 137 .63 137 .75

Rütgerswerke . . . 128 .50
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . . 180

*
25 180 .63

Schles -ElekL u. Gas 138 .88
Schubert & Salzer . 145 . 50
Schuckert & Co. . 157 50 157 .83
Schultheis Patzenh . 111 .25 110 .50
Siemens & Halske . 204 .— 203 .—
Stöhr , Kammgarn . 114 .50 114 .—
Stollberger Zink . 75 . 75 76 .—
Süddeutsch . Zucker 229 .— 225 —
Thüringer Gas . . 134 .73 —. —
Ver . Stahlwerke . . 100 . 25 101 .37

WasserGelsenlrirch . 16sj — I
I

I
I

Westd . Kaufhof . . 46 . 13 46 .50
Westeregeln Alk . < 126 . 50 126 .75
Zellstoff Waldhof . 146 .25 154 . 75

Kolonial
Otavi Minpn , t , 28 .63 28 .88

Renten
6*/0 Krupp -Obligat , 103 .20 103 .—
I ^WtivSiahiw .-Oj 102 .20 102 .75
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